« 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


rt 


| Weſtens. | 


Ale 





celeſruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 


New Yorts Demokraten. 
Der „Tammany-Tiger“ in alter Glorie. 


Syracuſe, N. Y., 25. Sept. Erſt 
ſiemlich ſpät trat heute die demokrati— 
ſche Staatskonvention wieder zuſam— 
men. Denn viele Delegaten waren 
müde von den Ausſchuß-Sitzungen, 
welche ſich bis ſpät in die Nacht hinein 
gezogen hatten, und in denen es viele 
Streitigkeiten gab. 

Zur Ueberraſchung Vieler zeigte es 
ſich bald, daß die „Tamany Hall“, ſo— 
weit die Fraktions-Angelegenheiten in 
Betracht kommen, wieder die ganze Si— 
tuation beherrſcht! Alle Streitfälle 
vor dem Mandatsprüfungs-Ausſchuß 
wurden zugunften diefer Organifation 
ntfchieden, und e3 wurde eine Refolu= 
tion angenommen, worin ausdrüdlich 
die „Zammant Hal“ als die reguläre 
PBartei-Organifation für das County 
Ne Hort anerfannt, „im Intereſſe 
der Harmonie” jedoch empfohlen wird, 


Yale die Gegendelegaten mit einem 
Hünftel-Botum zugelafjen werden jol- 
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len, während den „Iammany-Hal”- 
Delegaten ein Vierfünftel-Botum ein— 
geräumt werden fol. 

Um 11:26 Uhr heute Wormittag 
wurde die allgemeine Konvention vom 
zeitweiligen VBorjitenden Perry Bel— 
mont wieder eröffnet. Eine enthufia= 
ftifhe Stimmung rief e5 hervor, als 
man Senator David 2. Hill, Er-Oou= 
berneur Roswell P. Flower, den 
Staatsausfhuß - Vorfibenden James 
MW. Hindley, fowie James %. Martin, 
Sohn Boyd Ihadher und Wm. 9. 
Clark in Einer Gruppe hereinfommen 
Jah. 

Er-Oouperneur Flower wurde zum 
Ständigen Vorfitenden gemacht und 
hielt jelbjtverftändlich eine Rebe. 

Zunädjft erftattete dann der Mans 
datsprüfungs-Ausfhuß feinen Be- 
richt. 

Spracufe, N. Y., 25. Sept. Die 
Prinzipienerflärung, welche der demo- 
fratifchen Staat3fonvention vom zus 
ſtändigen Ausſchuß einberichtet wur— 
de, lautet im Weſentlichen, wie folgt: 

1. Selbſtverwaltung iſt die erſte 
Grundbedingung guter Gemeindere— 
gierung; alſo örtliche Gerichtsbarkeit 
und völlige Kontrolle über rein örtli— 
che Angelegenheiten; keine geſetzgeberi— 
ſche Einmiſchung. 

2. Sparſamkeit in öffentlichen Aus— 
gaben; kein Geld für Privatzwecke 
oder politiſche „Jobs“; ſtrenge Prü— 
fung amtlicher Ausgaben; eine nie— 
drige Steuer-Rate. 

3. Ehrlichkeit in öffentlichen Aem— 

tern; unbefleckte Legislaturen; kein 
korrupter Schacher in der Geſetzge— 
bung; reinliche Männer und unbe— 
—— Geſetzmacher; keine Heuch— 
er. 
4. Gleichmäßige und ehrliche Durd;- 
führung aller Gefete, gehörige Be- 
obadhtung eines Nuhelages und ein 
orbnungsmäßiger Sonntag; Mäpßi- 
gung oder Widerruf von Gefeten, 
melche nicht von der öffentlichen Mei- 
nung unterjtüßt werben; feine unge- 
rechten Aufwand=Gefehe, feine „blau- 
en Gejehe”; Anerkennung bed ameris 
fanijchen Grundprinzip der Gewiſ— 
Tensfreiheit; GSelbftverwaltung in der 
Ausihanf- und in andern Angelegen- 
heiten, mit vernünftigen Bejchränfun- 
gen zum Schuß der ntereflen der 
Mäpigkeit und Sittlichfeit — ein Zu: 
fag zum Ausfchanf- und anderen Ge- 
jeßen durch die Staatälegislatur, mel- 
cher jeder Gemeinde geftattet, mittels 
Volksabſtimmung fraft Mehrheita- 
Botums zu beftimmen, was durch ihre 
Berhältniffe geboten fein foll, jedoch 
innerhalb derartiger gefeglicher Ein- 
Ihränfung, wie fie im Sntereffe des 
ganzen Staates liegt. 

5. Die Verfuche hervorragender re- 
publifanifcher Politiker in den großen 
Städten des Staates, ihre eigene 
Prinzipienerflärung zu verleugnen, 
find neue Beweife ihrer Heuchelei und 
Unehrlichkeit in der Ausfchant-Frage 
und ihres Wunfches, das Volt zu täu- 
ſchen. * 

6. Wir verlangen gleichmäßige Be— 
ſteuerung; keine unbillige Unterſchei— 
dung; keine begünſtigle Intereſſen; 
keine parteiiſche Geſetzgebung. 
7. Individuelle Freiheit; das Recht 
aller Bürger zu gleichen Gelegenhei— 
ten vor dem Geſetz; gleiche und genaue 
Gerechtigkeit für alle Menſchen. 

8. Ehrliche Wahlen; obligatoriſche 
Rechnungs-Ablage über die Ausga— 
ben ſeitens der politiſchen Ausſchüſſe 
ſowie der Kandidaten; perſönliche Re— 
giſtrirung der Stimmgeber. 

9. Praktiſche und ehrliche Reform 
im Zivildienſt. 

10. Verſtändige und liberale För— 
derung der Landwirthſchaft. 

11. Verbefferte Verfehrswene im 
ganzen Staat, im ntereffe unferer 
Bürger und befonders der Landmwirthe 
und der Zmweiradfahrer. 

12. Wohlthätige und nothmwendiae 
tpeiebgebung im Intereſſe ver Arbei- 


— —— nur für Reve— 
uenzwecke; keine Geſchäfts-Theilha— 
berſchaft der — —3 
ten Monopolen; keine Einmiſchung in 
das jetzige reformirte Zollgeſetz zum 
Nachtheil und zur Beunruhigung von 
Geſchäft und Induſtrien. 

14. Geſundes Geld; Gold und Sil⸗ 
ber als einziges geſetzliches Zahlen⸗ 
mittel; fein Sourantgeld, das nicht 
in Münze einlösbar ift; allmälige Zu- 
züdziefung: und Yustilgung des 


Greenbad-Rourantgeldes; feine Freie 
und unbegrenzte Gilberprägung. 

15. Strenge Auslegung der Bun- 
desverfaſſung; entſchiedene Aufrecht— 
erhaltung der Sonderrechte der Ein— 
zelſtaaten; keine Zwangsvorlagen. 

16. Keine uns Verwicklungen zuzie— 
hende Verbindung mit auswärtigen 
Nationen; thatkräftige Durchführung 
der Monroe-Doktrin; keine chauvi— 
niſtiſche Säbelraſſelei (Jingoismus). 

Wir beſtätigen die nationale demo— 
kratiſche Prinzipien -Erklärung von 
1892 auf's Neue; wir beglückwünſchen 
das amerikaniſche Volk zu der demo— 
kratiſchen Geſetzgebung und Verwal— 
tung, welche das Land erfolgreich aus 
der verhängnißvollen finanziellen und 
induſtriellen Lage herausriſſen, in die 
es durch die übelberathenen Akte der 
republikaniſchen Partei geſtürzt wor— 
den war. Wir indoſſiren die Verwal— 
tung des Präſidenten Cleveland. 

(Dann folgen noch Angriffe auf die 
republikaniſche Partei im Staat New 
Hort.) 

Die von der fogenannten „Affozir- 
ten Breffe” bedienten Zeitungen erbiel- 
ten Dienjtagnacht eine Menge Faljcher 
Angaben über den Anhalt der abge: 
gebenen MPrinzipienerflärung zuge— 
jandt, worüber dieDelegaten der $ton= 
bention nicht wenig entrüjtet waren. 

Spyracufe, NR. 9., 25. Sept. Der 


erwähnte Bejchlup des Mandatsprü- 


fungsausfchuffes, welcher die „am: 
manı Hal“ ala die regelrechte Par- 
tei-Organifation des Countys Nem 
Norf anerkennt und den Gegenkandi— 
daten ein Fünftel-Botum, den Tam- 
manpiten aber ein Bierfünftel-Bo- 
tum einräumen will, wurde angenom= 
men, nachdem ein von Patterfon ein 
gebrahtes Umendement abgelehnt 
worden war. Darauf verließen die 
Anti-Iammanpiten (die Grace-Fair- 
Hild’fchen Leute) die Halle, — unter 
Hochrufen, Zifhen und Kohlen. Vor 
läufig alfo: „Wohlgezadet ijt der 
Bruch!” 

Horatio King wurde als Kandidat 
für das Amt des Staatäfelretärs auf- 
geitellt, Norton B. Ehajfe für Gene- 
Kontrolleur, Ruffel Stuart für 
Staatsingenieur, Sohn 8. Teller 
Kontrolleur, Demitt E. Stuart für 
Staatzaingenieur, John B. Teller 
von Auburn für Beifiter des Appell- 
gerichts. 

Kurz vor 3 Uhr vertagte ſich dieſe 
Konvention der Tammanyiten-Demo— 
kratie endgiltig. 

Schiffs-Unglück. 


Cheboygan, Mich., 25. Sept. Der 
Dampfer „Commerce“ iſt unweit 
Seul Choix Point im Michiganſee ge— 
ſtrandet; zwei Schleppboote ſind be— 
müht, ihn flottzumachen. 

Der Dampfer „Jonia“ verlor ober— 
halb Mackinaw ein Steuerruder und 
mußte behufs Reparatur hierher zu— 
rückkehren. 

Sault Ste. Marie, 25. Sept. Die 
Nachricht, daß die Frachtbarke „A. W. 
Comſtock“ von Algona, Mich., auf dem 
Superiorſee geſcheitert ſei, iſt zwar 
zutreffend; aber die Inſaſſen find 
ſämmtlich gerettet worden. 

Auch die Inſaſſen des untergegan— 
genen Dampfers „Queen Eity“ wur— 
den, wenn aud) mit fnapper Noth, ge- 
rettet. 

Green Bay, Wis., 25. Sept. Der 
zur Ladamanna=Linie gehörige Damz 
pfer „Grand Iraverje“, welcher bon 
Buffalo, N. Y., hierher beftimmt war, 
ift Schon mehr als anderthalb Tage 
überfällig, und man hegt einige Be— 
joraniß um ihn. 

Port Arthur, Ont., 24. Sept. Der 
längere Zeit überfällig gemejene Dam- 
pfer „Wlberta”, welchen die Aenajtlich- 
Iten bereits verloren gaben, ilt mit 
feinen 50 Baflagieren glüdlich hier 
eingetroffen. Er hatte nur wegen des 
Sturme3 Zufluht an Michipocoten 
Island gefucht und folcherart längere 
Verzögerung gehabt. 

Eroots Wittive geftorben. 


Baltimore, 25. Sept. Frau Mary 
Dailey Crook, Wittwe des befannten 
„sndianerfämpfers“ General George 
Eroof, ijt zu Dakland, Md., geſtern 
geitorben. Sie hatte feit dem Able- 
ben ihres Gatten einen großen Theil 
ihrer Zeit in der Bundeshauptitadt 
verbracht und war dafelbft im Iebten 
Winter bei der Gattin des Schab- 
amts-Sekretärs Carlisle zu Gaſte. 

Dampferuachrichten. 
Angekommen. 

New Hort: Erefeld von Bremen; 
Noordland von Antwerpen; Teutonic 
bon Liverpool; erfey City von Bri« 
ftol; Richmond Hill von London; Ob: 
dam bon Rotterdam. 

‚ Vancouver, B. C.: Empreß of In— 
dia von den aſiatiſchen Häfen. 

Liverpool: Majeſtie von New Vork. 

Glasgow: Ethiopia und Staie of 
Nebraska von New York. 

Kopenhagen: Georgia, 
Hort nad) Stettin, 

Cherbourg: Perfia, von Nem York 
nad Hamburg. 

Southampton: Spree, ‘von New 
York nad) Bremen. 

Bremen: Willehad von New York. 


Abgegaugen. 

New York: St. Louis nad) South: 
ampton; ermanic nad Liverpool; 
Meiternland nach Antwerpen. 

San Francisco: YAuftralia nad) 
Honolulu. 

QDueenstomn: Nurania, von Liver- 
pool nad New York. 

Ziverpool: Britannic nah New 


Yorl. 


bon New. 
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Chicago, Mittwod, den 25, September 1895. — 5 Upr-Ausgabe, 


Ein Leprofe-Fal entdedt. 


New York, 25. Sept. Die Beam- 
ten der „Good Samaritan Dispenfa= 
ın“ entdedten, daß der 30jährige Chi- 
neje Zong Dong, melcher in dem Haus 
je Nr. 735 Lerington pe. eine Wä- 
jcherei betreibt, ausfäßig ift und an 
echter afiatifcher Zeprofe leidet. Long 
Dong ijt feiner Ausface nach Jeit 5 
Jahren in unferer Stadt und hat jene 
Ihredlihe Krankheit jeit zwei Jahren. 


— 


Ausland 


Stöft in die Kriegstrompete., 


Berlin, 25. Sept. Die „Kreuz-gei- 
tung“ erklärt in einem fehr friegerifch 
angehaucdhten Artikel, das franzöfiich- 
ruffifche Bündniß fei jet ein politi= 
cher Faktor erjten Ranges geworden, 
und jeden Augenblid fünnte Krieg aus 
brechen, welcher bis jet nur wie Durch 
ein Wunder abgewendet tmorbden ei. 
Das Signal für den Beginn derfzeind- 
feligfeiten — fügt das Blatt hinzu — 
werde von Paris, nicht von St. Bes 
ter3burg aus gegeben werden, mo ber 
Mangel an einer feiten Hand in der 
Leitung der Regierungsangelegenhei- 
ten allenthalben bemerflich fei. 


Hammeriteins Haus verfteigert. 

Berlin, 25. Sept. Das Haus des 
ſteckbrieflich verfolgten früheren 
„Kreuz-Zeitungs“ -Redakteurs Frei— 
herrn v. Hammerſtein in der Zimmer— 
ſtraße iſt im Zwangsverſteigerungs— 
verfahren um 603,100 Mark losge— 
ſchlagen worden. Die auf dem Hauſe 
laſtenden Hypotheken betragen 731,600 
Mark. 

Vom Pferd geſtürzt. 

Magdeburg, 25. Sept. Beim Manö— 
ver unweit Merſeburg iſt der Rittmei— 
ſter Graf v. Fabrice, vom Thüringi— 
ſchen Huſaren-Regiment Nr. 12, ein 
Sohn des verſtorbenen früheren könig— 
lich ſächſiſchen Kriegsminiſters, um's 
Leben gekommen. Er ſtürzte mit dem 
Pferde und brach das Genick. Graf v. 
Fabrice ſtand im 42. Lebensjahre. 


Sind noch nicht einig. 

Hamburg, 25. Sept. Die „Börſen— 
Halle“ theilt mit, daß die jüngſt in 
Paris abgehaltene Konferenz zwiſchen 
der amerikaniſchen „Standard Oil 
Co.“ und dem ruſſiſchen Petroleum— 
Ring noch zu keinem beſtimmten Er— 
gebniß geführt habe. 


Die letzte Ehre. 


Chemnitz, 25. Sept. Hier ſind die 
Leichen von ſechs der Opfer der Oede— 
ran-Bahnkataſtrophe (bekanntlich Zu— 
ſammenſtoß eines Militärzuges mit 
einem Güterzuge) zu Grabe getragen 
worden. Die Betheiligung an der 
Feier war eine ungeheure. Unter dem 
Trauergefolge befanden ſich auch die 
Generäle v. Treitſchke, dienſtthuender 
General à la suite des Königs, v. 
Kirchbach, Kommandeur der 32. Di— 
viſion, und Hohlfeld, Kommandeur 
der Infanterie-Brigade No. 63. Das 
ſächſiſche Königspaar hatte Kranz— 
ſpenden überſandt. 


Die Wiener Gemeindewahlen. 

Wien, 25. Sept. Auch die Wahl— 
ſchlacht im zweiten Wahlkörper für 
die Gemeinderahtswahlen iſt eine äu— 
ßerſt heiße geweſen. Das abgegebene 
Votum war das ſtärkſte, wie es nur je 
bei ſolchen Wahlen vorgekommen iſt. 
Und trotzdem die Liberalen gewaltige 
Anſtrengungen gemacht hatten, konn— 
ten ſie doch auch in dieſem Wahlgan— 
ge einen antiſemitiſchen Sieg nicht 
verhüten. Die Zahl der antiſemiti— 
ſchen Mandate iſt abermals vergrö— 
Bert worden. 


Rhein: und Elbe-Hfanal? 


London, 25. Sept. Hierher ift, und 
zwar merfwürdigermweife über Paris, 
die Nachricht gelangt, daß „der Be— 
Thluß gefaßt worden fei, in naher 
Zufunft einen Schiffsfanal anzuie- 
gen, welcher den Ahein mit der Elbe 
verbinden und 200 Millionen Matt 
koſten ſoll.“ 


Jene Spione⸗Senſation. 


London, 25. Sept. Eine Depeſche 
an die „Central News“ aus der deut— 
ſchen Reichshauptſtadt meldet: In 
Verbindung mit der kürzlichen Ver— 
haftung eines Franzoſen und einer 
Dame in Köln wegen Spionage iſt 
jetzt auch ein früherer Offizier der bay— 
riſchen Armee, Namens Pfaiffer, in 
Haft genommen worden. Die in Köln 
bisher vergenommenen Unterſuchun— 
gen haben bereits ergeben, daß ein 
wohlorganiſirtes Spionirſyſtem be— 
ſteht, welches in jeder wichtigeren deut— 
ſchen Feſtung ſeine Agenten hat. Ei— 
ner dieſer Agenten ſoll auch Pfaiffer 
geweſen ſein. 

Socdhwaifer in Spanien. 

Madrid, 25. Sept. Heftige Regen- 
ftürme in der Provinz Saragoffa 
verurfachten ein Austreten aller Flüf- 
fe und fleineren Ströme, wodurch 
großer Eigenthumsfchaden entitand. 
Die Stadt Alhemra ift völlig über- 
Ihwemnt, und oller Verkehr ftodt. 


100 Berfunen getödtet! 
Großer Kandrutich in Arabien. 


Konftantinopel, 25. Sept. Das 
Städtchen Huyeda, in der arabifhen 
Provinz Yemen, ift durch einen Land» 
rutjch von einem benachbarten Berg 
ganz verfchüttet worden, und dabei ha- 
ben etiwa 100 Perjonen ihr Leben ver- 
loren. 

(Telegraphifge Notizen auf der deitten Seite) 


Eiferfuht war die Beranlafjung. 


Der Sarbige Thomas HBalbroof von einer 
Raſſegenoſſin erſchoſſen. 

Die Mörderin befindet ſich in Haft. 
In einem Anfalle raſender Eifer— 
ſucht erſchoß heute zu früher Morgen— 
ſtunde die farbige Straßendirne Car— 
rie Stewart ihren Zuhälter und Raſ— 
ſegenoſſen Thomas Halbrook, nach— 
dem ſie ihn vorher der Treuloſigkeit 
bezichtigt hatte. Die Schießerei er- 
eignete jich wenige Minuten nad 4 
Uhr, vor dem Haufe Nr. 153 Euftom 
Houfe Place, mofelbit Halbroot fich | 
während der Nacht aufgehalten haben 
fol. Wie verlautet, hatte das rabiate 
Frauenzimmer mehrere Stunden lang 
in einer nahegelegenen Geitengaffe 
auf der Lauer gelegen, mit dem feiten 
VBorfat, an ihrem wanfelmüthigen | 
Liebhaber blutige Rache zu nehmen. 
Als derjelde um die angegebene Zeit | 
das Haus verließ, trat Carrie fofort | 
an ihn heran, indem fie ihn qleichzei= | 
tig mit müthenden Schmähungen | 
überhäufte. Halbroof verfuchte feine | 
Schuld in Abrede zu jtellen, erhielt | 
aber jchon im nächiten Augenblide eis | 
nen Schuß in die Bruft, jo daß er 
todt zu Boden ftürzte, 

Die Mörderin lief alsdann eiliaft 
davon, beitieg an der Ede von State 
und 15. Straße eine Drofchke, Tourde 
aber von einem Polizijten, der durch 
den Knall des Schuffes herbeigelodt 
worden war, verfolgt und nad einer 
langen Jagd eingeholt. Ein Ambus 
lanzwagen hatte inzwifchen Halbroofs | 
Leiche nach NRolftons Morgue, Nr. 11 
Wams Straße, gebradt. Sn den 
Kleidertafhen des todten Mannes 
fand man $75 in Gold» und Silber: 
müngzen, jfowie $750 in Banfnoten. 
Nah den Angaben der Polizei war 
Halbroof ein berüchtigter Negelage: 
rer und Einbrecher, der fomit ein ſei— 
ner bisherigen Laufbahn würdiges | 
Ende gefunden hat. Carrie Stewart | 
befindet ich jet in der Armorn-Po- 
lizeiftatton hinter Schloß und Nieael 
und joll bereits ein umfaffendes Ge- 
tandniß abgelegt haben, 


Er fanıı nicht zahlen. 


Sm legten Winter eröffnete ein ge- 
milfer Harry Leon im Gebäude der 
Hartford Verficherungs = Gejelichaft 
ein Jumelengefchäft. Heute hat Herr 
Leon feinen Bankerott angemeldet und 
fein Gefhäft der Chicago Title & 
Truſt Co. übertragen. Die New Mor- 
fer Gläubiger Leons find mit diefer 
Mapregel nicht einverjtanden, da fie 
fürchten, dabei zu furz zu fommen. 
Sie werden verfuchen, die im County: 
gericht angemeldete Gejchäftsübertra- 
gung durch Einleitung eines regulären 
Bankerott-Verfahrens für ungiltig 
erklären zu laffen. Die Verbindliche | 
feiten Zeon3 werden auf $30,000 big 
850,000 aeichägt, die Beitände follen 
angeblich Werthe in derjelben Höhe re- 
präjentiren. 


Noch immer nicht genug. 


Daß die hiefigen NRopichlächter 
Martin & NRöfcher dur Die Ver: 
ſchickung von ſchlechtem gepökeltem 
Pferdefleiſch nach Europa das ameri— 
kaniſche Fleiſch drüben in Mißkredit 
bringen und das ganze Exportgeſchäft 
in dieſer Branche gefährden, wird all— 
gemein zugegeben. Den Behörden iſt 
es aber bisher noch nicht möglich gewe- 
ſen, eine Handhabe zu finden, um der | 
genannten Firma das Handwerk zu | 


legen. Geftern wurden in einem Stalle | 
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an Mejtern Ape., nahe 33. Str., elf 
uralte, abgetriebene und franfe Gäule | 
gefunden, von welchen es feititeht, daß | 
Martin & Röfcher fie gekauft hatten, 
um fie zu fhlachten. Aber auch) das 
oird noch nicht genügen, um ein ge- 
richtliches Vorgehen gegen diefe unter- 
nehmenden Gefchäftsleute zu rechtfer- 
tigen. Sm Gefundheitsamt zerbricht 
man ich nach wie vor die Köpfe über 
das, was man in der Sache thun foll. 


— 


Kurs uud Fein 


* Im hiefigen Bundesgericht ijt Die 
Cinfegung eines Maflenverwalters 
für die ftarf verfchuldete eleftrifche 
Straßenbahn von Ottawa beantragt 
worden. 

* Einige Beamte der Pariſer 
Feuerwehr, welche ſich ſeit geſtern in 
Chicago aufhalten, um das hieſige 
Löſchweſen kennen zu lernen, gaben 
unumwunden zu, daß ſie auf dieſem 
Gebiete in Chicago Verſchiedenes ler— 
nen können. 

* Poliziſten der Hyde Park-Sta— 
tion verhafteten geſtern zu früher Mor— 
genſtunde an der Stony Island Ave. 
einen Deſerteur der Bundesarmee, Na— 
mens Walter Reddeck, der vor einigen 
Tagen aus Fort Sheridan entflohen 
war. Reddeck behauptet, er habe das 
Fort nur deshalb verlaſſen, 
von ſeinem Kapitän ungerecht behan— 
delt worden ſei. 

* Die Verwaltungsbehörde des 
Parkſyſtems der Weſtſeite ordnete ge— 
ſtern Wegeverbeſſerungen an, die einen 
Koſtenaufwand von 850,000 verur- 
ſachen werden. Der Anwalt Noonan 
berichtete, daß in dieſem Jahre 914 
Mills von jedem Dollar der Steuer— 
einkünfte für Parkzwecke reſervirt 
werden würden, 3 Mills davon ſind 
zur Tilgung der neuerdings aufge— 
nommenen Anleihe von $600,000 zu 
verwenden, 63 Cent3 aber fließen in 
den allgemeinen Yond. _ 


| 
| 


Im Schatten des Galgens. 
Silverio Borelli und Harry Eyons. 


Der Ermordung feines Landsman— 
ne3 und ehemaligen Freundes Parento 
Ichuldig befunden und verurtheilt, am 


11. Dftober gehängt zu werden, fißt | 


der italienifche Steinhauer Silverio 
Voreli im Countygefängniß. Die Ge- 


Ichichte feiner Ihat ift furz folgende: | 


Anfangs November vorigen Xahres 
war Borelli eines Abends bei feinem 
Freunde Parento zu Befuch und jpiel- 
te Karten mit demfelben. Dabei wur: 


de e8 fpät und Borellis Frau fam ber= | 


um, un ihren Herrn und Gebieter an 


die Heimfegr zu mahnen. Borehi nahm | 
die Störung frumm, und deshalb traf= | 


tirte er die theure Gattin nad) heimi- 
fcher Sitte mit Fauftichlägen. Das 


mißfiel dem fchon mehr amerifantfirten | 
PBarento. Er riß Silveria zurüd, fa= | 


gend, daß er in feinem Haufe feine 


Rohheiten dulde. Borelli, fich in einem | 
feiner heiliaiten Nechte verfürzt wäh: | 
nend, wandte jih nun thätlich gegen ı 
| Tchaft vernahm. Als er demfelben nä— 


Varento, wurde bon dem handfeiten 


Hausherren aber an die Luft aefekt. | 
Borelli | 


Sn den nächiten Taaen hat 
dann verfchiedenen Perfonen gegenüber 
die Abſicht ausgeſprochen, demparento 


tränken. Am Abend vor dem Dankſa— 


gungstage lauerte er dem Parento vor 
einer Wirthichaft an der Ede ono 69. | 


und Page Str. auf und fehlug den Ah- 


nungslofen nieder. E3 famen Leute | 
hinzu, dann fiel eir Schuß, Borelli | 
| Minute wieder zur Befinnung gefom= 
Borelli Hat nachher mit aller Entichies | 
denheit in Abrede geitellt, daß er den | 


entfloh und PBarenio war eine Leiche. 


tödtlihen Schuß auf Parento abgege— 
ben habe. Einer von deflen Freunden 
hätte auf ihn, Borefli, gejchoffen, und 


dabei aus Verfehen den PBarento ges | 
bat | 
ihm nicht geglaubt, fondern ihn wegen | 


a 


troffen, behauptet er. Die Jury 
Mordes im eriten Grade zum Tode 
verurtheilt. Borelis Mutter ift fünf 
Tage nad) der Urtheilsverfündung aus 
Sram geitorben. Seine Frau, die eben- 
fo wie er felber von feinem Rechte, fie 
zu mißhandeln, überzeugt ift, vergeht 
ebenfall3 vor Kummer, und der Ans 
malt des Verurtheilten, W. ©. Elliott, 
fett feine legte Hoffnung auf den Oous 
berneur. 

Bor Richter Sears wurde heute über 
den Antrag auf einen neuen Prozeß 
für den zum Tode verurtheilten Raub- 
mörder Harry, aenannt „Butch“ Xyon3 
verhandelt. Lyons und Cornelius D’- 
Brien überfielen im-tegten Winter an 
Ban Buren Str. und Sefferfon Str. 
den Kuliffenmaler Albert B. Mafon, 
in verAlbficht, ihn auszuplündern. Ma- 
fon 30g einen Revolver und wurde bon 
Lhong, der ihm die Waffe entriß, er- 
fchojlen. O’Brien ift zu zwanzigjähri- 
ser Zuchthausftrafe verurtheilt worden 
und hat feine Strafe bereits angetre- 
ten. Gegen Lhyon3 lautete das Urtheil 
auf Tod durd) den Strang. 


Berlangte ihre Kinder zurüd. 


Seinem Versprechen gemäß, brachte 
Anwalt Sohn Wagner geitern feine 
Kinder in dem Kathol. Waijenhaus 
zu Nofe Hill unter, um fie bafelbjt 
auf feine Koften erziehen zu lafjen. 
Die Kleinen hatten ji faum im der 
Anstalt heimiih aemadt, als Frau 
Magner in höchiter Aufregung nad 
dem "nititut fam und on der Oberin, 
Schmeiter Clotofinde, in wenig zere= 
monieler Weife die Kinder zurüdver- 
langte. Sie drohte offen mit Seldit« 
mord, falls man ihrem Wunjce nicht 
nachfommen werde. Als die Oberin 
Frau Wagner dann darauf aufmert- 


| fam machte, daß fie die Kinder Tags» 
zuvor jelbit in offener Gerihtsjigung | 


im Stich gelaffen habe, meinte bie 
Mutter, daß ihr folches jet jehr leid 
thue und daß fie nicht ohne ihre 
Sprößlinge leben könne. Wohl oder 
übel mußte man die Kleinen wieder 
ihrer Dbhut übergeben. Im Uebri— 
gen beitreitet der „Herr Aujtizrath“ 
auf’3 Allerentjchiedenfte, daß er die 
Seinen habe darben laffen; noch in 
vergangener Woche habe die Frau $30 
von ihm für ihren und der Finder 
Lebensunterhalt befommen, 


Burit wieder Wurft. 


Die Apothefer und Speijewirthe, 
welchen der Verein der Nordjeites 
Schankwirthe letzthin Unannehmlich— 
keiten bereitet hat, indem er ſie wegen 
Uebertretung der Schankordnung be— 
langen ließ, haben ſeither ſo häufig 
telephoniſch in dem Polizei-Haupt— 
quartier an der Oſt Chicago ange— 
fragt, wie es eigentlich mit der Poli— 
zeiſtunde ſtehe, daß Inſpektor Schaak 
nicht wohl umhin gekonnt hat, „etwas 
in der Sache zu thun“. Nachdem 
wiederholte Verwarnungen, die den 
betreffenden Wirthen zugegangen 
ſind, keine Wirkung gehabt haben, ſind 
jetzt etwa vierzig der Miſſethäter vor 
den Richterſtuhl des Kadi Kerſten ge— 
laden worden. 

Heute wurden zehn weitere Ver— 
haftsbefehle gegen Wirthe erwirkt, 
welche „die Nacht zum Tage machen“, 
und Inſpektor Schaack kündigt für 
eine der nächſten Nächte eine Razzia 
auf Verächter der Polizeiſtunde an. 
Dieſe Ankündigung wird wohl genü— 
gen, um die beſagten Verächter auf 
ihrer Hut ſein zu laſſen. 


* Die Engro3-Preife für Rio- und 
Santo3-Raffee find in Folge jchlech- 
ter Ernten um einen halben Gent per 
Pfund geftiegen. : 





| Beite 


| Deutfche Heitung 


—fär— 


Anzeigen. 


7. Jahrgang. — Nr.228 


Wurde er ermordet? 


Im County-Hofpital ftirbt ein unbefannter 
Arbeiter unter verdäctigen Umjtänden. 


Der Schanfwirth John Sreefe in Haft ge 
nommen. 


Ohne nochmal3 zum Bemußtfein ge- 
fommen zu fein, jtarb heute Vormit: 


| tag im County-Hofpital ein etwa 35 


Sabre alter und bisher nicht identift- 
zirter Arbeiter, der um Mitternadht 
mit jcehwerem Schädelbruh im Hof- 
raum der Freefe’fchen Schantwirth- 
Ichaft, 130 W. Madifon Str., aufge 
funden wurde. Die Polizei glaubt 
Grund zu der Unnahme zu haben, daß 
bier irgend ein ruchlofes Verbrechen be- 
gangen wurde, in Folge dejlen der Be- 
jiger des Yofals, Jahn Treefe mit Na- 
men, jowte der Schankwärter TFred 
Miller in Unterfuchungshaft genom- 
men ipurden. 

E3 war furz vor Mitternacht, ala 
der Poliziſt Chas. O’Neil auf feinem 
PBatrouillegang plößlich ein feltfiames 
Geräufh im Hofraum befagter Wirth: 


ber nadhforfchte, jah der Blaurod, wie 
Trreefe und Miller fich iiber den Körper 
eines am Boden liegenden Mannes 


ı ' beuaten, der fchlimm verlegt zu fein 
jein fcyulmeifterliches Gebahren einzus | 
| Stelle, und derlinbefannte wurde dann 


Ihien. Eine Ambulanz war bald zur 


Ichleunigjt nach dem County-Hofpital 
aebracht, mo die Uerze einen tödlichen 
Schädelbruch fonftatirten. Heute Mor- 
gen, gegen 8 Uhr, hauchte der Nermite 
feinen Geift aus, ohne auch nur eine 


men zu fein. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


Treefe wurde im Laufe des Vor: | 


mittags einem jtrengen Verhöre un— 
terworfen. Er erzählte, daß der ihm 
völlig unbefannte Mann um die achte 
Abenditunde in fein Lokal fam und 
ziemlich ftarf tranf. Dann jfei der 
Tremde nach einer Weile fortgegan- 
aen, und er, Trreefe, habe nicht3 mehr 
bon ihm aejehen noch aehört, bi3 fein 
Sohn Kohn ihn darauf aufmerffam 


| 
i 
| 


| 
| 
| 


gemacht habe, daß ein Mann bemußt= | 


lo8 am Fuße derftellertreppe liege. Mit 


| Hilfe feines Schanfwärter3 habe er den 
Schiververlegten nad) oben getragen. |; Eich f 5 ze a 
_— — = : | ute Vormittag der 50 Jahre 
Weiteres wilfe er über den ganzen Fall | iagte fich be en Jah 


nicht auszufagen. 
Die Ausfagen des Schanfwärters 
deden fich hiermit im Großen und®an- 


zen, doch jchenken die Behörden ihnen | 


nicht volles Vertrauen. Merkfwürbdig ift 
eö3 immerhin, daf der Berlebte ftun- 
denlang im Keller liegen konnte, ohne 
daß Trreeje hiervon etwas mußte, ganz 
abaefehen davon, daß man das Hinab- 
ftürzgen des Mannes doch auch gehört 
haben muß. 
„ Treefe will die Polizei nicht requi- 
rirt haben, meil das Vorfahren einer 
Ambulanz fein Gefhäft gefhädigt ha= 
ben miürde. 

Die weiteren polizeilihen Nachfor= 
ſchungen find jet in vollem Gange. 


Er redet tapfer. 


Johu $. Sinerty, Dorfitzer des Kriegsraths 
irifcher Patrioten. 

Unfer Mitbürger und früherer Kon 
greß-Abgeordneter John %. Yinerty 
ift zum Vorfiger des gejtern bier zu 
fammengetretenen Kriegsrathes iri- 
icher Batrioten ermählt worden. Schon 
geitern, nach feiner Erwählung, er- 
flärte dem tapfere Sohn %., daß er 
wünſchte, es fänden fich 100,000 ame 
tifanifche Freiwillige, die trog alle: 
Neutralitäts-Gefege für Cuba gegen 
Spanien in’3 Feld zögen, und 500,- 
000, die für Irland gegen England zu 
den Waffen ariffen. Als Herr Finerty 
heute fein Amt antrat, da that er das 
mit folgenden Worten: 

„Wir find Freunde jedes Tyeindes 
Englands und Treinde jedes Freundes 
Englands. Wir wollen es (mörtlid) 
nad Haufe treiben und es an den Maft 
nageln, bis die Zähne der lügnerifchen 
Whias loder werden und ihnen aus 
den verlogenen Mäulern fallen. Ir— 
land ift heute die Beute britifcher 
Aemterjäger. Einige von unferen 
Zeitungen befürchten, daß wir biefem 
Rande Schwierigkeiten mit England 
verurfachen fünnten. Und wenn mwit’s 
thäten? Laßt die Engländer ben erften 
Schuß feuern. Mögen die englifdhe 
Regierung und die amerifanijche Re— 
gierung willen, daß wir unfern Kampf 
nicht aufgeben, daß wir nicht für ein, 
zwei oder drei Jahre Dienjte genom 
men haben, fondern für Die ganze 
Dauer des Krieges. Wir werben uns 
fere jungen Srländer zu regulären 
Bataillonen formiren. Wir mollen 
bereit fein, wenn die Zeit fommt. 
Mas fümmern wir und um englifche 
Empfindlichkeit? Wir wollen Amerika 
nicht jhädigen; wir haben nichts gegen 
Frankreich, oder Rußland, aber wir 
haben eine fehr ernithafte Sache mit 
unferem englifchen Erbfeind auszu— 
machen.“ — 
Selbſtmord. 

Aus Gram über den vor etwa Jah— 
resfriſt erfolgten Tod ſeiner Gattin, 


alte J. F. Glenn in ſeiner Wohnung, 


| Nr. 115 Fremont Str., eine Revolver: 


fugel in den Schädel. Der Tod trat 


| auf der Stelle ein. 


| 
| 
| 
| 


Mie verlautet, zeigte der Selbſt— 
mörder, welcher Befiter eines Patents 
für Luftbremjen war, jhon furz.nacı 
dem Ableben feiner Yyrau Spuren bon 
Irübfinn und tiefer Niedergefchlagen- 


heit, bis er jet feinem Kummer ein 


jähes Ende bereitet hat. i 

Der Coroner ilt fofort von dem 
traurigen Vorfall in Kenntniß gejeßt 
worden. 


— — 


Brave Jungens. 
„Buddy“ Wynan, der kleine Zei⸗ 


Der Todte hat hellbraunes Kopf- tungsjunge, welcher am vergangenen 
haar und einen Schnurrbart von glei- Samſtag bon einem Madiſon Str.- 
cher Farbe, und trug fehwarzen Rod | Kabelbahnzug getödtet wurde, ift heu- 


und jchwarze Weite, jowie ein Paar 
Arbeitsſchuhe. 


Sermalmt, 


Der Arbeiter Auguft Weber, Nr. 
711 Southport Wvenue, fam heute 
Morgen vor 6 Uhr, während er auf 
dem Wrbeitsplag der Garbonized 
Stone Eo. an einer Mafchine beichäf- 


| tigt war, welche die Steine zermalmt, 
| in furchtbarer Weife um’3 Leben. Ein 


Hebefrahn, an mweldem gerade ein 
jcgwerer Stein in die Höhe gewunden 
wurde, fiel um, und Webber wurde 
durch das Gewicht des mehrere Ton— 
nen jchtweren Steines, der gerade auf 
ihn ftürzte, zu einer formlofen Maffe 
zerqueticht. Die Leiche des Verun— 
olüdten wurde vorläufig nad) dem 
Xofale des Beltatters Ciäfeldt 
der Racine Avenue gebracht, wo auch 
der nqueft abgehalten wurde. 


— 


Ueberraſchte Einbrecher. 


Kapt. Schüttlers Geheimpoliziſten 
fahnden augenblicklich auf vier verwe— 
gene Kerle, die heute kurz vor Tages— 
anbruch den Verſuch machten, in das 
Schuhwaarengeſchäft von Rob. Bries— 
fe, Nr. 597 Southport Ave., einzu— 
brechen. Mitten in der Arbeit wurde 
das Geſindel von dem nebenan woh— 
nenden Dr. Phil. Ortk überraſcht, 
worauf einer der Strolche einen Re— 
volverſchuß auf den Arzt abfeuerte, 
ohne diefen aber glüdlicherweife zu 
treffen. Dr. Orth ermwiderte blik- 
Ichnell das Feuer und jcheint qut ge= 
zielt zu haben, da heute Morgen vor 
dem Haufe ftarfe Blutfpuren entdedt 
wurden. Dennoch gelang es den 
Kerlen, zu entlommen. 


* Die rauen Emma Schmidt und 
Elife Moto, naibarlich in dem Haufe 
Nr. 139 Hudfon Avenue beifammen 
mohnend, wurden heute Vormittag 
von Richter Kerften unter je $200 
Triedensbürgichaft geftellt, auf daß 
fie fi fortan beffer, al3 bisher, mit 
einander vertragen. 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureaun auf dem Wuditoriuintburm 
wird für die nächiten 13 Stunden folgendes Wett:r 
für- Jllinois und die angrenzenden Staaten in Aus⸗ 
fiht geitellt: 

IBinois und Ineiane: Im Allgemeinen ſchön, 
geringe Temp.naturperäuderung; jünmweitlide Winde. 

Wisconfin: etwas kühler; jüds 
weitlihe Winde. 

Jowa und Miffouri: Ehön und etwas Fühler; 
mwertlide Winde. 

Ian Chicago Hellt fih der Temperaturfiamn feit 
unjerem iehten Berichte wie folgt: Grittn Wö:n» 
6 kur & 
über 


| 


te Nachmittag von feiner elterlichen 
Wohnung, Nr. 88 Green Straße aus, 
auf dem Oakwoods-Kirchhofe beige- 
jet worden. Geine „Kollegen“ ver- 
anftalteten geitern in „Nemsbon Al⸗ 


| len“ eine Kollette, um die Begräbniß- 
| foften zu dedfen, wobei $48 eingejam- 
| melt wurden. Er; 
| monatelang frant imHofpital darnie- 


„Buddys“ Vater, der 


verlag, war zu Ihränen gerührt, als 


ihm „Batjy“ Murphy die von den 


| Straßenarabern beigefteuerte Sum- 


me überreichte. 
Urfadhe und Wirfung. 
Megen eines Schaden? am ber 
Pumpmafdinerie in Hyde Park muß- 


te vor etwa einem Monat dem Bes 
zirt Weit Pullman zeitweilig die ftäd- 


| tifche Waflerzufuhr abgejchnitten iver- 


an | 


den. Ein untergeorbneter Angeftell- 


| ter dachte dem Bezirk eine Gutthat zu 


| erweifen und ließ Waller 
| Late Calumet indie Röhren. 


aus dem 


In 


Folge dieſer wohlgemeinten Eſelei iſt 


sad, Mitternacht 57 Grad, b.uie Mor: 
gen um 6 Uhr H Gran und heute Mittag TI Grad 


in Weit Pullman eine Iyphus-Epis 
demie ausgebrochen. 


Anduftriele Konferenzen. 


Km Auditorium tagt feit geftern 
eine Konferenz von Vertretern der Ei» 
fenjchmelzer in den Staaten Yllinoiß, 
Indiana, Ohio, Kentudy und Alabas 
ma. Da der Preis des Roheijens erft 
vor einigen Wochen um $2 per Tonne 
erhöht worden ift, wird gegenwärtig. 
feine neue Preisjteigerung beabfidh- 
tigt, dagegen bildet die Zohnfrage ben 
Gegenftand der Berathungen. 

Heute trat im Auditorium au 
eine Konferenz der Achjengießer zu— 
fammen. 


Starb am Serzidhlag. 


Bei dem Coronerd-|nquefi an ber 
Leiche von Frank Liahtner, der am 
Montaa Morgen hinter der Harper- 


fhen Schmiede, Nr. 621 ©. Canal 77 


Straße, entjeelt aufgefunden murbe, 
gaben die Gejchworenen einen auf 
„Zod in Folge von Herzihlag und 


—2 


\. 


vi 


Bright’scher Nierenkrantheit“ lautens ı ’ 


den Wahrfprucd ab. 

Hiernah wird die Annahme, dab 
gightner an Altoholismus geftorben, 
hinfällig. 

* Inter den Aufpizien der Phnfi 
cal Eulture Ertenfion Society wer: 
den jegt auch auf der Weftjeite Zurn- 


Haflen für Mädchen und frauen ein- 


gerichtet. E3 gibt jchon 
dreiunddreißig joldhe Klaflen in Ghie 
tego, _ ‘ 


f Fe. 
u: 2 


egenwärtig 





El, 


J Echſchafts- Einziehungen, Vollmachlen, 


3 tommt immer noch fchlimmer! 


Alle überflüjigen Waaren müjjen fort! 


Art werden förmlid) hinausgejchmijjen ! 


tationen in Kleideritoffen. 


Reſte und alle Heinen Partien aller 


mifjen! CS lohnt fich für Euch, diefe Woche Euren 
Sparpjennig anzugreifen, denn fo billige Preije hört Ihr Pb bald nicht wieder! (Näd)- 
ften Montaa beginnt der Verkauf von WB. U. Wicboldt’S eigenen Ampor- 


Siehe Samjtag: Anzeige.) 


„Bier find die Opfer für Donnerftag.” 


Main:Floor. 
14,000 Stüde No. 7 Band in Reiten, 
das Stüd — 
15 000 Yards Spitzen, die 5c⸗Qualitãt 


geſtickte Damen⸗Taſchentücher, 13c 
werth 25c und 35c, für 

10,060 Rollen Zoiletten:’Papier, 
die Rolle 

Imporürte feine Kleideritoffe in PlaidS, 4c 
tmerde.! überall für 10c verfauft, d. Yd... 

2000 Pfd. importirte jächfiiche Wolle, Die 3! c 
befte Qualität, per Strang. .... .... +.» 2 

1000 Kid grair Hrimpers, 
daB Duh_.id....:. .- —— — 

825 importirte franzöfiihe Zahnbürftent, 
TR anna 

50 Dutzend ſchwarze und Cream-Fichues, 
die 75c Qualität für 

Armours Beef Ertract, 
die 4 Unz. Flaſche 

3. Flur. 

50 Did. Eiderdowns-flinderhauben m ec 
Bändern und Spibe bejegt, werth 4ic.. 2 

20 Dtzd. ſchwarze und braune Damen-Sai⸗ 
lor⸗Hüte, mit ſeidenem Band garnirt, 17e 
ee RR OR ———— 

2606 reinwollene Tuch⸗ Kinder · Jackets in 68e 
duntkelblau und roth billig für 82. 25.... > 

480 feine — en er 
mit ertta großen Aermeln, werth 

gi ©, Mit — 8*1. 35 

eine glatte und gemuſterte ſeidene 8 ? 

DameneWaifts. th. 85.50--$6, für 1.65 

25 Did. arshe weiße Danıen-Schürzen, 

- mit Einjaß und 4301. Bändern, wert) 12c 
29c, für 

250 gerippte TFleeced lined Kinder⸗Unter⸗ 
bembden in Heinen Mtunmern, wth.18c, für 


3. Floor Anner. 
2500 Zahnftocher- oder Streihholz.Stäns 


2e 


mit 


der, in Hutjorm, das Stüd.... 
1250 importirte Bajen, 
die 12 Qualität 
1500 Gla3-Fruchtteller, 
D BER 


4 Quart verzinnter 
Einmachekeſſel 

500 fein Yadirte, 163Öllige Kohlen-Eimer, 
werth 20c i 

600 jehr Starke 14 Sheet Neibeijen, 
werth St 


MUT FE 
ORTE 


(gejegl. inforporirt.) 
DaB einzige feiner Art in Amerifa. 
Beſorgt: 


Grbſchafts⸗ und Nachlaßregulirungen hier 
und in allen Welttheilen. —Vollmachten, Geſ⸗ 
flonen, Quittungen, Verzichturkunden u. 
tw. — Beſorgung aller legalen Urkunden. 

Unterſuchung von Abſtrakts. 


Konfularifche Beglaubiaungen 
irgend eined Konjulates hier und auswärts. 
Korreipondenz pünktlich beantwortet, fojtenfrei von 


Albert May Rechts anwalt, 


befindet ſich jetzt 
62 8. CLARK STR. lagbw 


Auskunft gratis.-Offen Sonntags dv. 10-12 Uhr Vorm. 


Gegründet 1847. 


G. B. RICHARD & CO,, 


General-Peffage-Agenten, 


62 S. CLARK STR. (Sfrsman 


Das ältefte, bebeutendite und reellite Gejchäft feiner 
Art. Man kauft dort am 


Beſten und Billigſten 


Vaſſage⸗Billette 


über Brenien, Hamburg, Untwerpen, Rotter 
dam, jowie 


Wechſel und Pojtanszahlungen. 


EOffen Sonntaas von lo bis 12 Uhr Vormittags. 


Schiffskarten 


von und nah Europa 


über: Hamburg, Bremeı, Antwerpen, Rot: 
terdam, Havre, Stettin, Paris. 


Große Preisermähigung. 


Extra billig 
re , Erkurfionsdampfer 


im September und Oktober. 


Deflentliches Notariat, 

f für Erledigung don 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten, ꝛe. 
C. Dafelbit : Deutidhes 


Konfiular und Rechtsbureau. 
f (Staatlich ınforporirt.) 


Spezialität: 


promptund biljig erledigt. 
7 Eyar:Cinlagen verzinft. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


155 O0. WASHINCTON STR. 


Sonutags offen bis 12 Uhr. 


— 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


taufeun Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Ausſtattungswaaren von 


Strauss & Smith, „O7Pund2el,. 


Deutihe Firma. bw 
$5 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


MAX EBERHARDT, Seiebensriöter. 


FAR Welt Madifon Str., gegenüber Union Str. | 
sel | 


Mobuuug: 436 Aibland Boulevard, 


F Fluanzielles. 


132 LA SALLE STR. 


i Gel zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Hypotheken 


zu verlaufen. —* 


GELD 


Au verleiben in beliebigen Summen von 8500 aufwärtd 


- auf erfte Hypothek auf Chicago Grumdeigenthum. 


I Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


Ta ar | 
Südweh-Ehe Dearborn & Wafdington St. 


‚Scukverein der geushefher 


E. S. DREYER & CO,, 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
“891 Larrabee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ava. 


Be ar 


1c 


© | 

de ı 4000 Yd8. Gaftern Mills tirrfiicherothe3 
>| 

19c 


ze 


1e 


Beſtes XXXX Minneſota⸗Patentmehl, 








| 
I 
| 
| 


| 





4. Yloot. 
6000 Yds. von Simpion’s echtem ſchwarzen 
Satine, die 1244 c-Onaälität 


8000 Yd3. Amosfeag 40 Zoll breiter Siei« 
der=Serge, die neue 15c Waare 


10,000 928. von Allen’3 echtem türkijchros 4c 
themsteppdeden-Kattun, diese Waare.. 

5000 Pfund reine, weiße Watte, 
die Nolte 4c 

10,000 9d3, breiter, jchtverer Shafer-Flas 31 ce 
BER RDRRER GR une Baus. 2 


6c 
6:c 


Ziichtuch-Zeng, die echte 58 Koll breite 

Qualität, merth 35c, nur fürDdonners«- 12! e 

tag Morgen die Yard flir » 8 
5. Floor, 


50 Dußend weibe, gebügelte Männer-Ober: 
hemden, mit doppeltem Rücken und lei— 
nenem Bujen, iwerth $1.00, für 


350e 
300 Dutz. rein⸗wollene ——— ——— 
ner-Unterhemden und Hoſen, die v6 
Onalität 580e 


100 Dutz. feine Tennis⸗Flanell⸗Bluſen mit 22€ 


2 Falten 
48c 


225 Duß. Indigo blaue Knaben » Kıties 
bofen, Nos. 4—15, werth $1.00, für 
58c 
45c 


75 Duß. Jean Arbeitähofen für Männer, 
in allen Nummern, werth 98c, für 
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Grroceries. 

Be gen 4 

42e 


per FaR 83.29, per Sack. ............ 


| Fancy neue Cal. Prunes, per Pfd 


Fanch Frucdt:Jelly, 5 Pid. Topf 

Feinſte Karmer:Butter, per Pfd............ — 
Reiner Wein-⸗ oder Cider-Eſſig, per Gall...... 9: 
Granulirter Zucker (zwiihen 8 und 9 Uhr 1 c 


Zwifchendeck u. Jinjüle 


Abe 


A. Boenert & Co. 


u 2 — 
Paſſagier-Beförderung 
über Hamburg, Bremen, Autwerpen, Rotter⸗ 
dam, Amſterdam, Havre, Paris, Southamp⸗ 

ton, Zondon ıc. 


Defientlihes Notariat, 


Erbſchaftsſachen, Bollmachten, Kollektio— 


nen prompt beſorgt. 
Kaiſerlich Deulſche Reichspoſl 
e —— — 
nicht verfehlen, bei uns vorzuſprechen. 
Deutſche Münzſorten ge; und verkauft. 
92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, Jolar. 


La Salle Str. 


werden die billigsten 
Billete verfauft 


— in — 


Poſt- u. Geldſendungen 3mal wöchentlich. 
nach hier kommen laſſen will, ſollte 
Man beachte: bw 


Auf leichte Abzahlungen, 


MWöchentl. oder moratl. Abſchlagszahlungen. 


Männter-Anzüge und Ueberzieher 
nach MRaß gemacht. 

Die beſten 810. 812. 815, *818 und 820 Anzüge und 

Ueberzieher in der Welt. Wir garanüren üanitat 

und Baffen.— Abends offen. 2ljplın 


MANNING & CO. 
Derfaufszinmer: 616 Medinah Bidg., Jadjon u. 5. Av. 


$20 


für odige Mafchine, mit fleben 

a Schubladen, allen Apparaten 
und Sjähriger Baranıtie. 

Detail Office Eldridge B 
Nah: Mafcine 


#275 Wabash Av. 


See Se 
C.C. BILLETER, 


47 DEARBORN STR. 
Händler it einheimischen und ausländifchen 
Weinen und Liguören, 
EI Ublieferung frei Wagbmn 


Casper Hahn Co. 
Farben, Del, Glas, Tapeten, ıc. 


Unitreihen und Tapeziren. 


No. 37 CLYBOURN AVE. 
Etablirt 1851. TELEPHONE NORTH 1056. 
Koftenanfhläge auf Verlangen. 
Zimmer-Wouldingd und Feniter-Borhänge. 


mmft, Imt CHICAGO, ILL. 


Relet die Gonntagsbeilage der 


Abendvost. 


| i Wir verkaufen auf ; 


C. Pauling, 


GREDIT 


gerade Jo billig wie andere für 
baares Held 


Nerrenkleider, 


fertig der nad) Maf;. 
Damen-Capes u. Jachels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden Anzüge 
zu billigen Preijen. mmrw 


ECSSE 
Geh rd % 


208 STATE STR,., 


Zweiter Flur. Abends offen. 
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| fem Zuge zu überwinden find, 


Große Schwicrigfeiten auf Mada: 
gasfar. 


Der „Köln. Volksztg." geht aus 
Majunga auf Madagastar ein Be- 
richt iiber die Erpebition des General3 
Duchesne zu, der ein Bild von den 
Schiierigfeiten entwirft, die bei die- 


In 
dem Bericht heißt es: 

Die Expedition war inſofern gut 
vorbereitet, als Lebensmittel genug 
herbeigeſchafft, die Truppen gut aus— 
gewählt und von Kampfbegier erfüllt 
waren; aber als die Schiffe ankamen, 
gab es keine Leute zum Löſchen der 
Waaren, und als man mit Gewalt eine 
Menge Eingeborener aus der Umge— 
bung zur Arbeit gepreßt hatte, fehlten 
die Zeichterfahrzeuge, jo daß ein Pho- 
tograph, der eines Morgen am 
Strande feinen Apparat in Thätigfeit 
fette, 36 in einer Reihe neben einan= 
der liegende Dampfer von mindeftens 
5—6000 Tonnen auf einem Gruppen, 
bild veremigen tonnte.e Meancher 
Dampfer lag hier einen Monat und 
länger, bevor er feine Löfcharbeit be- 
endete, und mie viel Geld dadurch un- 
nüß ausgegeben wurde, mird und 
tlar, wenn mir bebvenfen, dah die Ko- 
ften einer folchen WVerzögerung der 
Yusladung per Tag und Dampfer 
auf 2000 Fr. fich belaufen! Kaum 
aber waren Mannfchoften und Pro- 
viant gelandet, that fich eine neue 
Schhrierigfeit auf. Der Betjibofa 
rollte zwar noch immer gleichmäßig 
feine grüne Waflfer dem Ogean zu, 
aber um ihn zu befahren, brauchte 
man Transportboote, und diefe was 
ren noch nicht fertig. So fam e3, daß 
der Vorſchub in's Innere fi nur mit 
äußerſter Langjamteit vollziehen 
fonnte, und heute noch fteht der Zim- 
mermann in voller Arbeit, um die Ieh- 
ten der in Ausficht genommenenfFahr- 
zeuge fertig zu ftellen. Wenn die vor- 
handenen Beförderungsmittel für die 
Mannfchaften nicht genügten, fo reich- 
ten jie noch weniger aus, um den 
Proviant rechtzeitig nachzufchaffen. 
Man hatte fih von eifernen Karren 
mit fußbreiten Rädern die eigenthüm- 
liche Eigenfchaft verfprochen, daß fie 
über Moräfte hinmeggleiten fönnten. 
Aber die „Cariols-Lefévbre“, nach ih: 
rem Erfinder und Patentinhaber ſo 
benannt, blieben in wirklichen Mo— 
räſten ebenſo gut ſtecken wie ihre ge— 
wöhnlicheren Vettern; außerdem bil— 
deten ſie für die hier allein verwend— 
baren Mauleſel an ſich ſchon eine an— 
ſehnliche Laſt und boten dabei kaum 
Raum genug in ihrem Innern für 
ein einziges Faß Wein von vielleicht 
200 Liter... Dennoch bildeten die 
Schwierigkeiten, ſoweit ſie ſich bis 
Suberbieville entgegenſtellten, Klei— 
nigkeiten im Vergleich zu dem, was 
folgen ſollte, als der Marſch endlich 
begann. Hier, wie in Oſtafrika, ver— 
ſteht man unter Weg einen Fußpfad, 
eben breit genug, daß ein Mann durch— 
ſchlüpfen kann. Der Weg iſt in's Ge— 
büſch eingehauen und meiſtens wieder 
halb zugewachſen. Es iſt klar, daß 
da nur einer hinter dem andern ſich 
fortbewegen kann, und welche Gefaäh— 
ren dies einem energiſchen Feind ge— 
genüber bei gedecktem, unüberſichtli— 
chem Gelände mit ſich bringt, iſt noch 
aus der Expedition Zelewskis gegen 
die Wahehe in aller Erinnerung. An— 
ſcheinend hat man nun von den Hovas 
nicht viel zu fürchten, aber deſto grö— 
ßere Schwierigkeiten bietet das Ge— 
lände an ſich; denn nachdem man die 
Höhe erreicht hat, findet man auf dem 
Plateau auf einer Strecke von 70 
Meilen eine vollſtändige Wüſte, ohne 
Waſſer und Pflanzenwuchs. Schon 
vorher iſt das Waſſer ſtellenweiſe ſehr 
knapp, jetzt aber hört es gänzlich auf. 
Wo ſoll man nun für 10,000 Mann, 
10,000 Träger und 10,000 Mauleſel 
Nahrung und Waſſer herholen, wäh— 
rend der Weg, den jeder Proviant— 
transport zurücklegen muß, faſt 200 
Kilometer ausmacht, und jedes Laſt— 
thier ſein Futter für die ganze Zeit 
ſelbſt mit auf dem Rücken ſchleppen 
muß? Dazu kommt noch die ganze 
Kriegsausrüſtung, die nicht wenig 
Laſtthiere erfordert. Daß dabei die 
Truppen Mangel leiden müſſen, liegt 
auf der Hand. Große Bedeckungs— 
mannſchaften zurBegleitung der Pro— 
viantkolonnen ſind dieſer Verhältniſſe 
halber undenkbar. Bei dieſer Expe— 
dition haben ſich zwei Hauptfehler ge— 
zeigt: erſtens hat man einen Krieg 
angefangen ohne genügende Vorbe— 
reitung, und zweitens beſteht eine 
nachtheilige Eiferſucht zwiſchen der 
Infanterie und den Marinetruppen. 
Anſtatt letztere, lauter alte, in den 
Tropen ausgediente Leute, vorzuſchi— 
cken, kam der leitende General (natür— 
lich Infanteriſt) auf die Idee, ſeiner 
Maffe den ruhmpollen Vortritt zu 
laffen, diefe aber befteht aus jungen 


‚Leuten, oder richtiger beitand daraus; 


denn fie it längjt aufgelöft, und die 
täglichen Nefte befinden fich frank ın 
den Hofpitälern oder auf der Rüd- 
reife nach Europa. Ungemohnt de3 
Iropenflimag, fielen fie wie bie Flie- 
gen auf dem Wege Hin, da die Moräfte 
bier überall ihre tödtlichen Dünfte em= 
porfenden. Ohne genügende fräftige 
Nahrung hatte der Körper feine Wi- 
derjtandsfraft eingebüßt; hunderte 
bon Mosquito3 raubten Nadts den. 
Schlaf und die qute Stimmung; denn 
taufende mitgeführte theuere Mosqui- 
toneße hatten zu aroße Mafchen und 
ließen das lingeziefer durd). 


Die deutsche Sozialdemokratie und 
die Scdhanfeier. 


Marum die Sozialdemokratie bir 
Sedanfeier nicht mitmacht, Die Thema 
bildete den Gegenftand eines Vortra= 
ge8, den der Ubge. Auer am 4, Sept. 
in einer fozialdemofratifchen Ver- 
fammlung in Berlin hielt und in ber 
er hauptfächlich den Vorwurf die So- 
ztaldemofratie fei ftet3 antinational 
und antimonarhifch gemelen, zu ent» 
fräften verfuchte. Er äußerte fih in 
2lftündiger Rede ungefähr folgender: 
maßen: Ich habe nicht die Abficht, die 
Verfammlung zu einem Proteft gegen 


nn 3 
die Sebanfeier zu veranlaffen, ich will 


die Schlußfolgerungen meines Vor— 
trages jedem felbft überlaffen. Es iſt 
ein Iandläufiges Urtheil: die Sozial- 
demofratie ift antinational und anti- 
monardiftifch. Es hat jedoch eine Zeit 
gegeben, in der die Sozialdemofratie 
ftarf monardhiftifch war. Die Depe- 
Ihe. Laffalles an Bismard, in ber jich 
Zafjalle beklagte, daß der fortſchrittli— 
che Bürgermeiſter in Solingen ihm die 
Verſammlung aufgelöſt habe, iſt be— 
kannt. Aber auch das erſte ſozialde— 
motratiſche Blatt, das in Deutſchland 
erſchien, der im Jahre 1865 in Berlin 
begründete „Sozialdemokrat“ ſtand 
vollſtändig auf monarchiſtiſchem Bo— 
den. In Iſerlohn hatte im Jahre 1865 
die dortige Mitgliedſchaft des Allge— 
meinen deutſchen Arbeitervereins die 
Abſicht, den Geburtstag des Könias zu 
feiern. Der Bürgermeiſter verbot je— 
doch dieſe Feier. Allein die Arbeiter 
wußten auch damals ſchon ein behörd— 
liches Verbot zu umgehen. Es wurde 
zu einem gemuͤthlichen Beiſammenſein 
eingeladen und bei dieſem trotzdem Kö— 
nigs Geburtstag gefeiert. Im Lokale 
war ein Transparent angebracht, auf 
dem die Worte ſtanden: „Heil unſerem 
Könige, dem Beſchützer der Bedräng— 
ten.“ Es wurde ein Telegramm nach 
Berlin geſandt, das etwa folgenden 
Wortlaut hatte: „Ew. Majeſtät, unſe— 
rem allergnädigſten König und Herrn, 
dem Freunde der Arbeiter, erlauben 
ſich die hieſigen Mitglieder des Allge— 
meinen deutſchen Arbeitervereins zu 
Ew. Majeſtät Geburtstage die herz— 
lichſten Glückwünſche zu überſenden. 
Wir vertrauen auf das Verſprechen, 
daß Ew. Majeſtät der ſchleſiſchen We— 
berdeputation gegeben, auf geſetzlichem 
Wege eine Abhilfe der Noth, die unter 
den Arbeitern herrſcht, herbeiführen zu 
wollen. Wir haben die Ueberzeugung, 
daß Ew. Majeſtät ſehr bald Hand an's 
Werk legen werden.“ Auf dieſe Depe— 
ſche traf folgende telegraphiſche Ant— 
wort ein: „Sr. Majeſtät der König 
laſſen für den Allerhöchſtdemſelben 
übermittelten Glückwunſch beſtens dan— 
ken. Im Allerhöchſten Auftrage v. 
Strubberg, Flügeladjutant.“ Auch 
1870 bei Ausbruch des Krieges hat 
weder der „Sozialdemokrat“ noch der 
„Volksſtaat“ eine antinationale Hal— 
tung eingenommen. Beide Blätter be— 
tonten die Nothwendigkeit, den Kaiſer 
Napoleon, den europäiſchen Friedens— 
ſtörer, zu beſeitigen. Der Braunſchwei— 
ger Ausſchuß der ſozialdemokratiſchen 
Partei Eiſenacher Richtung erließ ei— 
nen Aufruf, in dem es u. a. hieß: „Die 
deutjchen Soldaten find in ihrem Kam= 
pfe gegen: die frangöfifche Söldner 
jhaar von unferen heißeiten Segen®- 
mwünfchen begleitet.” Allerdings haben 
Bebel und Liebfnecht fich der Abjtim- 
mung bei Bewilligung der Kriegsan- 
leihe im norddeutfchen Reichstage ent— 
halten. Dies gefhah aber mit ber 
Motivirung: „Wir erfennen an, daß 
der Krieg von Napoleon propozirt it. 
Deshalb Stimmen wir auch nicht gegen 
die Kriegsanleihe, da dies dem frevel- 
haften Spiel Napoleons zuftimmen 
bieße. Da mir aber grundfäßliche 
Gegner aller Kriege find, zumal jeder 
Krieg Hauptfählihd im Ddynaftifchen 
Antereffe geführt wird, jo enthalten 
wir ung der Abltimmung.” Die So: 
ztaldemofratie hat fich erjt nach der 
Schladht von Sedan und nad) der Ge: 
fangennahme Napoleon® gegen bie 
Meiterführung des Krieges und au 
gegen die Unnerion erklärt... Die Se— 
danfeier können wir nicht mitmachen, 
teil fie feinesmegs eine nationale, fon= 
dern eine Parteifeier ijt.... Fürft Bis— 
mard hat jehr bald nach dem Kriege 
das deutjche Volk in zwei Theile ge- 
theilt, in Neichsfreunde und Neichs- 
feinde. Zu den lebt: gehörten 
Ichließlich alle, die nicht alles, mas Bis- 
mard mollte, qut hießen. Wirkliche 
Neichsfeinde dürften in Deutfchland 
nur in ganz bereinzelten Eremplaren 
vorhanden fein. Xedenfalls zählen die 
Sozialdemokraten nicht zu den Reichs 
feinden. Die Sozialdemokraten erfen- 
nen an, daß die nationale Einioung 
Deutfchland® eine mirthichaftliche 
Nothmwendigfeit war. Kein So— 
ztaldemofrat wird die Zuftände, mie 
fie vor 1870 geherrfcht, zurüdmün- 
jhen. Die Sozialdemokratie hat jtet3 
ihren Standpuntt gewahrt. Diefer 
Standpunkt verhindert ung auch, die 
wir die Befeitigung der heutigen 
Staat3ordnung erftreben, die Sedan- 
feier mitzumadıen..... 


Bei Pfarrer Kueipp. 


Das Ueberwiegen der Ausländer 
unter den Patienten de3 Pfarrer 
Kneipp, erklärt fih, jo wird der 
„Frankf. ta.“ aefchrieben, au3 dem 
reichlichen Aufſchießen von Kneipp— 
anſtalten in Deutſchland und Oeſter— 
reich. Es gibt bereits gegen 100 An— 
ſtalten, in denen unſere heimiſchen 
Waſſerfanatiker ihre Güſſe bekommen, 
nach Herzensluſt barfuß laufen kön— 
nen u. ſ. w. Die Ausländer dagegen 
pilgern nach dem modernen Mekka 
ſelbſt, für welches meiſt geiſtliche Apo— 
ſtel Propaganda machen. Von der 
günſtigen Wirkung der Güſſe auf den 
Körper, wie ſie in Wörrishofen vir— 
tuos ausgeführt werden, kann ſich je— 
der Geſunde ſelbſt überzeugen, ebenſo, 
daß das Barfußgehen ein gutes Ab— 
härtungsmittel iſt. Es muß auch zu— 
geſtanden werden, daß die Waſſeran— 
mendungen je nach der MWiderftand3- 
fähigfeit des Körper gemildert und 
gefteigert werben fönnen. Den Be: 
fuchern der diesjährigen Ausſtellung 
der Münchener „Seceffion“ ift ficher 
ein Bild in der Erinnerung geblieben: 
„Die Spredhftunde beim Herrn Prälat 
Kneipp.“ Der Herr Prälat fikt in 
einem fchmädlofen Zimmer an einem 
langen Tiſch, von feinen geiftlichen 
und ärztlichen Affiftenten umgeben. 
Während der Herr Wrälat gemächlich 
feine Zigarre raucht, fbefiliren die Ba- 
tienten vorbei. Acht/bis zehn Patien- 
ten gehen hintereinafder an dem Prä- 
laten vorüber, der Jem geiſtlichen Aſ⸗ 
fiitenten die ürzflichen Vorjehriften 


biftirt. Männlein und Weiblein, Kin- 
der, Weltvamen und Bäuerinnen — 
alle bunt durcheinander! ch felbit 
wohnte vor einigen Wochen in Wörriß- 
hofen einer „Sprechftunde“ bei, bie 
etiva fünf Viertelftunden dauerte. In 
dieſer Zeit wurden 180 Patienten ab- 
gefertigt, was der Prälat am Schluß 
der Stunde mit Stolz feftftellte. Daß 
dabei weder von einer Unterfuchung 
der Kranken noch von der Aufnahme 
einer Kranfengefchichte die Rede fein 
fann, Megt auf der Hand. Ob die 
Kranten zufrieden bie Sprechſtunde 
verlaſſen, wenn es ihnen weder die Zeit 
noch die Gegenwart von vielen anderen 
Leidensgefährten verſchiedenen Ge⸗ 
ſchlechts möglich macht, auch nur das 
Allernothwendigſte über ihr Befinden 
mitzutheilen? Die Hauptzahl der 
Kranken beſteht aus Nervöſen und 
Hyſteriſchen. Aber auch viele Schwer⸗ 
kranke ſchleppen 
Sprechzimmer! Wahrlich die geſuch⸗ 
teſte und größte Univerſitätsklinik 
fönnte Wörrishofen um ſein Kranken— 
material beneiden. Mit Trauer muß 
es das Herz eines Arztes erfüllen — 
wie Medizinalrath v. Kerſchenſteiner 
neulich ſchrieb — wenn er Zeuge iſt, 
wie dieſe armen Schwerkranken, deren 
fette Hoffnung auf Geneſung ſich hier 
erfüllen ſoll, ſummariſch mit Waller: 
berordnungen abgefertiat werden, wie 
unter Anderen unterſchiedslos jedem 
Augenleidenden, ob er an Bindehaut— 
katarrh, ob er an einem Staar oder an 
einem Schwund der Sehnerven leidet 
— vom Prälaten 
gleiche Augenſalbe (eine Miſchung von 
Honig mit Kräutern) applizirt wird! 


Der Wein in heihen Sommers. 


In verſchiedenen Weingegenden 
Deutſchlands iſt ſchon die Befürch— 
tung ausgeſprochen worden, daß der 
Wein trotz des heißen Sommers nicht 


gut werde, da den Trauben die nöthi- 


ge Feuchtigkeit zur Entwickelung feh— 
le. Da auch in der Schweiz dieſe 
Befürchtung laut geworden iſt, ſo 
veröffentlicht die „Züricher Poſt“ aus 
einer alten Chronif, in die für Die 
Zeit bon 1466 bis 1798 Bemerkungen 
über Witterung, Ernte u. |. m. einge: 


| tragen wurden, dieBemweife dafür, daß 


trodene und heiße Jahrgänge mohl 
das Reifen der Trauben einigermas 
Ben verzögert haben, daß das Ergeb 
niß aber jtet3 ein fehr guter, niemals 
ein faurer Wein war. Nachltehend die 
Einträge von fünf Jahrgängen in un- 
veränderter Faflung und Orthogra= 
phie: 1540. E35 war ein Ueberuß hei- 
Ber Summer vom Merten bis uff Wie- 
nächten immermwärent, e3 regnet nur 4 
mal de ganzSummer. Vertrochnet vill 
maßer und Brunen. Di maßer wurden 
ganz li, Verbrunend vill wäld. Es 
gab ein fruchbar jar und vill wyn 
und uß der maßen quet in Allen lan- 
den. Am erften Septeberius fing man 
an zu mwümen (Wein machen, herb- 
ften).. Um Mienachten baden pill 
Sunggefellen im Ryn und Schmwam 
heini rot, ein füffer genampt Urm= 
brufter zu Schaffhußen dur den 
Ryn.“ Nah Gerold Meyer von Ko: 
nau ſchrieb Antijtes Bullinger über 
diefen nämlichen Sommer und Wein 
in fein Diarium: „Diefe3 heißt der 
Hei Summer. Gott fei Eer, Rob u. 
Danf. Diefer Wein mard gefürt in 
Scimwaben und gen Münden u. an 
derjtmo in ferne Zanden. Ych verkauft 
etlih Enmer von diefem unfaritet 
Wyn (wegen großer Trockenheit konn— 
te vom Frühjahr bis zum Herbſt der 
Boden im Weinberg nie bearbeitet 
werden) um 12 Pfund den Eymer.“ 
Die weiteren Einträge lauten: „1582. 
Ward vill und gueten Wyn, dan eß 
waß ein trochener Summer, verſie— 
gend vill brunnen u. trochnend bäch 
in; gerieten andere frücht gar wohl, 
eß regnet 2 molen in 10 wuchen. 15909. 
Ward vill und ußbündig gueten wyn, 
da man achtet, daß bei Menſchen Ge— 
dächtniß nit beßeren wyn gewachßen. 
Man fund ußgendts heumonat Rife 
thruben, da es nur etlich mal regned 
über den ganz Summer, ward der 
boden fol ſprüng, daß man mit einem 
ſchu hinein kont. 1613. Ward zymb— 
lich vill und gueten Wyn, es war im 
Auguſtmonat Heumonat u. imHerbſt— 
monat gar trochen u. warm, wi es dan 
Allenthalben volen Thruben ſtunden, 
aber ſy müeſſend bei ſollichen wäter 
langſam Ryffen und bleibend derſel— 
ben klyn und konnt man miten Wyn— 
monat wümmen. 1705. Ward zimb— 
lich vill und ein gemein Win (mittlere 
Qualität), wi wol die truben ſpat 
blüeten, ſo waß eß vom längſten Tag 
an gar trochen, daß ſi wägen Tröchni 
nit Ryfen kunnten u. man deßhalben 


| erjt am 20taften Winmonat anfangen 


mwiümmen. Und hätte man noch mol 14 
tage fpäter ohne fehaden mümmen 
fönnen.“ 


Fleiſhers 
Deutſche Strickwolle 


die allerbeſte im Markt. Baltbar, elaſtiſch, 
von beſter Qualitãt, echt ſchwarz und 
billiger als alle Anderen, weil das 
Pfund einen längeren faden bat. Bier 
Bier Bettel mit bem Namen Hleiffer und die 
Adreſſe des Abſenders verſchaffen demſelben 
von der „Fleiſher Worſted Co., Philadel⸗ 
pbia,‘ gratid ein Iluftrietes Merk über 
Stridlunft, ; 


Ohne allen Zweifel ift 


fih mühfam in’s | 








eigenhändig bie | 


| gejtorben ilt. 





ON, zUER WEB KUR FT SAT SUR 7 
Hehrandit an jedem Wochentag, Sringl Ruhe am Sonntag. 
Ieder braucht's zu was Anderem, 


Venn die Verwendung eines Stücs Sapslie jedegmal eine Stunde Zeit 
part, wen durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Stau don 
tunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn je zögern wollte, dem 
Verſuch zu machen, und der Mann, weicher über die Yusgabe der wenigen 


Cents, die es fojtet, brusmmen wollte, 


Kartoffeln. | 
sm Allgemeinen gilt die Regel, 
daß der Bauer die Srüchte des yeldes 
einheimft, jobald diefelben zur Neife 
gelangt find. Wurden die Kartoffeln 
bon feiner Krankheit befallen, auch 
nicht von Reif oder Froit beichündiat, 
fo erfennt man die Reife an vem ab- 

geftorbenen Laube. 

So lange das Straut noch arün if, 
führt dasjelbe den Knollen Nahrung 
zu. Namentlich zur Zeit ver Neife 
der Knollen wird venfelden ihr koit- 
barfter Beitandtheil, die Stärke, in 
reihem Maße zugeführt. Beſonders 
ift folches dann der Fall, nenn um 
diefe Zeit noch viel helles .ınd war: 
mes Wetter vorfommt. Se itärker 
das Licht auf die Vlätter einmirtt, 
und je wärmer das Wetter, deito miehr 
nimmt zu diefer Zeit der Stärkegehalt 
in den Anollen zu. ö 

E3 ift daher ein aroher Syehler, 
wenn die Kartoffeln aufgenommen 
werben, ehe da3 Laub vollfoinnen ab- 
Frühfartoffeln, die fo- 
fort benußt oder verkauft werden fol 
len, mögen eine Ausnahme bilden, im 
Allgemeinen gilt der Orundian, dah 
man fich mit der Ernte von Kartof- 
fen, welche übermintert werben jol- 


| len, nicht übereilen darf, und dal die 


Kartoffeln um fo beffer werden, je 
länger man fie im Boden lüht. Man 
muß natürlich auf die Witterung Ob 
acht nehmen. Man darf die Wrnte 


I nieht fo lange hHinausfchtieben, Dia 


wird. 
man 


mög 


man vom Winter überraſcht 
Auch kommt in Betracht, daß 
beim Aufnehmen der Kartoffeln 
lichſt trockenes Wetter hat. 
Voreilig aufgenommene Kartoffeln 


D 


ſind wäſſerig und ſchwammig. Die 


Zellhaut iſt noch weich. Sie 
gegen Fäulniß noch nicht vollkommen 


widerſtandsfähig. Sie kochen ſchlecht, 
find menig jtärfehaltigq und habın da= | 
geringen | 
Kurzum, in einen warmen | 
Herbite. find die Kartoffeln im der | 


her al3 Nahrungsmittel 


Werth. 


Erde auf ihrem Standorte beifer auf- 
gehoben, al3 im Seller vder in ter 
Miete. 


Eine beitimmte Zeit läßt jih für | 
die Kartoffelernte nach dem Kalender | 


nicht fetftellen. Sie richtet Inh nad) 


den obmwaltenden MWitterungsperhült- | 


niffen. 


Oktober. 


Die aufgefchütteten Kartoffeln ma= | 


chen einen ähnlichen Schweifprozeß 
dureh, mie die frifch aufaelchütteten 
Getreideförner. Da diefe NAusdiintt- 
ung im feuchten Keller viel weniger 
gut von Statten geht, al an mehr 


trodenen Orten, fo ift eg rathfan, die | 
entweder im Telde auf | 


Kartoffeln 
Haufen zu fehütten, und fie dort un 
ter einer leichten Strohbededung 


einem fonftigen aeeiqneten Drte, auf- 
aefchüttet den Prozeß der Ausdünſt— 


una durchmachen zu laffen, ehe man 


fie in den Keller bringt. 

Der Keller, in meldhem die Kartof- 
feln ühermwintert werben, muß Iroden, 
froftfrei (aber nicht warm), und die 
Quft in demfelben muß rein fein. 

In einem warmen Keller verlieren 
die Kartoffeln fehr bald an Werth. 
An einem guten Kartoffelfefier darr 
die Temperatur nie unter 32 Grad 
fallen, fie darf aber auch nicht über 
45 Grad fteiaen. s 

Mer auf eine fhmadhafte Kartof- 
fel Werth Ieat, wird den Meller eintae 
Zeit vor der Kartoffelernte aründlich 
reinioen und auslüften. Auch mird 


xı 


er fpäter, fo oft der Stand der Witz | 
teruna e3 zuläßt, für Lüftuna foraen. | 


Irauriq ift e& um einen Keller bes 
ftellt, bei welchem die Vorrichtungen 


fehlen, die das Lüften möglidh mas | 


chen. 


Der Kartoffelteller muß dunfel ges | 


halten merbden. 


Die Kartoffeln bürfen nicht über 2 | 


bis höchftens 3 Fuß tief aufgeichiittet 
werben. 


G8 ift nicht rathfam, die Kartoffeln | 
unmittelbar auf den Kellerhoden zu | 


fhütten. Gerathen ift, auß Ratten 


Raften hKerzurichten, die auf Klöben | 


rırhen, die einiae Zoll hoch ind, fo 

daß die Quft unter 

berftreichen fann. 
(H.u.8. Freund.) 


Die Beleuchtung der enaliihen Bar: 
lamentähäufer. 

Die Beleuchtung der Parlament3- 
gebäude in MWeftminfter erfordert ei= 
nen ganzen Stab erfahrerier und zu= 
zuverläſſiger Werkleute. Es find 50 


Mann, die unter dem Befehl desChef- | 
ı ingenieur3 Prim ftehen. Zur Zeit ift 
| die Beleuchtung noch zwischen 


Gas 
und Cleftrizität getheilt. Der Saal 
derÖemeinen wird hauptfächlich durch 
Dperlichtfcheiben, Hinter denen 


tet, unten im Saale felbft Hat elttri- 
fhes Glühliht Verwendung gefun- 


den. Ein Bruch in den großen Gla2- | 


deden am Plafond ift ohne Gefahr 
für die Parlamentarier, da ein ganz 
feines, faft unfichtbares, aber jehr 
Haltbares Nebgefleht aus Metall fi- 
deren Schuß bietet. Im den Yonerd 
und den Bibliotheten ift nur elektris 
Ihe Beleuchtung. Auf der Terraffe ift 
feit dem Juni vorigen Jahres eben= | 
falls elettrifches Licht injtallirt. Hier | 
find 131 Flaggenftangen ala Lams | 


find | 


In manden Staaten ift die | 
Erntezeit die erjte Hälfte des Nonat3 | 


ei⸗ 
nige Tage ſtehen zu laſſen, oder auch 
ſie auf der Scheunentenne, oder an 


den Kartoffeln 


64 
mächtige Gaslampen brennen, erleuch⸗ 


ein filziger Geſelle. 


* 


penträger aufgeſtellt, gegen die frühe— 
re Beleuchtung durch 19 Gaslamvpe 
natürlich ein gemaltiger Fortichritt. 
Insgefammt find 4000  elektrijche 
Zampen in dem Haufe im Gebraud, 
die noch ftetig vermehrt werden. Das 
neben brennen faft die doppelte An 
zahl von Gasflammen. Die S 

jame und rationelle Leitung hat « 
3 der Beleuch— 


zu Wege gebracht, daß 

tungsetat für die elektriſche Abthei— 

lung im letzten Jahre nur Lſt. 1800 

erforderte, während Lſt. 2075 dafür 

veranſchlagt waren. Die Gasbeleuch— 
f 


tung fojtete in derjelben Zeit Lit 


— 


ind Sie je im Traum 


Kurz vor 
Bringlas voll Bitters zu nehmen 
— —— — 
Leſet die Sonutagsbeiſage der Abendpoſt. 


— — — — — 


Anzeigen⸗Annahmeſſeſſen. 


| Anden nachfolgenden Stollen werden kleine Auzeigen 
für die „Abeıdpoit“ zu denſelben Preiſen entgegen« 
n. wie in der Haupt⸗COffice des Blattes. Wenn 

is 11 Uhr Vormutags aufgegeden werden. 

u ſie uoch an demn dei Tage. Die An⸗ 

ejtellen find über Die ga.ıze Stadt bt fo veriber:t, 
udeſtens eine von Jedermann leicht zu er⸗ 


Nordieite: 


Andrew Daigger. 115 Giybouı Ave, Ele Lıw 
rabre Str. 

F. Weber, Apotheker 445 NCtart Str Ecke Diviſton. 

R.2. Hante, Apotheter, VGO. Chieago Abe. 

w. godel, Apot } Ede Schiller. 

gan. Schimpf , 2320. Yorth Av:. 

F ˖ E. Stotze, Ape enter Str. und Orchard 
und Zivutoa. Ma t 

G. .- Glan, Upotyheter 
Feutre. 


v.. ir. 
1 Halfted Str, nahe 


ylborn, Apotheker. Ede Well u. Didie 
| ! tr 
| Senn Neishard, Apotheker, 91 Wigconjin Str. 
Ede Dudion Yve. 
| 6. ®. Baiecler, 
| Seuru Sven, ! 
ı 28. ©. 5. btic) v 
E. Zanfe, Avotyeler, & 
G.W@. Serjemtusfi, 
North ve 
— VBharmacy, Apothete, Lincoln und Ful— 
ertou ARve 
HOH. F˖Krueger, Apotdeler, Cecle Clybourn und Ful⸗ 
ierten Ave 
SGeiſunn. 757 N. Dalite) Str 
Bicelaud Bharınacy. wrty Ave u. Wieland Str. 
m. W. Ders, Sıl@. Nora nde 
“. Marten. & 6o.,! fer, IIN. State Str.. 
und Esgood mad Geutre wir. 
| &. Biipke. motbeter. SU wyediter Are, 
> rman ir, Avdotbekir, Geutre und Carraber Str. 
| Join Boigt & Co., Aputbeier, Btifel und Centre 


befer. 445 North Ave. 
iv, Glar! Sr. u. Norty Ar. 
145 ;zullerion Ave. 
(3 und Olto Str. 
AUpotseier. Halited Ste. und 


| Kosert Bogetrang, vothefer. Zapton und Glay 


Straße. 
Heury Echaller, Avothefer, 4 
8. Eggers, W er f 
G. Kchuer, Apoitbeier, 557 


Weſtſeite: 
J. Lichtenberger, Apotheter, 833 Milwaufee 
ade, Ecte Dibiſion Str. 
J. R. Sheat, Abotheter. 171 Blue Islaud Ave 
a. Waora,. u.v Geier Abe, Ecke iv. Itr. 
Henry Suröder. Apotheter, 453 Milwautee Ave, 
ed ehuago Ave, 
«ler, Sipotheler Ede Milwaufee und 


walite) und Webiter Ape 


Lincoln Ave, 
I und 
Sedywid Str. 


worth Aues 
Lite 3. Sartwig, Vpotbeker, 1570 Milwaufee Ave, 
ecte Wuereru Abe. 
Bu. Shulke, Avotheier. 913 W. North; Ave. 
wudelyny Stengohr, Vivotdeier, 84l W. Diviiloz 
etr.. sde Walhtenam Ave. 
E.%. slintowirdm, Apotbefer. 477 W. Diviſton 
ss. Maiziger, Apothe.er Cie Tivrjion us 
Wood ir 
E. Behreno, Apotheler, SO und 802 ©. Halited 
Str, euer danalport Ave 
J. 3; gommet, %putgiier, 547 Blue J3land Ave, 
vcÄr93. -tı 
Jar Servenseidh, Avotöster, E90 W. 21. Ste.. Ele 
| Soune de 
| Ent Atichel, Apotbeier, 631 Centre Ave. Ete 1A 
Etrupe. 
. bi. Bahlteich, 
Aves. 
.%. Xelowäiy, Yilwanfee Ave u. Noble Ste 
und 570 Eine zisland Ave, 
$: Berger, zuvotberer, 14% Milwaufce Ave, 
+. 5. Huedamti, Aivviteter. 351 Diue Jitand 4a 
- ©. zinf, Kpotheler, 1. und Yaulına Ste. 
. Wörcde, Upotpeter, Si uw. chuago Ave, Cie 
Ntoble Sir 
+5. Elster, Apotbefer. 1061-1035 Nlilwaufse Ave. 
MRühinan. Avotsefer,Nosch u. Weitsci Ass, 
. Riedel, Udotbeter, Khicago Ave. u. BaulınıSt. 
- 6. Freumd, Avotbefer, Arınitage ıı. edgie Ave. 
Holziuger & Go., tipotheter, 204 W. Wladıjog 
Etr.. Ede Gresi. 
| M.8en, Apotheker. Gehe Adams mıd Sargamaı Ste, 
R.8. Bamelie, Apotheler, Taylor u. Baulinc Ste, 
Ber. &. Gramer, Apotheier, Dalited uud Yaige 
dbolph Str, 
IM. weorges, 1107 W. Chicago Ave. 
| Bild & Eo,, SDutlted wud Harrifon Str. 
8, 5. Weelid, 7435 W. Ehicago Ave 
2 sameling & 6o., Nivotbel:, 052 Milwaukee 
Ave. 
Zoriten Kind, Avotbeker. IIIN. Weitern Ave, 
ı 8. Shwark, Nyotbeter. G5U I. Weitern Ave. 
I ®. > Drehel, Mpotheler, Weltera Ave, und Haze 
rijon wir, 
€. & %. Brid, Avotheker, 9 MM. 21. Str. 
>. Schade, Apotheier. 1720 WW. Chicago pe. 
arten & Go., potbeier, 408 Armitage Ape. 
Chas. S tzler, Apotheter, 626 W. Chicago Apde. 
Chao. A. Ladwig Apotheter AeiWFerton ive 
Sons Wollte, Abotkeler, Guicaso u. Aibland Ave, 
Dar Runze, Adutheter, 1359 W. North Ave. 
Hermann Eli, Upotuefer, 739 Wilmaulee Ape. 


Südfeite:; 
Stto Golan, Upothefer, Ede22 Str. und Arder 
ve. 


FRampman, Upotibeler, Eee 25. u. Paulina StE » 
a 


W 
N. 


Spotbeier, Wiilwanlee ı. Center 


2 


* 


arm wen) 


6. 
2. 3. Harinthe, Upotheler, 5100 State ötr. 
I. R. gorbrid, Apotheier, 029 31. Str. 
2 "8. Sibben, Udotyeter, 420 25. Str. 
udeiyh DB. Braun, Apotheter, 3100 Wentwortd 
Ups. Gde3l. Str. 
W. Cie 


. 2loy>, Apotheker, 
Viihigan Ade. 

F. BWieneke, Apotheker. Ede Wentworth Ave. uud 
24. Etr. 

Fred. B. Otto, 2504 Archer Ave, 
Ede Teering Str. 

F. Nasguclet, Yipotheter, Nordoit-äde 35. und 
Halfied Str. f — 

Zouis Zungf, Nnothefer. 510 Albland Au. 

2 eitering, „inotheler, 2. uud Dalited Str. 

ı &. @. Krenyiler, Upotbeler, #14 Cottage Grode 

2. Bitter, Anothefer, 44. und Halited Ste, 


Z.M. Barusworth & Go., Avvibeler, 44 und 
Benlsartı Ave. 


233 31. Str. 


Apothefer, 





z.?2 „ 5400 ©. Halfted Str. 

| u 680. Npothefer. WI Wallace Ste 
| Ballace St. Bnarmacy, 2 wıd Wallace Str. 
| Kebert Riesling, 61% ©. Dtan Str. 
| Shas. Gunradi, Avatäzter. 3515 Arder Une. 
| 6. Grund. Anotsefer 6d: 35. Str. und Urder Ya 
| Sco. Barwig, Yvot eler. 37. uud Halited Str. 
| 6. M. Sandtmanir, 504 ©. Kalited Sr. 
| 6. guramstu, otbefer, 48. und Boomid Sta 

re . Neubert. 3. und Valfted Str. 

ik & Jumgt, ° petbefer. 47, und State Ste, 
Ina Balentin, A Bon ſield Abe 
35 Steurnagel, Kbotkeler, 31. und Deering, 
| Dtio 3. Boder, Apotheler, 199 55, Eir 


2Sate Biew: 


Ges. Suber, Avotbefer, 1359 Tiserfey Str, € 
Shefiieid Ave. 

SM. =pdt, 861 Lincoln Are. 

Ehas. Sir, Apotheier, 303 Belmont Moe. 
“. Bromwis, Uvoideler. 1935. Aitland Ape, 


= 


A. 
Mar Schulj, Wpotheker. Kincois und Seminar) 
v 


Ave 
Bm. Berlau, Apothefer. Roßcoe und Ehe Ave 
w. >; GerdcH, Glart uud Pelmont Ape. — 
Y,&orgcs, WV Viucoiun Ade 

GSuitav Wendt, 955 Lincoln Ade, 


ı9.%. Goppod, Apotheker, Lincoln und EhboolZtr. 


Bicter Mremer, Apotheler. Gele Ravendwoa) uud 
Die rol> 


=. Helmuth, Kpotbeter. 1199 Lincoln Mpe. 
A. Reimer, Nuoibeter. 72 Lincoln Ave —# 
Bruns Batt, Arotzelex, 1659 Llncpin Rue, NS 
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" Golegrapfifce, lien | 


Juland. 


— Fred Langekugel in Alexandria, 
Nebr., jtarb infolge Verſchluckens ei— 
nes Knopfes. 

— Durch den theilweiſen Einſturz 
eines Kloakengrabens zu Meriden, 
Conn., wurden drei Arbeiter getödtet. 

— Zu Troy, N. Y., wurden durd) 
einen umfallenden Krahnen vier Ar⸗ 
beiter getödtet. 

— Die Dürre im ſüdlichen Texas 
hat endlich durch einen Regenſturm 
aus dem Norden zum großen Theil 
ihr Ende erreicht. 

— Zu St. Louis trat die 24. Jah- 
resfonpention des „KRatholifchen 
Sungmänner-Verbandes“ in der „Me= 
morial Hal“ zufammen. 

— In Pittsburg begann die Un- 
terfuchung einer Reihe Antlagen gegen 
die dortige Polizei, welche der Beite- 
hung und Erpreffung befeguldigt ift. 

— Die Bapiermühle von Walter & 
Söhne in Montgomery, N. Y., branne 
te nächtlicherweile nieder. Der Ber- 
luft am Gtablifjement allein beträgt 
$125,000. 

— In Columbia, Mo., brannte der 
Getreidefpeicher der „VBoone County 
Milling & Elenator Co.“ mit 99,000 
YVufhels Weizen nieder. Verlujt $100,- 
000. 

— Eine große Feueröbrunft im 
Philadelphia, mweldhe in dem Baumes 
wol- und Molleslagerhaus bon 
Charles %. Webb & Co. in Bhiladel- 
phia ausbrad), verurfachte einen Ges 
jammtjchaden von etwa $200,000, 

— Der SKongregationaliften-Ba= 
Mor W. 4. Taylor in Oklahoma 
wurde von Seinem Sirchenverband 
vorläufig abgejeßt, mweil er fih von 
feiner Gattin ohne deren Wiljen hat» 
te ſcheiden laſſen. 

— Am ſüdlichen Ufer des Law— 
renceſtromes entlang, öſtlich vonMon— 
treal, Canada, wüthen jetzt gleichfalls 
verheerende Waldbrände. Hunderte 
von Farmhäuſern und andere Ge— 
bäude ſind bereits vernichtet. 

— Der Tief-Waſſerſtraßen-Kon— 
vention, welche gegenwärtig in Cle— 
veland, O., tagt, wohnen über 500 
Delegaten bei. Heute hielt Ober-In— 
genieur Randolph von Chicago einen 
durch ſtereoſkopiſche Anſichten erläu— 
terten Vortrag über den Chicagoer 
Abwaſſer-Kanal. 

— Der Kapitän des Kauffahrtei— 
Schiffes „Mortera“, durch welches 
jüngſt das ſpaniſche Kreuzerboot 
„Barcaſtegui“ unweit der cubaniſchen 
Küſte in den Grund gerannt wurde, 
wird vor ein Kriegsgericht geſtellt 
werden. Bekanntlich ſind bei jener 
Kataſtrophe, deren Urſache noch un— 
enthüllt iſt, 44 Mann ertrunken. 

— In Bloomington, Ill. wurde 
die Konvention des Illinoiſer Staats— 
verbandes der Spirituoſenfabrikanten 
und -Händler eröffnet, und zwar vom 
VerbandspräſidentenGainty von Chi— 
cago. Auguſt Mette von Chicago 
wurde zum ſtändigen Vorſitzenden ge— 
wählt. Dieſer Staatsverband hat ge— 
genwärtig 12,000 Mitglieder. Man 
beſchloß, aus dem Titel des Verbandes 
das Wort „Fabrikanten“ zu ſtreichen. 
Geſtern Nachmittag fand eine impo— 
ſante Parade ſtatt. — 


— Wie aus Cumberland, Wis., 
gemeldet wird, iſt der berühmte Chip— 
pewa-Indianerhäuptling Wyaquege— 
zick, gewöhnlich unter dem Namen 
„Kleine Pfeife“ oder „Bunga Powa— 
gon“ bekannt, im Beaver-Dam-See 
zufällig ertrunken. Er fuhr mit ſei— 
ner Squaw auf dem Waſſer, und das 
Canoe ſchlug um; und die Squaw 
ſchwamm an das Ufer, aber die „Klei— 
ne Pfeife“ war zu jchmwer betrunfen, 
um jöpwimmen zu fünnen. Der Er: 
trunfene jo 108 Jahre alt gewejen 
fein, aber fein Gefundheitszuftind 
mar noch immer ein ausgezeichneter. 
Der heutigen Leichenfeier mohnten 
alle Chippewas des Staates Wis— 
confin bei. 

Auslaud. 

— Die chineſiſche Regierung ſoll 
den von Großbritannien geſtellten An— 
trag auf Verbannung des berüchtig— 
ten früheren Vizekönigs von Sze— 
Chuen abgewieſen haben. 


— Der gegenwärtig in München 


tagende Kongreß der füddeutfchen 
Volkspartei bat Beichlüffe zugunften 
der Aufrechterhaltung der Goldwäh- 
zung angenommen. 


— Faure, derBräfident von Frank⸗ 
reich, hat dem General Dragomirow, 
welcher Rußland bei den lehlen fran— 
zöſiſchen Armeemanövern zu Mire— 
court vertrat, das Großkreuz der Eh— 
renlegion verliehen. 

— Ju Berlin iſt in aller Form ein 
Haftbefehl gegen den ————— 
zeitungs“-Redakteur Freiherrn n. 
Hammerſtein erlaſſen worden, von 
dem noch immer kein Menſch genau 
weiß, wo er ſich zur Zeit eigentlich 
aufhält. 

— Die Nachricht, daß der franzöſi— 
ſche Präſident Faure der Krönung des 
ruſſiſchen Zaren in Moskau beiwoh— 
nen werde, wird jetzt ſtatk in Zweifel 
gezogen, da die Etikette keinem ande—⸗ 


ren Staatsoberhäupt die Theilnahme 


an dieſen Zeremonien geſtatte. 

— Eine Depeſche der Londoner 
„Times“ aus Berlin meldet, daß ein 
Zuſammenkunft zwiſchen dem deut⸗ 


ſchen Kaiſer und dem ruffiſchen ge 


zen Nikolaus. im’ Rominten .(fvo, ber 
deutſche Kaiſer dem Jagdvergnügen 
obliegt) bevorſtehem ſoll. 

— Es heißt, daß in der chineſiſchen 
Hauptſtadt Peking nächſtens, mit Ge— 
nehmigung des ruſſiſchen Zaren, eine 
ruſſiſche Bank eröffnet werden wird, 
welche ein ſehr großes Kapital haben 
ſoll. Dieſe Bank ſoll auch eine Zweig— 
anftalt in Shanghäi befommen. Die- 
fe8 Unternehmen, an welchem einige 
der hervorragendſten ruſſiſchen Kauf⸗ 
und Finanzleute betheiligt ſind, wird 
als neuer Beweis dafür betrachtet, 


\I Jack!“ 
XApport, Jack! 


——— — — 


maß Rußiand iſhen ſei Eng⸗ 


land ſpwohl auf dem Gebiet des Han⸗ 
dels wie der Politik im fernen Oſten 
die Oberherrſchaft zu entreißen. In 
England betrachtet man denn auch 
mit wachſender Beſorgniß dieſes Vor— 
dringen ruſſiſchen Einfluſſes, und der 
Londoner „Globe“ bringt einen förm— 
lichen Alarm-Artikel. 

— Aus London wird gemeldet, daß 
die japaniſche Regierung Materialien 
für ein Telegraphenkabel beſtellt habe, 
welches von Japan nach der Inſel 
Formoſa gelegt werden ſolle. Den 
Japanern ſcheint es jetzt doch allmä— 
lig zu gelingen die Rebellion der chi— 
neſiſchen „Schwarzflaggen“ auf jener 
Inſel niederzuwerfen. 

— Eine aus Batavia, Jowa, in 
Amſterdam eingetroffene Depeſche 
meldet den Ausbruch einer Rebellion 
unter den Eingeborenen des portuaie- 
fifchen Iheiles der Infel Timor. Die 
eriten gegen die Rebellen abgefanbten 
Zruppen murden zurücgefchlagen, 
und bier Regierungsvertreter getöd- 
tet. Der Gouverneur hat fich jeßt mit 
einer Streitmacht auf den Schauplat 
des Aufitandes begeben, 

— Der. berühmte deutfche Chi: 
rurg Dr. Heinrich Adolf Bardeleben 
einer der Werte, welche den verftorbe- 
nen Kaifer Friedrich in feiner Iekten 
Krankheit behandelten, ift in feinem 
77. Xebensjahr geftorben. (Er wurde 
am 1. März 1819 zu Frankfurt a. D. 
geboren. Außer durch feine Praris, 
hatte er auch einen jchriftitellerifchen 
Ruf, welcher fich Hauptfächlich auf fein 
Lehrbuch der Chirurgie und Opera 
tionglehre gründete.) 


Lokalbericht. 
„Jacks“ Heldenthat. 


Der kleine Richard Auſtin wird von einem 
Hund aus den Wellen des Sees geholt. 


Chas. H. Campbell, von Nr, 78 
Jackſon Straße, hat allen Grund, 
ſtolz auf ſeinen Köter „Jack“ zu ſein, 
denn das brave Thier hat fich geitern 
redlich die Rettungsmedaille verdient. 
Bisher war der fchwarzhaarige „Sad“ 
in der ganzen Nachbarfchaft nur me- 
gen feiner außergemöhnlichen „Geleh— 
rigfeit“ befannt. Heute aber mird 
auch fein „Heldenmuth“ allgemein ge= 
priefen und ihm die Anerkennung in 
Geitalt von ertra großen: Suppen= 
Knochen nicht verjagt. 

„sad“ begleitete gejtern Nachmit- 
tag feinen Herrn und Meifter auf ei: 
nem Spaziergang am Geeufer ent- 
lang. Lujtig fläffend rannte er über 
Stod und Stein hin und her, appor= 
tirte mit Gefchid die meggemorfenen 
Gegenftände und plätfcherte jchlieglich 
auch munter im Waffer herum, um 
ih gründlich abzufühlen. Campbell 
Itand inzwifchen auf der MWerfte und 
jah ftilveranügt dem tollen Treiben 
feines Lieblings zu. Mit einem Male 
bernahm er ganz in jeiner Nähe ängit- 
liche Hilferufe, und gleich darauf jah 
Campbell, wie ein Xleiner Junge in 
den Wellen mit dem Tode rang. Das 
Kind war von einem lofen Gangbrett 
geftürzt und wurde langfam in die 
offene See hinausgefpült. Da fommt 
plöglich in gewaltigen Säben „Sad“ 
herbeigefprungen, im nächlten Mugen 
blid war er jchon wieder im Waſſer 
und Schwamm fehnurftraf nad) den 
bereits unterfinfenden Knaben hin. 
tief Campbell dem 
Rüter zu;  Dderfelbe padte mit dem 
Maule die Kleider des Ertrin- 
fenden, 30g Lebteren blißfchnell in die 
Höhe, und wenige Minuten Tpäter 
fam der Hund mit feiner theurenBeu= 
te an das jandige Ufer gefrochen. 

Der 5 jahre alte Richard Auftin, 
deffen Eltern an 25. Straße, nahe 
State Str. wohnen, war durch „Rad“ 
glüdlih vor einem naffen Grab ge— 
rettet worden! 

Dankdar nahm „Sad“ die Liebko- 
jungen [feines Herrn entgegen und 
Ihaute/ihn dabei fo treuherzig an, 
als oh er fich jelbft darüber freue, die 
„Apportirkunft“ erlernt zu haben. 
Bravo „ad“! 


—ñ — n — 


Frei für leidende Frauen. 


Eine Dame, die feit Jahren mit jchmerzlicher Men« 
ftruation, weißem Fluß, Mutterleiden und anderen 
Unregelmäßigfeiten beimgejudt war, wurde endlich 
durch einen milden Balfam, den fie zu Haufe ane 
wandte, geheilt. Diejelbe verjendet ihu frei an alle, 
welche jih wenden an Miö. SH. Haight, South 
Bend, Zud. S0agli 





Feindlihe Parteigänger. 


NIn „Pudd“ Malcolms Schnaps— 
kneipe öſtlich vom Handelskammer-Ge— 
bäude fand geſtern eine politiſche Zu— 
ſammenkunft ſtatt, an welcher einer— 
ſeits „Buck“ MeCarthy und ſein 
Freund „Tim“ Hogan aus der ſechſten 
Ward und andererſeits, als Vertre— 
ter des Countyflügels der republika— 
niſchen Partei, der profeſſionelleFauſt— 
fampfer Dan Egan und U. W. Park— 
hurft theilnahmen. Hogan erhielt im 
Laufe der Unterhaltung ein blaues 
Auge, 


Zum Aufbauen 


Der Gesundheit gibt es keine bessere Medizin wie 
Hood’s Sarsaparilla, weil es ein solides Fundament 
legt, durch Schaffung 
reinen reichen Blutes. 


„Schwache Lungen 
untergruben meine Ge- 
sundheit zwei Jahre 
lang. Die leichteste Er- 
kältung belästigte mich 
schrecklich. Ich las 
über Hood’s Sarsapa- 
rilla in den Zeitungen 
und nach Gebrauch ei- 
ner Flasche fühlte ich 

RN mich sehr viel besser. 
E77 777 Jetzt, nach dem Ge 
4 4 brauch von sechs 
Flaschen, glaube ich, dass es keine Medizin gibt, 
die im Aufbauen des Systems Aebnliches wie 
Hood’s Sarsaparilla leistet. Es bewerkstelligte 
einen wunderbaren Umschwung in meiner Gesund- 
heit.“ Frau A. LamBRecht, Franklin, N. Y. 


Hood’s Sarsaparilla 
Ist der einzige 
wahreBiut-Reiniger 


der beim Publikum Ansehen geniesst. 
. $1; 6 fürb., _ £ 3 


Hood’s Pillen dis ur 


meit gehen müßte, 


Abendpoſt⸗⸗ Chicago, Mittiöäh), den 25. September 1895. 


Politiſches. 
Die ſtädtiſchen Angeſtellten müſſen bluten. 


Ein mit Diamanten beſetzter Amtsſtern für 
den Mayor. 


Frank Wenters Ausſichten. 


Das Zivildienſt-Geſetz verbietet es, 
daß den ſtädtiſchen Angeſtellten von 
ihren Vorgeſetzten Geldbeiträge für 
politiſche Zwecke abverlangt werden; 
das Geſetz geht noch weiter und ver— 
bietet auch, daß die ſtädtiſchen Ange— 
ſtellten ſich „freiwillig“ zu ſolchen 
Zwecken beſteuern. Da nun aber trotz 
dieſer geſetzlichen Beſtimmungen noch 
immer Geld gebraucht wird, wenn 
auch nur zur Bezahlung ſolcher Hilfs— 
truppen wie „Bud“ McCarthy fie aus 
dem SchlahthausBezirt in’s Yeld 
führt, fo hat man’ in der Stadthalle 
einen Plan zur Umgehung des Geje- 
bes ausgehedt. In den verjchiedenen 
Wards find gejhloffene Berfammlun- 
gen der ftädtifchen Angeltellten einbe- 
rufen worden. In diefen Verfamm- 
lungen wird man den Leuten ausein- 
anderjegen, daß fie feine Zivildienſt— 
Prüfungen abgelegt haben, und daß 
fie deshalb nicht davor gefchügt find, 
unter einem beliebigen Vorwandftnall 
und Fall entlaffen zu werden. Als 
Grund zur Entlaffjung würde e3 be- 
trachtet werden, wenn jie nicht in al- 
ler Stille einen nad) der Höhe ihres 
Gehaltes bemefjenen Betrag an bie 
Kriegöfaffe abliefern. Falls Jemand 
es fich einfallen laffen follte, iiber die= 
jes Verfahren Lärm zu fchlagen, To 
fönne er auf feine fofortige Entlaj= 
jung gefaßt fein. In der fünften 
Mard fand eine derartige Verſamm— 
fung jtädtifcher Ungeftellten bereits 
geitern Abend Statt, und zwar in ber 
Schmwedifhen Mufithalle. Tür heute 
Abend find in der 12, und in der 34, 
Ward meitere VBerfammlungen ans 
beraumt. 

Die geographiichen Arbeiten, welche 
die Mitglieder des republifanijchen 
Eounty-Ausfhuffes für die Delega- 
tenwahlen zum Gounty-Ronvent be= 
forgt haben, finden in den Reihen der 
tepublifaniichen Wählerfchaft jo me- 
nig Anklana, daß faft angenommen 
werden fönnte, die Leute würden ]o- 
wohl'gegen die County= mie gegen die 
Rathhaus-Clique rebelliren. Der 


- zweite Stimmbezirk der 34. Ward ift 


beijpielömweife von. dem Komite-Mit- 
glied Srmwin fo eingerichtet, daß eine 
große Anzahl Wähler vier Meilen 
um zu jtimmen. 
im derjelben Ward 
enthält nicht meniger als 300 
Häufergevierte.e E3 wohnen in Ddie= 
jem Bezirt 2700 Stimmgeber, wäh— 
rend nach dem Crawford'ſchen Geſetz 
die Stimmbezirke für Vorwahlen 
nicht mehr als 800 Wähler enthalten 
ſollen. Im 7. Bezirk wird den Wäh— 
lern von Burnſide und anderen Vor— 
orten zugemuthet, nach Roſeland zu 
gehen, um ihre Stimmen abzugeben, 
und der Stimmplatz des 8. Bezirkes 
iſt nach Weſt Pullman verlegt wor— 
den, obgleich die Maſſe der Wähler— 
ſchaft zwei Meilen nördlich davon 
wohnt. — In der 11. Ward hat das 
Komite-Mitglied Doremus ähnlich ge— 
wirthſchaftet. Im 1. Bezirk, der ſich 
bis zur Lake Straße erſtreckt, iſt der 
Stimmplatz an die Grand Avenue 
verlegt worden. Im 2. Bezirk liegt 
der Stimmplaß ebenfalls in einer ent- 
legenen Ede des Terrain, und im 7. 
Bezirk, der von Harrifon, Sibley, 


Der 4, Bezirk 


-Baulina und Taylor Straße begrenzt 


wird, ijt der Stimmplaß an der äu= 
Beriten Nordgrenze des Diftriktes. 

Mehrere Mitalieder des demofra= 
tifchen Sounty-Ausschuffes hielten ge= 
ftern eine Berathung über die aufzu= 
ftellenden Kandidaten ab. Für die 
Drainage-Kommiffion wurden außer 
den gegenwärtigenKommiffären Wen- 
ter, Kelly und Eooley, die Herren Hea= 
ton Omsley, aus der 24. Ward, Aler- 
ander ‘. Jones und %. 9. Ludden in 
Borjchlag gebracht, für die neu zu be= 
ſetzende Richterftelle die Herren Julius 
Goldzier, Aujtin DO. Serton, Yaworence 
M. Ennis und E. 8. Runyan. Für die 
Drainage-Hommilfion find natürlich 
piel mehr Kandidaten im Felde, und 
die Kontraftoren fcheinen es befonders 
darauf abgefehen zu haben, die Wie- 
deraufitelung des Herrn Wenter zu 
hintertreiben. Nach deffen Stelle 
trachtet vornehmlich der Srländer F. 
Kinnare, ein Vertreter der Meitfeite 
im Sounty-Ausfhuß der Partei. Sn 
der 11. Ward befämpft der Kontraf- 
tor Thomas Courtney die Erwählung 
einer Delegation, welche für die Wie— 
der-Kandidatur des Kommiſſärs 
Prendergaſt eintreten würde. Aus der 
14. Ward wird gemeldet, daß Dr. 
Moore, und aus der 15., daß Dr. 
Leite fih Hoffnungen auf einen Plaß 
auf dem Stimmzettel machen. Die 
20. Ward liefert in den Kontraftoren 
Henry Ebertshäufer und ofeph 
Duffy zwei Kandidaten, in der 21. 
Mard bemüht ich der Korbiwaaren- 
händler George Schmidt um die Un- 
terftügung feiner Gaugeroffen, in der 
24. der frühere Superintendent ver 
Abzugskanäle U. W. Coofe und in 
der 26. der Er-Ulderman Haines. 

Deutfhe Anhänger des Herrn Wen- 
ter haben gejtern befchloffen, Alles auf- 
zubieten, um defien Wieder-Nomina— 
tion zu erzwingen. \$n einigen Tagen 
wird zu biefem Ymede eine große Maf- 
fen-Verfammlung beranitaltet werden, 
in melcher die Wieder-Aufſtellung des 
Präfidenten der Behörde als eine 
ſchuldigeBerückſichtigung des deutſchen 
Elementes in der Partei verlangt wer- 
den Toll. 

Auf der republifanifchen Seite find 
in Anbetracht der drohenden Spal- 
tung die Kandidaten nicht annähernd 
To zahlreich wie auf der demofrati- 
Ihen. Die Kommiffäre Boldenmed 
und Edhardt find ihrer Wieder-Auf- 
ttellung ziemlich fiher. Außer diefen 
Beiden werden Arthur Diron, der Zie- 
geleibefiger W. H. Alfip, der Futter- 
händler 3. W. Fernald und die profel= 
fionellen Politifer 3. EC. Braben und 
Wiliam Mallette als möglihe Kan- 
didaten genannt, _ 





Im Lofale des Union League-Slub | die Wunde verbinden und die Kugel 


ı herausziehen laffe. Wafhington nahm 


fand geftern ein Bantett jtatt, welches 
die Abtheilungs-Vorſteher der Stadt— 
verwaltung zu Ehren des Mayors 
veranſtalteien. Bei Tiſch wurde dem 
Gefeierten ein von den Feſtgebern ge— 
ſtifteter güldener, mit Diamanten be— 


beit überreicht. Nach einem ſolchen 


Sterne trägt auch der Superintendent Share, 


der Straßenreinigung, Herr J. C. W. 
Rhode Verlangen. 
wird wahrſcheinlich geſtillt werden. 


Aus dem Keriminagalgericht. 
Swei Mordprozefie in Derhandlung,. 
In dem zur Zeit vor Richter Seara 
aeführten Prozeß gegen John MeRi- 


HolS, welcher der Ermordung des Far- 
digen William F. Waſhington beſchul— 


digt ift, wurde geitern, nachdem die | 
Geihworenen vereidigt waren, ein ges | 


wiffer Edward Lucas als erfter Zeuge 
einem eingehenden Verhör unterwor— 


fen. Er berichtete, daß am Abend des | 


29. Dttober borigen Jahres zahlreiche 
alte in der Wirthichaft Nr. 19 Green 
Str. verfammelt waren. Der Ange: 
klagte MeNichols ſaß mit 
anderen Männern an einem Tiſche, 
und es wurde den Getränken fleißig 
zugeſprochen. Plötzlich ſprang Me— 
Nichols auf, trat an Waſhington her— 
ar und befahl ihm zu tanzen. 
felbe that, wie ihm geheißen, während 


MeNichols, mit einem Revolver in der | 


Hand dem Tanze zufah. Darüber 
mochten etwa fünf Minuten verganaen 
jein, al3 in rafcher Aufeinanderfolge 
zwei Schüffe frachten, worauf Waſh— 
ington mit einem lauten Auffchrei in 
die Höhe fprang und erflärte, daß er 
geichoflen worden fei. 
geln war ihm in die große Zehe des 
rechten Fußes gedrungen. 
ließ jeht eine H10-Note wechleln und 


Seine Sehnfudt | 


mehreren | 


Der: ! 


Eine der Rus | 


MeNichols 


das Geld, blieb aber noch länger als 


eine halbe Stunde in der Wirthſchaft, 


ohne von ſeiner Verwundung die ge— 
ringſte Notiz zu nehmen. Zwei Tage 


ſpäter ſtarb er an, Blutvergiftung. 
ſetzter Amtsſtern von kunſtreicher At— 
Zeugen Willis D. Woodſon, Daniel 


Aehnliche Ausſagen machten die 


Henry Millner und Frank 
Scott, während William, alias „Mut— 
ton“ Johnſon, der Mörder desFiſchers 
Louis Klang, die Schießerei als einen 
unglücklichen Zufall hinſtellte. Er — 
Johnſon — habe nicht gehört, daß der 
Angeklagte den Farbigen zum Tanzen 
aufforderte. 

MeNichols ſelbſt, der alsdann auf 
den Zeugenſtand gerufen wurde, er— 
zählte, er habe an dem Unglücksabend 


ſo viel Whisky getrunken gehabt, daß R 


er ſeiner Sinne nicht mehr mächtig 
war. Er wiſſe nur noch, daß er einen 


Revolver aus der Tafche eines Man- | U 


nes bervorragen jah, und die Waffe 
an fih nahm. Während er mit derfel- 
ben bin= und herfuchtelte, feien plöß- 
ih zwei Schüffe losgegangen. Er 
babe weder die Abficht gehabt, auf 
Wafhington zu Tchießen, noch ihn zum 
Tanzen ermuntert. 

Die Beweisaufnahme wird voraus 
fihtlich heute abgefchloffen werden. 


Vor Richter Hutchinfon begann ae | 


ftern der Mordprozeß gegen Harry K. 


Burgeß, welcher am 10. November v. | B 
%. den Unionarbeiter James U. Doyle | 


in der Nähe des Marquette-Gebäudes, 
an der Ede von Dearborn und Adams 
Str., im Verlaufe eines Streites über 
den Haufen Shoß. Doyle wurde nad 
dem St. Qufas-Hofpital gebracht, mo 
er bald darauf veritarb. 


Ganzen vier Schüffe abgefeuert habe; 
die drei erften hätten ihr Ziel verfehlt, 


während die lete Kugel Doyle in den | @ 


gab Wafhington $2.50, damit er fich | Unterleib traf. 





MENDEL 


. ... 
Donnerſtag-⸗Greigniſſe. 

Woche auf Woche—bringt größere Maſſen kluger Käufer nach Mandels. 
Hier ſind einige der Gründe weßhalb Ihr Chicagos intelligenteſte Käufer 
morgen in Chicagos hellſtem Bargain-Zentrum findet: 


81.00 Kleiderſtoffe —¶ Eine große 
Partie von ganzwollenen, marine-blauen und 
ſchwarzen Storm Serges, echte ganzwollene engl. 
Suitings in Checks, Cheviots, Miſchun⸗6 
geun, Plaid, Boucle — Donnerftag..... 33e 


50c jhwarze Mohaird und Bro— 
cadeg— hr findet eine große Auswahl von feinen 
Geweben in Mohair-Effecten — alles res w 

gulär 50 Qualitäten—zu 19c und 15€ 


T5c nene Parijer Crepons — in 
den Abend» Scattirungen und Straßenfarben, e3 
find nicht die gewöhnlichen Wibatroß, „die als 


Crepons verkauft Werden, ſondern % 
echte, veiche, j were Erepoug, Werth Töc, Ay c 


82 und 83 ſchwarze Suitiugs — 
Fancies in rauhen Effekten — Mohairs, Serges, 
Kameelähaar, Erepons und jehr popus ey 

lären Waaren— Donnerjtag 750 


$1 jhwarze Kleiderſeide — 22: 
z0U. Lyon Atlas» Brofat—nene, große, feine Ent» 
würfe ausſchließlich hier -223öll. Lyons ſchwarze 
Gros de Londres — extra ſchwer — die richtigen 
Stoffe für Herbſt-Trachten, 

Donnerſtag 


81 farbige Kleiderſeidenſtoffe für 
50c⸗fancy Taffeta —ein ſpezieller Handel zwiſchen 
Mandel Bros. und eiuem ſchweizer Fabrikanten, 
jede neue ſchillernde Farbe — dieſe ſpezielle Partie 
von 8*81Aleiderſeiden geht ſo lang ſie vor— 


nd 
hält in 2 Abtheilung. Donnerjtag 5% u. 50€ 


$1 Männer Halsbinden — 100 


Dugend der neueften engl. Ted3 und 4ein:Hands 
Ecarfs—die neueſte Importation —nmfaſſend alle 
moderuſten Entwürfſe—die neueſten Muſter —Tüpf— 
und brofadirte Effecte— mit 300 Kombination in 
Farben—fie find aus hochieinem Atlas gemaht— 
in Schwarz, weiß, rahmfarbig, Wert, Garnet und 
mehreren neuen CSchattirungen von Blau, mit 


Kleinen hübjcyen Blumen— 
einen hübich 50€ 


guter Werth zu $1.00— 
Die... ehe iauiee 

351 Damen: Strümpfe —2-fadig 
—ehtihwarz—hodeingejegte Ferien und doppelte 
Sohlen, mittel und ſchwere— 

50c geſponnene Seide Appretur 
Damen » Strumpfwaaren—ehtihwarz—fieht aus 
wie die echte Waare—100 Dupend— 

Auswahl für. ....s crecsnren0 — 29€ 
- —— 9 3 ee 

50c Damen-Strümpfe ertra Sei- 
den fleech-gefüttert, ehtihwarz—doppelte Ferien 


uud Zehen—gerippt elajtiiher Ober» 95 


theit—zn 
25c Damenjtrümpfe—echtichwarz 


und lohfarbig baummollene Strumpf« 1? 
» 


waareı—full reg. gemaht— Bafement.. 

T5c Natur Balbriggan Jerjey 

gerippte Union » Anzüge fr Stınder, 45 
I 


Herbititoffe— gu 

$1.00 Männerhemden — Nur 
50 Dugend von jenen berühmten ungebügelten 
weißen Hemden mit farbigen PVercale Fronts und 
ein Paar Lint Manjhetten—die obigen find leicht 


beihmugt bei dem neulichen rieſigen 6 
Verkauf, räumen die Partie zu 39€ 
25c Tajchentücher fir Damen— 
alle reines Leinen, volle Größe, Handbitickte 
Monogramm— Donrerftag 9e 


30c Tajhentücher für Damen — 
alle reinleinene ungebügelte Taſchen⸗ 10€ 


tücher, volle Größe, Donnerftag 

40c Tajchentüdher — befticte und 
zadig-geränderte TZafentücher für Damen — leicht 
gedrüdt und beihmusgt — werth 50c, 40c 

und 30c, Donneritag 156, 12:4 und ... 10€ 
20c Tajhentüher—eine gemijchte 
Partıe von Damen-Tajhentühern, ganz weiß, 


wei mit farbigen Rändern und ganz weiß mit 
bandgeftidtem Monogramm, Donnerjtag 3 c 








$1 Spisen — 10,000 Reiter — 
in jhwarz, rabınfarbig, weiß u. butterfarbig—in 
Längen von 11% bis 415 Nards — fie kommen in 
ſchwarzen franzöſ. Spitzen, ſchwarzen Bourdon— 
Spitzen, Point Veniſe Spitzen — glatte und Netz— 
Tops — Normandy Bal. Spitzen und echte hand⸗ 
gemachte Torchon-Spitzen — feine unter 30e werth, 


— und einige bis 82.00 werth — 2 
——————— 15€ 
- —⸗ .- ” v ** 
3 Schweißblätter—mit geblün- 
ter japanefifcher Eeide überzogene Schweikblätter, 
feinjte Qualität, — volle Größe, — neue zarte Fars 


ben, mit vemem Paragum überzogen, 
welcher jie jhweigdicht macht 1 5e 
86.50 Anzüge für Knaben — 


feine reinwollene ſchottiſche Miſchungen —präch— 
tiger Schulanzug —Rücken und Kniee 3 J r 
«id 


berjtärft— zu 
Tams und T * 
81 Tams und Tuchkappen 50e 


für Mädchen u. Knaben-alle Farben-zu 


82 Kniehoſen für Knaben —dunkle 
und mittelfarbige gemiſchte Caſſimeres, Tweeds 
und Cheviots -aus Fabrikenden-Reſtern mw 

gemaht— Donnerstag 6 c 


$1.50 Glace-Handſchuhe — 
Echoes vom großen Jahres-Verkauf —5 und 7 Stud 
Schnür Glace Kid und 8 Knopf Mousquetaire 
Suede-Handihuhe für Damen—in neuen lohfarbis 
gen, braunen, modes und Echiefer-sarben — aud 
4Knopf und 5 Stud Schnür Glace Kid-Handſchuhe 
für gunge Mädchen — in neucıt lohfarbigen, braus 
nen und vothen Iohfarbigen Nüancen, 65€ 


Werthe bis zu $1.50—Donnerjtag 

- ” ” ” Ar 
81 Handſchuhe —Biarritz Hand— 
ſchuhe für Damen — in Glace und Suede; Gems— 
leder-Handſchuhe für Damen—in weiß und natur—⸗ 
farbig. Eajtor-Haudjhuhe für Damen in lohfar- 
big, braun uud jcpieferfarbig — einige Größen feh- 


len— Werth $1.00— 
— RE RR RER 4dc 
58 Hleider-Röde— volle Bagnin- 


Facong—aus ertra Lujtre Brilliantine3 gemacht 


— ganz gefüttert und mit Sammet-Bor» 69 
ſtoß — Don nerſtag + 


815 Kleider—aus ſehr feinem 
ſchottiſchen gemiſchten Tuch gemacht —¶Waiſt mit 
Fedora Front und Sammet-Band— Rod in jehr 


vo! Shui 0 füttert—mit y = 
vo lem Schu tt und ganz gefüttert — mit +30 
Sammet:VBorjtog—3U......0. 00000200. 


$I5 importirte Golf Capes—in 
allen Farben— Fancy Plaid 
J —— 7 ;50 
256c Haartuch — das importirte 
und einzige zuverläffige Subjtitut—grau, 11 
ihwarz und weig— Donnerjtag d 2 


12! Silfaline—36 Zoll breit— 
eine jhöne Partie für Bett Comfort-Ueber- Hey 

aug—für c 
200 ſchottiſche Plaid Kleider- 
Serges—kurze Fabriklängen, paſſend für 5 

Mädchen- und Kinderkleider —zu c 
10c Tennis Flanell Rejte—eine 


Kifte aus der Zabril— 


53.50 Schuhe—560 Paar feine 
Dongola Damen Andpf-Schuhe, Welt-Sohlen — 


Opera und Equare Toe Leiften — 1 
Patentleder-Tipß (Bafement) 


85 Schuhe—400 Paar handge- 


wendete Anöpfihuhe für Damen — Opera und 
Eommon Senje Leriten — Plain Toe— 48 
Größe 2% bis 444, morgen (Bajement) Ba 


506 Beinfleivrer — aus feinem 
a 12c 
81.25 Röcke —echt ſchwarzes Sa⸗ 
eg gefältelter Zlounce und 59€ 


Shater Flanell - Unterröde — 


fancy geftreift—werth 8öc— 
Donnerjtag 


$1.85 Rüde — graue Melton 
Flanell Ausgeh-Röde— mit Ruffle und mit 5 Rei» 
ben Band garnirt— 

Donnerjtag 


222 2222 


ESTABLISHED 1875, 
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TATEADAMS AD DEARBORN STS. 


Jackets und Capes. tere 100 diefer Jackets zu 83. 98. 


Morgen verlaufen wir Weis 
Die 
angezeigten 150 reichten letten Montag 
nur bi3 4 Uhr. Gemadht aus jehr feinen 
marineblauen und ichwarzen Ghindılla, 
Sammt:Kragen und Kanten, große dra= 
pirte Aermel, Bor: Front, Self:taced, ridh- 


tiger Werth $7, genau wie 83 98 
«led+ 


Abbildung, morgen 


Damen: Jadets — Ein Weiterer 
mächtiger Bargaiı in veinwollenen Boucle 
Gheviot-Xadets von Grtva-Qualifät, mit 
Sammet:Kragen und Nermelaufichlägen, 


# weite Bor |ront, mit Seide-Rhadanıe ges 


füttert, ausgezeichnete Kacon und Ausjtat- 


tung, wirklicher Werth $15, sg 98 
De) 


ipeziell für morgen zu 


Ta» Ar Te Ya a A 


Damen⸗Capes — Als ſpezieller Bar— 
gain in unſerem Cape-Departement verkaufen 
wir morgen 100 dieſer ſchönen Capes, wie Ab— 
bildung, ſehr voller Sweep, aus feinen ſeide— 
nen Belour Plüſch gemacht, reiche Vandyke— 


Relegant, wirklicher Werth $15.00 





Ein Blum: | 

ber, Namens Georg Ready, der aeltern | 4J 
Nachmittag als eriter Zeuge vernom= | W 
men wurde, faate aus, daß Burgeß int | R 


Stickerei, ganz mit Seide gefüttert, Kragen 


mit Ihibet Pelz beiegt, jwell, 


Morgen 


so 


Die neneiien Kleideritoiie. 


Die geihäftine Hleideritoff-Seftion hält Schritt mit den jeitgemä- 
Ben „Fair-Methoden“, großen Aſſortimenten, rieſigen Auswahl, ‘niedrigen 


Preiſen und aufmerkſamen Bedienung. 
erglänzen mit: 


Die Center Bargain-Tiſche werden morgen 


N 


500 Ztüde ihottiihe Plaids, Rob Ray Plaids, Tuh Cheds, 


Ihillernde Mohairs, geblümte Broches, franzöfiiche Serges und Henriettas, 


in Gardinuls, marineblauen und braumen Nüancen, Myrtle3 und 50 ande: 


ren Schattirungen, werth BIC. ......... 


19€ 


650 Stüde 50351. SturmeScerged, 44iöl. franzöfiihe Diagonals, 
443öll. franzöſiſche Serges, 443öll. deutſche Henriettas, 40551. Inch buntgewiürfelte 


Plaids, 403zöll. geblümtes Mohair, Möll. 
ſche Cheviots, 403öll. Chevrons, 50e-Waaren, morgen, Yard 


* 


Broche Mohairs, 403öll. ſchotti— 


35e 


450 Stücke faney geblümte Bedfords, Ombre Seide und wollene 
Plaids, echte ſchottiſche Cans, 483öll. Pilot Serges, 80zöll. Derby Serges 


50351. Diagonals und Glays, Tic Waare 


n, morgen, die Yard 


375 Stüde 44301. Teidene und Wollene Eilzsa-Fils, 46351. feidene 


Diagonal Plaids, 43öll. Armenia Granites, 463öll. 
803öll. Ottoman Cords, 50zöll. Clay Worſteds, 81.250 Waaren, morgen die 


300 Stück durchaus ganzwollene 


perſiſche Bokharas, 


75e 


50 Zoll Pilot Diagonals; 50 Zoll 


Cheviotine, 50 Zoll franz. Serges, 50 Zoll Storm Serges, c 


Morgen, Yard 


250 Stüd 46 Zoll gemuiterte Glace Mohairs, 46 Zoll Damaffe Ars 


murs, 46 Zoll Prunelle Serges, 40 Zoll 


Seide Warp Henriettas, 5 


Derby Gotelines, Töc Waare morgen, Yard 


200 Stüde 503Ölliges Broadcloth, 50 Zoll breite Wale Worfteds, 
50301. franzöfiiche Gamelettes, 46,54. Satin geblümte Mobairs, 46301. Granite 
Broches, Aözöllige Trap d’Ete, Ibzöllige Chameleon Serges, ein Dollar 59€ 


Wertbe, morgen, Yard 


200 Stüd 50;Ölliae Clans, 505Ölliae Finettas, 505Öllige Grocettas, 
50zöllige Mohairs, 50;öllige Groijes, 50zöllige Malteje Suitings, 50zöllige Granite 


Figures. 
‘Preis, morgen, Yard 


Kleider-Nöcke. 


Eine weitere Partie von jenen 
feinen gemuſterten Mohair Kleider— 
Röcken, für die eine ſolche Nachfrage 
vor zwei Wochen war—fnull Sweep, 
ganz gefüttert und geſteift—ſollte 83.00 
markirt ſein —morgen 

Damen-Röcke, aus ganzwoll. 
Novelty-Tuch, in den neuen Herbſt— 
Schattirungen, ſehr weit und voll ge— 
ſchnitten, ganz gefüttert und geſteift, 


Tie prächtige Zufammenjtellung neuer Gewebe, $1.25 ijt der 


75e 


1.49 


Sammt eingerapt, Ausjtattung und 85 98 
Paſſen tadellos, wirklicher Wth. 810.. P 


Das Handſchuh-Dept. bildet morgen eine 
große Attraktion in einem Spezial-Verkauf von 


HB 250 Dsd. befter 4-fnöpf. echter Glace-Handidhube, 
2 von ertra guter Cualität, einwandsfrei in „Arbeit 


und Paffen, in jeder neuen Farbe und jchiwarz, 
jede Größe, durdauß der größte 
Handihuh-Bargain in Chicago, 

worgen 


HAN 


" 202 


Handſchuhe — ne 


Drei Kiſten von 
JSeconds von dem 
berühmten © B. 
Goriet3, alle Größen, 


in fhwarz rahmfar- 


biq, arau, mit jeide 
nen Ylojiings, ftars 
tes Frichbein. lange 
Taille, garantirt ta⸗ 
dellvos zum Ballen # 
werden Seconds ge # 


nannt wegen Heiner J 


| 
| 
| Unvolltommenheiten 
| IN l — gerade To gut zum 
| N * Tragen wie irgend ; 


welhe—Korjet3, die & 


gewöhnlich für $1.50 bi3 8.50 
das Stück verfauft werden, 
VER ca aan aaa aaa ar 


* 
r 
8 
— 


79e 


204 


S\ATE ST: SW.CORADAMS. 


EUER"VERKAUF 


8150,000 Werth Waaren müfjen verkauft werden in 


Io Lagen. 


Das ganze neue Herbſt-Eager beſchädigt durch 


Rauch und 


Wal CT von dem 


Feuer 


welches in den Hawley Flats, die an 


unſer Gebäude ſtoßen, muß zu jedem Preis verkauft werden. 


. 


Der größte und reellite Feuer-Verkauf, 


der jemals in Chicago ftattfand. 


Große Menihenmaflen 


heute— werden morgen nodh größer werden, 


Nehmt die Waaren 
fort un . » 


. ® 


irgend einem Preis. 





R freiung 
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Preis jede Nummer 
 MWreiß der Sonntagsbeilage 
Burdimfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
RER: 
Sahrlid, im Voraus bezahlt, in ben 
Staaten, portofrei .......2.22..2.... 
Yöhrlid nach dem Auslande, portofrei 


a ee 
Weiter nichts? 


Es iſt alſo wirklich kein Zufall, daß 
die Begeiſterung der engliſch- oder 
iriſch-amerikaniſchen Preſſe für Cuba 
mit der „neuen Bewegung“ für die Be— 
Irlands zuſammenfällt. 
Käpt'n Finerty, der größte iriſche 
Mundheld in den Ver. Staaten, hat 
ſich vor der Verſammlung, welche die 
neue Bewegung einleiten ſoll, u. A. 

folgendermaßen ausgeſprochen: 

„Es gibt Leute, welche befürchten, 
daß wir hier etwas thun könnten, was 
gegen die Geſetze der Ver. Staaten 
verſtößt. Unſere Anhänglichkeit 


6 Cents 
Ver. 
.......83.00 


ne und Streifen auf unſerer Plat— 


form bewieſen, aber unſere Anhäng-⸗ * 
virte 


lichkeit iſt ganz unabhängig und ge— 
trennt von 
Ich würde es mit Genugthuung 
grüßen, wenn 100,000 amerifanifche 


Y 
hHe— 


Soldaten mit ihren Waffen die Neu— 


tralilätsgeſetze brechen und ein unab— 
hängigesCuba ausrufen würden. Doch 


nit noch größerer Genugthuung würde 
es uns erfüllen, wenn 100,000 ameri-⸗ 
kaniſche Soldaten an den Küſten der 


Grünen Inſel landeten, um eine freie 
und unabhängige iriſche Republik ein— 
zurichten.“ 

Die geſchichtlichen Thatſachen, 
che der tapfere Käpt'n zur Rechtfer— 
tigung ſeines Angriffs auf die Neu— 


tralitätegeſetze anführte, beweiſen al- 


lerdings genau das Gegentheil deſſen, taate 
er oO | zu „PBauperö“ machte, hat aber da3 


mas der große Redner hemeijen woll⸗ 
te. Frankreich z. B. brach nicht die 
Neutralitätsgeſeßze, als es den ame— 
rikaniſchen Unabhängigkeitskämpfern 
beiſtand, weil es damals Krieg ge— 
gen Großbritannien führte, und die 
Feinde Englands die natürlichenBun— 
desgenoſſen Frankreichs waren. 
über ſolche Kleinigkeiten oder Unge— 
nauigkeiten kann man ja in einer 
Rede hinwegſehen, welche nur die Ge— 
müther der Zuhörer entflammen ſoll. 
Dagegen iſt es einem Manne mit ei— 
nem militäriſchen Titel nicht zu ver— 
zeihen, daß er ſich einbildet, die iriſche 


an 


die Ver. Staaten wird durch die Ster- di 
können, ſich zumpflug und zum Spa— 


den Neutralitätsgeſetzen. e uni u 4 
ı arbeitäluftiger jein mwürben, tft auch 


Der | 


ı noch fehr die Frage. 


mel= | 
| amerifanifchen Indianer nicht mit ei- 


Dod | 





Nepublit könnte durch 100,000 ames 
tifanifche Soldaten begründet werden. 
Märe die Sache wirklich fo einfach, 
‚dann würde 88 den Srländern zur 
unauslöſchlichen Schmach gereichen, 
daß ſie das britiſche Joch nicht ſchon 
längſt abgeſchüttelt haben. Wenn 
auch in Irland ſelbſt nur noch fünf 
Millionen Irländer leben, von denen 
noch dazu ein ſehr großer Theil ſchot— 
tifcher Abftammung und der briti- 
ihhen Krone treu ergeben tjt, jo gibt 
«3 doch „itt’der ganzen Welt“, mic 
“ Finertyg aroßfprecherifich hervorhob, 
© mindejtens zwanzig Millionen Erins- 
2 finder. Eine jo gewaltige „Nation“ 
follte: mit Leichtigkeit 
entihloffene Krieger auf die Beine 
bringen und den fremden linter- 
Brüdern entgegenwerfen fönnen. 


eine Million 


Menn aber diefeg Heer nicht gefam: | 


melt ‚und gelandet werden fann, mweil 
Großbritannien außer 
nöd einiges Andere beherrieht, Jo ift 
Doch nicht anzunehmen, daß 100,000 
amertlanifche Soldaten ohne MWeite- 
re8 an den Külten Srlands , landen 
fünnten, wie dereinft die Normannen. 
Ein Krieg gegen England dürfte noch 


etwas jchinieriger jein, als der Arieg | 


gegen -unjere eignien Südjtaaten, der 


= ächenleben foftete. Wie aber fämen die 
Erniht-eirifchen Bürger der 


abhän« gkeit Irlands ſolcheé Opfer zu 
bringen? Sind ſie vielleicht den eiri— 
ſchen Staatsmännern zu ſo großem 
Danke verpflichtet? 

Wenn Irlands „Befreiung“ von 
100,000 amerifanifchen Soldaten ab- 
hängt, jo ijt jehr zu befürchten, daß 
die iriiche Republit nie geboren mer: 
ben wird. 

Mit Borficht aufzunchmer. 

Ueber den Kulturfortjchritt der Sn 


dianer werden von Amtsiwegen wieder 
einmal jehr erfreuliche Nachrichten 


verbreitet. E& heißt, daß von 248,000 | 
Rothhauten, die noh im Stammes- | 
berhältniß leben, nur 58,000 ihren | 
| ihren Kräften ftand, um die Vorlage, 
| melche 
tionen durch die Jaad ergänzen. Alle | 


E: Unterhalt ausschließlich von der Bun= 
" desregierung beziehen oder ihre Na: 


übrigen ernähren jich angeblich vors 


Viehzucht und Handwerksbetrieb. 


xico und Arizona. Erſtere ſchweifen 
itunter auf canadiſches, Letztere auf 


© fer untultivirteften Ureinwohner fol- 
ien aber nit ganz 25 Prozent der 

eo Andianer auf die NRegierungsfütte- 
© zung Allein angewiejen fein. 

2 € wird ferner gemeldet, daß die 
meitlihen Stämme im vorigen Jahre 
roße Mengen Getreide erzeugten und 
Hit weniger, ald 15 Millionen Bus 
heil Weizen, Gerfte und Hafer ver- 

ufen konnten. Außerdem hatten fie 
Millionen Stüd Vieh, beitehend aus 
erden, Maulejeln, Rindern und 

Shafen. Auf ihren Refervationen 

wurden. 30 Millionen Fuß Bauholz 
jeiblagen, "wofür fie bad „Stumps 
id“ erhielten. 35,000 Indianer ha⸗ 
en fich, bereits außerhalb der Refer- 
tionen unter den Weißen nieberge- 
allen und. betreiben den Aderbau auf 
armen, bie fie jelbjt gefauft haben. 

- Veberbleibfel der Sroquois, bie 


tn ee.‘ SERFUETTENE R 


den Wogen | — * 
Re Frauen das Stimmredt in Munizi- 








© bekanntlich mehr als vier Jahre dau- | !hmen Nachdruck zu verſchaffen. 


eerte und Hunderttauſende von Men— 


Ver. 
Siagten dazu, für die politiſche Un- 





zu Fall zu bringen. 
wiegend oder nebenher durch Ackerbau, 


ſogenannten ſechs Stämme im Staate 
New York, ſollen ſogar faſt ebenſo zi- 
viliſirk ſein, wie ihre weißen Nach— 
barn. 

Leider wird aber durch ſolche Zah— 
len und Angaben gar nichts bewieſen. 
Denn wenn auch die Indianer Getrei— 
de und Vieh auf den Markt bringen, 
ſo folgt daraus noch nicht, daß ſie 
ſelbſt die landwirthfchaftliche Arbeit 
verrichtet haben. Die zahlreichen 
Weißen, die ſich unter ihnen niederge— 
laſſen und durch eheliche Verbindung 
mit einer „Squaw“ Stammesrechte 
erworben haben, ſind in erſter Linie 
für den „Fortſchritt“ verantwortlich, 
den das Indianerbureau mit ſo gro— 
ßer Genugthuung hervorhebt. Gerade 
die angeblich ziviliſirteſten Rothhäute 
im Staate New York haben zwar fei- 
ne „Squamwmänner“, verpachten aber 
dafür ihr Land an Weiße, welche ich 
nachher vorfehen müffen, damit fie 
nicht um die Ernte betrogen werden, 
Daß die Stämme ihre Wälder durd) 
Weihe vermüften laffen, ift erjt recht 
ein zweifelhaftes Verdienft. 

Solange die Regierung die edlen 
Söhne der Wildniß füttert und Flei- 


'sdet, werden diefelben überhaupt feine 


höhere Stufe erflimmen. Die Arbeit 
ift ihnen fo verhaßt, daß fie nur durch 
die außerfte Noth gezwungen werden 


ten herabzumürdigen. Ob untulti- 
Angehörige der Ffaufafifchen 
Raffe unter ähnlichen Verhältniflen 


E38 ift jedenfalls 
bezeichnend, daß in der Bibel ber 
Menfch wegen feines GSündenfalles 
dazu pderflucht wird, im Schmeiße 
feines Angefichtes fein Brot zu eflen. 
Im die Vrbeit als eine MWohlthat 
und einen Segen zu empfinden, muß 
ein Wolf fchon ziemlich meit vorge= 
ſchritten ſein. 

Im günſtigſten Falle hätten die 
lediglich an die Jagd gewöhnten nord— 


nem Sprung zur Seßhaftigkeit 
übergehen können. Die ganz falſche 
Politik der Ver. Staaten, welche ſie 


Ziviliſationswerk vollends erſchwert. 
In Canada hat man ein ganz anderes 
Verfahren eingeſchlagen und viel gün— 
ſtigere Ergebniſſe erzielt. Dort hat 
es in neuerer Zeit keiner blutigen 
„Grenzkriege“ bedurft, um die Wil— 
den zu zähmen. Man hat ſie weder 
ausgerottet, noch als ſelbſtſtändige 
Nationen behandelt, ſondern man hat 
ſie als Kinder betrachtet und durch 
Velehrung und Beiſpiel auf ſie ge— 
wirti. Die canadiſchen Miſſionäre 
und Anſiedler haben mehr ausgerich— 
tet, als die amerikaniſchen Soldaten 
und Grenzbanditen. 


Ein Referendum. 

Dem Ausgang des anbrechenden 
Wahlfeldzugs in Maſſachuſetts wird 
mit mehr als gewöhnlichem Intereſſe 
entgegengeſehen. Eine Art Referen— 
dum, das heißt, die in der Schweiz 
übliche direkte Volksabſtimmung über 
in Vorſchlag gebrachte Geſetzgebung, 
wurde von der letzten Legislatur in 
dem Pilgrim-Staate eingeführt, und 
ſoll nun ſeine erſte Probe in Sachen 
der Frauenſtimmrechts-Frage beſte— 
hen. Der betreffende Geſetzgebungs— 
Erlaß beſagt, daß „alle Perſonen, die 
zum Stimmen für die Schultomites 
berechtigt ſind, bei der nächſten 
Staatswahl die Gelegenheit haben 
ſollen, mit „ja“ oder „nein“ die Frage 
zu beantworten: Iſt es gerathen, den 


palwahlen zu bewilligen?“ 

Die das Stimmrecht anſtrebenden 
Frauen und ihre männlichen Helfer 
waren feit Kahren äußerjt rührig in 
Maſſachuſetts. Kahr für Jahr erfchies 
nen fie in der Staatsgefeßgebung, um 
ihre Forderungen zu unterbreiten * 
Sie 


ſicherten den Frauen das Stimmrecht 
in den Schulwahlen und nahmen mit 


der Erörterung ihrer weiter gehenden 
Vorlagen alljährlich einen guten Theil 
der Zeit der Legislatur in Anſpruch. 


Das geſchah in den jüngſten Jahren 


in ſo hohem Maße, daß man der im— 
mer wiederkehrenden fruchtloſen Er— 
örterung müde wurde und beſchloß, 
die Frage, ob die Mehrheit zu Gun— 
ſten der Grweiterung des Frauen— 
ſtimmrechts iſt oder nicht, vorzüglich 
auch die Frage, in welchem Maße die 
Frauen ſelbſt eine ſolche Erweiterung 
perlängen, durch eine allgemeine Ab— 


ſtimmung — wie man wähnte — end— 


giltig beantworten zu laſſen. 

Die Frauenrechtlerinnen und ihre 
männlichen Nothhelfer waren von dem 
Referendum-Gedanken von Anfang 
an nicht ſonderlich entzückt, ja die Er— 
fahrenen unter ihnen thaten, was in 


die Abſtimmung über die 
Frauenſtimmrechts-Frage ausſchrieb, 
Sie kannten die 
Sachlage zu gut, um nicht befürchten 


zu müſſen, daß das Urtheil des Vol— 
Wilde“ Indianer gibt es nur noch in 
Montäna undXdaho und in New Me | 


tes gegen fie und ihre Beltrebungen 
ausfallen wird; nun aber, nachdem 


| fie diefe Urtheilsabgabe nicht verhin- 
| dern konnten, gehen fie mit anerten- 
mericanifches Gebiet hinüber, um dag | 
- Mild zu verfolgen. Einfchließlich die- | 


nenzmwerihem Eifer an’3 Werk, um 
ein möalichit großes Votum für fi 
zu erzielen. Sie haben ein Komite ge- 
bildet, das den Schönen Namen: „Re= 
ferendum-Stimmrechtsfomite" trägt 
und den ganzen Staat bearbeiten fol, 
und fie haben ferner durchaefegt, daß 
die bon, Frauen abgegebenen Stim- 
men bon den männlichen Stimmen 
getrennt gehalten werden. Sie haben 
nämlich wohl felbft feine Hoffnung, 
daß die Mehrzahl der Gefammtmwäh- 
fer — Männer und Frauen — die 


‚vorgelegte Frage mit „ja“ beantwor- 


ten wird, nehmen bagegen mit Recht 
an, daß nahezu jedes weibliche 
MWefen, daa überhaupt das 
MWahlreht ausübt au für 
Ermweiterung deflelben ftimmen 
wird. Auf diefes Frauenvotum — 


mag dasfelbe nun flein oder groß fein 


— tmird dann hingewiefen merben, 
mi dem Bemerken, daß jede auf ber 


BER 


Abendpoſt⸗ Chieago, Mittwoch, den 25. September. 1895. 


Höhe der Zeit ſtehende Frau eine Er— 
weiterung des Wahlrechis wünſche. 
Für die Frauenrechtlerinnen ſtehen 
natürlich nur diejenigen rauen „auf 
der Höhe der Zeit“, befigen nur bieje- 
nigen Frauen Geift und ntelligenz, 
die mit ihnen in ein Horn ftoßen oder 
doch fi von ihnen verleiten Laffen, 
zum Wahlplaß zu gehen, alle übrigen 
ſind bedauernswerthe „Sklavinnen“ 
geiſtig Zurückgebliebene. Nun 
ſcheinen dieſe letzteren aber in Maſſa— 
chuſetts noch die erdrückende Mehrzahl 
zu bilden, denn obwohl das weibliche 
Geſchlecht in jenem Neu-England— 
Staate viel zahlreicher vertreten iſt, 
als das männliche, gaben im letzten 
Jahre bei den Schulwahlen doch nur 
20,146 Frauen ihre Stimmen ab, 
mährend 326,000 Männer ftimmten, 
das heißt nur etwa 7 Prozent der 
ftimmberechtigten Frauen nubten ihre 
Stimmredt aus. Sehr bebeutenv 
wird fich dies Verhälinik zwischen den 
„aufgeklärten“ und den noch „in der 
Sklaverei und in mittelalterlichen 
Anfchauungen” jtedenden Frauen 
auch wohl in der bevorftehenden Wahl 
nicht ändern, troß der gewaltigen An- 
ftrengungen, welche die Emanzipirten 


— 


.macen, und troß der nicht zu unter= 


Tchäßenden Unterftübunga, Die ihnen 
durch das Mitwirken jolcber Männer, 
wie Senator Hoar, die Er-Öouper- 
neure Long und Bradett, Wm. Lloyd 
Garrifon — von einer Unzahl von 
Geiitlichen nicht zu reden — zutheil 
wird. Das milfen fie auch, und fie 
erklären jett Schon, daß fie fi durch 
das Ergebnig der Abltiimmung in 
feiner Meile aebunden erachten mer- 
den. Wenn fie vom Volke abgemieien 
werden jollten, fo würden fie troßdem 
nicht aufhören, in der Gefehgebung 


weiter für die volle politifche Gleich: | 


berehtigung der Frauen zu mirfen. 
Das Heißt aljo, die ganze Abitim- 
mung ijt zwedlos, und die jchöneHoff- 
nung, auf diefe Weife diefe unerguid- 
liche und unfruchtbare Fraae aus den 
Gejebgebungshallen verbannen zu 
können, erweiſt ſich ſchon jeht als trü- 
geriſch. 

Die Maſſachuſetts'er Geſetzgeber 
würden nichts Anderes erwartet ha— 
ben, waren ſie ſich über die Natur der 
das Stimmrecht anſtrebenden Frauen 
klar geweſen wären. Die Frauen— 
rechtlerinnen ſind fanatiſch, und mit 
Fanatikern iſt nichts zu machen. Wenn 
man nach all' den vielen Beweiſen, 
daß die erdrückende Mehrheit der 
Frauen von der Politik nichts wiſſen 
will, die Frage in den Geſetzgebun— 
gen immer noch ernſthaft und — zum 
Nachtheile dringender Geſchäfte — 
zeitraubend behandelt, dann liegt die 
Annahme nicht fern, daß eine unge— 
wöhnlich große Anzahl von Pantof— 
felhelden unter den Volf3vertrern zu 
finden ift, oder daß einzelne Klaffen 
bon dem Frauenftimmrecht Förderung 
ihres befonderen Interefjes erwarten. 


Zunahıne der Ausfuhr. 


Ueebr die neuerliche Steigerung der 
MWaareneinfuhr haben die Hochzollor: 
gane gewaltigen Lärm gefchlagen; von 
der gleichzeitigen Zunahme der Waa: 
renausfuhr jagen fie nicht3. Und doch 
ift die leßtere jehr viel wichtiger und 
merfwürdiger. Die Zunahme der Ein- 
fuhr erflärt fi) aus dem vermehrten 
Bedarf; aus der Belferung der allae- 
meinen Gejchäftslage, die das hiejige 
Publitum wieder zahlungsfähiger ge- 
macht hat; und aus der außergemöhn- 
fihen Erfhöpfung der Worräthe, die 
während der vorhergegangenen Tchlcch- 
ten Zeiten hier’ ftattgefunden hat. Zu= 
dem ilt eine Zunahme der Einfuhr nıtr 
dann zu berzeichnen, wenn man da3 
leßtverfloffene Jahr, in dem hier alle 
Gefchäfte darnieder lagen, zum Der- 
gleich heran zieht, während in den vor- 
bergegangenen guten Gejchäftziah- 
ren die Einfuhr auslandifcher Waas 
ren unter dem MefKinley-Tarif gr ö = 
Ber war als fie heute ift. 

MWa3 dagegen die Ausfuhr von bier 
erzeugten Fabrifaten (Manufatturen) 
angeht, deren Herftellungsfoften und 
deren Preife aroßentheil® vom Tarif 
abhängen, fo ift da ein höchft ermu- 
thigender Yuffchwung eingetreten. Im 


legten Berichtsmonate (Juli) ift die | 


Ausfuhr folherWaaren auf $17,306,- 
192 angewachjen, und ift um nahezı 
zwanzig Prozent größer 
gewesen, ala ſie im entſprechenden Mo— 
nate des Vorjahres war. Es beweiſen 
dieſe Zahlen, in welchem Maße unter 
dem Einfluſſe des neuen Tarifaeſetzes, 
durch die Verbilligung der Rohſtoffe 
und den heilſamen Anſporn freieren 
Handels, die Konkurrenzfähigkeit der 
hieſtgen Induſtrie ſich geſteigert und 
ihr Abſatzgebiet ſich erweitert hat. 
Auch in den anderen Klaſſen von 
Ausfuhrgegenſtänden zeigt der Bericht 
eine erfreuliche Zunahme. So hat die 
Ausfuhr von Forſterzeugniſſen um 
über 20 Prozent zugenommen, die von 
Fiſcherei-Produkten um faſt 50 Pro— 
zent, die von Minen-Erzeugniſſen um 
nicht ganz 10 Prozent. Nur die Aus— 
fuhr von landwirthſchaftlichen Er— 
zeugniſſen, auf die bekanntlich der Ta— 
rif ohne Einfluß iſt, hat noch nicht 
ganz die vorjährige Höhe erreicht. 
(Anz. d. Weſt.) 


Lokalbericht. 
Der Tabatsfricg. 


Die American Xobacco Eo., aud 
Iabat-Truft genannt, ift geftern be⸗ 
reits im hieſigen Kreisgericht ange— 
griffen worden, und zwar in ziemlich 
unerwarteter MWeife. Die hiefige Ta- 
bafhandlung non X. 9. Hunzinger & 
€o. jchuldet der American Tobacco 
Co. für gelieferte Waaren $3000. Die 
Forderung war eingeflagt morben, 
und geftern antmortete bie verflagte 
Firma auf die Klagefhrift. Sie gibt 
an, die American Tobacco Co. fei ein 
Iruft, alfo eine ungefegliche Verbin» 
dung und habe als Joldhe feinen Ans 
fpruch auf Rechtsſchutz. Die Anwälte 
bon Hunzinger & Co. erklären, e& 
fomme diefer Firma weniger darauf 





ee 


an, die $3000 nicht zu bezahlen, als 
darauf, den Beuft und feine Methoden 
aus dem Stagte zu vertreiben. — 

Ganz billig®tommmt den Iruft übri- 
gens jein Sonturrenzfampf gegen 
feine unabhängigen Rivalen nicht zu 
ftehen. Er lieferte, um biefe au& dem 
Felde zu fchlagen, eine beftimmteSor: 
te von Kautabat feit einigen Mona- 
ten zu dem Preife von nur 13 Cents 
per Pfund. Dabei hat er bis jeht et- 
ma $500,000 zugejegt, und die Be- 
ftellungen auf den billigen Tabaf lau- 
fen fo maffenhaft ein — 5,500,000 
Pfund find noch nicht abgeliefert — 
daß der Fruft unter dem Datum vom 
20. September befannt macht, er wer: 
de zu dem Preife von 13 Cents per 
Pfund feine meiteren Aufträge mehr 
annehmen. 

Die Konkurrenz gegen den Truft 
beiteht nur noch aus drei Firmen, 
nämlich aus der B. Sorg Company, 
der Drummond Company und der 
Ligget & Myers Co. Ligget und 
Myers haben in Iehter Zeit bei Bes 
ftellungen auf Kautabaf Zigaretten 
gratiß in den Kauf gegeben, der Ta: 
baftruft liefert nun mit je 1000 
„Sweet Eorporal“=Zigaretten foften- 
frei je 100 billige Zigaretten. Diefe 
Stinfadores werden von den Zwi— 
jhenhändlern auch an die kleinen Ge- 
Ichäfte gratis abgegeben und von die- 
jen zum Breife von 5 Cents für 20 
Stüd verkauft. 

Die Verhandlung der im YBundes- 
gericht aegen den ZTabaktruft anhän- 
ata gemachten Klage ift bis zum 1. 
Oktober verſchoben worden. 

—_— e 
Die Schwindlerin eutlarvt. 


Nachdem die Geheimpolizei tage— 
lang vergebens auf die abgefeimte 
Schwindlerin gefahndet, welche unter 
dem Deckmantel der Wohlthätigkeit 
eine ganze Anzahl Perſonen um mehr 
oder minder größere Geldbeträge be— 
gaunerte, iſt ihr die Vielgeſuchte ge— 
ſtern endlich in's Garn gelaufen. Frau 
C. J. Kanley, ſo nennt ſich die Be— 
trügerin, wurde in ihrem eleganten 
Zimmer im „Palmer Houſe“, woſelbſt 
ſie auf großem Fuße lebte, abgefaßt 
und mußte ihre „Wohnung“ vorläu— 
fig nach den weniger bequem ausge— 
ſtatteten „Zellen-Apartments“ der 
Harrifon Str.-Station verlegen. 

Die Arrejtantin operirte in ber 
Weile, daß fie fich als Vertreterin 
der überhaupt nicht eriftirenden „In= 
ternational Standard Aid Society“ 
ausgab und für angebliche Wohlthä- 
tigkeitszwecke Geldſammlungen ver— 
anſtaltete, die ihr einen hübſchen Er— 
lös einbrachten. Um jeden Verdacht 
möglichſt zu verſcheuchen, prangten 
auf den Sammelliſten die Namen 
von Mayor Swift, J. Irving Pearce 
und anderen bekannten Perſönlichkei— 
ten als „Direktoren“ der in Frage ſte— 
henden Geſellſchaft, was natürlich 
nicht ohne Wirkung auf die Geldbör— 
ſen edelgeſinnter Menſchen blieb. Die 
Dollars „flogen“ nur ſo in die — 
Taſche von Frau Kanley, die dann 
allerdings ſchon dafür ſorgte, daß die 
Moneten auch wieder „unter die Leu— 
te“ kamen, wenn auch gerade nicht auf 
dem von den Gebern beabſichtigten 
„wohlthätigen“ Wege. Schließlich 
kam aber doch die Polizei hinter die 
Schliche und ſetzte ſich mit der Ste— 
nographiſtin der Frau Kanley in Ver— 
bindung. Hierdurch wurde die Adreſ— 
ſe der Schwindlerin bekannt, und ge— 
ſtern fand dann die Inhaftnahme der 
Letzteren ſtatt. 

Der Polizeirichter wird ſich jetzt 
borerjt etwas eingehender mit der 
Hochſtaplerin befaſſen. 


Ausgezeichnete Tage und Abend-Schule. Bryaat 
& EStratton Bufinsh College, 315 Wabajh Moe. 


— — —— 


Straßenbahn-⸗Nachrichten. 


Die „Brandenburg Under-Car 
Electric Railway Co.” erbietet fich, die 
jebige Bferdebahn-Linie in der Clark 
Str. für unterirdifchen eleftrifchen 
Betrieb einzurichten und die Anlage 
der City Railway Co. für ein Zahr 
foftenfrei zu überlaffen. In der an 
Mayor Smift gerichteten Zufchrift 
erklärt die Gefellihaft, ihr Spitem 
fomme zwar in der Anlage etwa? 
tHeurer zu jtehen, ala dag mit ver 
DOberleitung, aber der Betrieb ftelle fich 


| erheblich billiger, es ginge dabei feine 


elettrifche Kraft verloren, e3 feien feine 


| lebensgefährlichen eleftrifchen Drähte 


da, und die Leitungsröhren der Waf- 
jerwerfe, welche bei der Oberleitung 
Durch die entweichende eleftrifche Kraft 


ı ruinirt werden mürden, blieben un- 


beſchädigt. 

Die General Electrie Railway Co. 
will auf den Linien, für welche ſie beim 
Stadtrath um das Wegerecht nach— 
ſucht, das Brandenburg'ſche Syſtem 
der Stromleitung anwenden. 

Die Minoritäts-Aktionäre der Chi— 
cago & Jefferſon Urban Tranſit Co. 
wollen ſich der von Herrn Nerfes ver- 
fügten Beſteuerung ihrer Aktien ge— 
richtlich widerſetzen. 


— _ 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Breivg Eo., zu haben in 
Flafchen und Fällern. Tel. South 809. 


Eröffnung der neuen Chicago-Pe: 
oria Linie der ‚„‚Alton’‘. 


An Sonntag, den 29. Sept. 1895, wird 
die Chicago & Alton Gijenbahn ihre neue 
durchgehende Ghicano-PBeoria Finie für den 
Fracht: und Vaijanier-Berfehr eröffnen. Drei 
durchgehende Baifagier-Zitge werden jeden 
Wochentag nach beiden Kıchtungen hin, umd 
zwei Züge jeden Eomntag, nach beiden Rich: 
tungen ziwiichen den zwei Städten im Betriebe 
fein; auch werden durchgehende Rahr: umd 
Nrachtpreijequotirt, und durchgehende Kracht: 
briefe zwiichen Chicago und Reoria und weit: 
lihen Plägen ausgegeben werden, 

63 ijt dies die fürzejte und bejte Linie nach 
Teoria und nad) allen Bunkten in Koma via 
Peoria. Wegen weiterer Einzelheiten wende 
man jich an die Stadt: Titet: Office und Sracht 
Eontracting Office, 101 Adams Str. —2ott 


— — — EEE 


2ydia. 

Mir fennen fein befferes Heilmittel für Krankheiten 
bem weiblichen Geichlecht A als uessiine ein 
einfahes Hausmittel. und möchten alleu Lejerinnen 
ratben, welche leivent find, fofort ihre Adrefle an 
Mrs. 2. 8. Eharp, South Bend, Ind., zu 
Ihiden und fie werden eine Welgreibung ıhres syalles 
nebjt Vinjter jrei erhalten, aglj 


Ein Baby als „Sicherheit. 


— — 


Frau Frank Selig, von Nr. 381 


Weſt Chicago Avenue, bekundete ge— 
ſtern in etwas eigenartiger Weiſe, daß 
fie. ihrem Gatten von Herzen zuge 
than ift. Selig war vom Polizeirich- 
ter wegen ungebührlichen Betragen3 
um $5 beftraft worden, fonnte dieje 
Summe aber nicht gleich hinterlegen 
und bat nun, daß man ihm die Er- 
laubniß gebe, einige Freunde aufzufu- 
chen, die ihm dann ficher den Betrag 
borfchießen würden. Hierauf mollte 
fi die Polizei aber nicht einlaflen, 
und man parlamentirte noch hin und 
ber, al3 mit einem Male die Gattin 
des Arreſtanten auf den Bailiff zu— 
eilte und ihm mit den Worten: „Hier 
nimm’ das al3 Sicherheit!“ ihr drei 
Monate altes Baby in den Urm legte. 
Im näcften Moment war die Mut: 
> auch fchon draußen auf der Stra 
e. 
Seligs Strafe wurde ſpäterhin 
ſuspendirt, und die Eltern holten 
dann am Abend ſeelenvergnügt ihren 
kleinen Schreier aus dem St. Vin— 
zents Aſyl ab, wohin man das Kind— 
chen inzwiſchen gebracht hatte. 


Eine Ueberraſchung. 


Die County-Kommiſſäre Cunning, 
Struckmann, Beer und Jones ſtatte— 
ten geſtern der Induſtrie-Schule in 
Evanſton einen unerwarteten Beſuch 
ab. Obgleich die Gäſte erſt kurz vor 
12 Uhr in der Anſtalt eintrafen, waren 
die Betten noch nicht gemacht und die 
Zimmer noch nicht gekehrt. Auf Schrit! 
und Tritt 
Schmutz entgegen; dieBettwäſche ſchien 
I Wochen nicht geiwechfelt worden zu 
ein. 


Briefkaſten. 


gen beantwortet 
1tHerrJensv. Chr 
ier 1214 Nr. 95, 5. Ave. 


der 
ia 


ie brauchen ımter feinen Unftänden 
Sober anszuzichen. 

E. ©. — Sie find niemals berchtigt, eine Zah— 
lung Ddesivenen zu verweigern, weil Ihnen Ib; 
Glänbiger keine Quittung geben will. Rehmen Sie 
in einam ſolchen Falle Jemanden mit, dami: 
wenn die Zahlung nachher abgeleugnet werden ſoll— 
te, einen Zrugen haben. 

„H. R. — Gehen Sie lieber mit der Quittung zum 
City Clerk, um den Irrthum berichtigen zu la}: 
Jen. 

J. 9. 
’ 


Er: 
Sie, 


— Nein. 

. K. — Sie lönnen umziehen, wenn 
bleiben aber bis 
für die Miethe 
Hauseigen thü 
weitig vermiethet. 

„J. M. — Nein, Sie können nicht umſonſt ge— 
ſchieden werden, es ſei denn, Sie entdeden einen 

hisgnwalt, und einen Gerichtsſtenographen, die 
umſonſt arbeiten. Wenn Sie ſich wieder 
then, ohne vor j Manne 
ſein, machen Sie ſich der Bigamie 
werden unter Umſtänden zu Zuchthausftraf: 
tbeilt. Daß Ihr zukünftiger Mann Rr. 2 breit 
it, Sie ohne Scheidung von Nr. 1 zu heiratbın, 
beifert Die Sache für Sie nicht, da der Staats: 
anmalt wicht mach den Anfichten und Wünſchen Ih— 
vs Mannes fragt. Yu Gegentbeil, leßterer könnte 
wegen Beihilfe zur Bigamie felber mit eingeftedt 
werden. 

9 D. — Wenn der Hauswirtb beim Wermisthen 
erklärt hat, daß Fein Umgeziefer im Haus ar, 
umd Sie_nahmweilen fünnen, Daß ed Dort mar, 
können Sie ausziaghen. 

Endler. — Ja, natürlich. 

12. — Sie brauchen den Dollar 


i Sie wollen, 
zum Ablauf Ihres Miethsvertrage: 
hafthat, vorausgeſezt, daß der 


E. F. 
bezahlen. 

B. Nort h. — Sie können die Firma auf Scha— 
denerſaß verklagen. 

„M. F. — Sie brauchen das Meid nicht abjzutle⸗ 
fern, bis Ihre Arbeit bezahlt iſt. 

EM. — Die Frau ift haftbar, ivenn da8 GM 
zum Unterhalt der Familie verwendet wurde. 

C. 28 — Mindeftens 17—18 Zuge. 

3% M. — Eie find berechtigt, den Lohn für den 
ganzen Momat zu verlangen. 


— — —— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Leonard A. gegen Mary 
B. Whittleſey, wegen Verlaſſens und Ehebruchs; 
Emma gegen Julius Kahn, wegen Vortlaſſens: 

ſtina gegen Jacob Ebertshäuſer, wegen gtar 
Behandlung: Anna gegen Friédrich Kammer, 
Verlaſſens: Victoria gegen Charles E. Wilſon, 
gen Verlaſſens und grauſamer Behandlung. 


— —— — 


Todesfälle. 


Nihftehend veröffentlichen wir die Liſte der Dent⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſfundheits amte zwr⸗ 
ſcheu geſtern und hente Meldung zuging: 


16072 Buckingham Place, 84,000. 
Wilhelm Walter, 16 Perry Stre. 
Jacob Boedecker, B J. 

Oswald Engel, 471 Lincoln Ave. 
Cartl Banner, Altenhim, 71 J. 


— ——— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an Armour K Co., drei 3-⸗ſtöck 
und Baſement Brick Flats, 1072 bis 1022 Names 
Ave., 818, 000. David Howells, 2⸗ſtöck. und Baſe⸗ 
ment Brick Flats, 82002 Bond Ave., 84. 6000. F. M. 
Shartp, 2-ſtöck. und Baſement Brick Rſidenz, 432 
Vincennes Ave., 5,500. James P. Miles, 2⸗ſtöd 
und Baſ Brick Flats, 1626 Jackſon Boulevard 
8,000. I han K Jacobs, 3-fſtöck. und Bares 
ment Brid Store und Flats, 131 S. Canal 
810,000. ®. Maion, Zeitöd. und Bılmzat 9 
Refidanz, 436 Grand Boulevard, 36,00. F. T. 
Wrattowslen, 2eftöt. und Bafement Brid Flats, 
1072 Budingbam' Place, $4,000. 

— — —— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Marktbericht. 


Chicago, den 24. September 189. 
Breife gelten nur für den Großhandel, 


Gemüfe 
, T5e—$1.00 per Hundert. 
Epargel, 40—0e per Vund. 
Biumenkohl, 50-75: per_Korb. 
Sellerie, Zc—$1.00 pet Korb. 
&alat, birfiger, 50-T5e ber Korb 
Kartoffeln, 20-6 per Bufbel. 
wiebeln, 9—3ie per Buibel. 
Nüden, rorbe, luc per Dußend, 
Mohrrüben, T5—00e pet Fab. 
Gurken, 60c—$1.00 per Haß. i 
Erbjen, grüne, $1.00-81.25 ver I Qufhel, 
Tomatoes, 20-De per Bujbel. 
Nadieshen, B3—r5e ver Buibel, 
Lebendes Geflügel. 
Sübner, Be per Pfund. 
Yritblingshüber, 100 per Pfund. 
Truthühner, 6—Se per Pfund. 
Guten, 8—9le per Bund. 
Gänse, $4.00-$6.00 pır Dusend. 
Nüfie 
Butteraurs, 60Me ver Duidel. 
Didory, $1 75--$2.00 per Buibel. 
Balxüfe, $1.5—$1.50 per Bulbel. 
Butter, 
Beſte Rahmbutter, Ae per Pfund. 
Schmalz. 
Schmalz. 6Sje. 
Gier. 


Weiche Gier, 14e per Dußend, 
Grüdte 


Aepfet, 508-8175 

Zitronen, io a... 

Bananen, 60e—$1.00 Se Hund, 

Npfelfinen, 81.00-82.50 per Kife. 

—ã———— per Dühend. 

zaſſermalonen, a 

Birnen, 81.30-01.30 Bent. 

Riten, jaure, $1.00-$1.25 per aine zu ui 
* ai 3. 

Pflaumen, 75—$1.35 der Kifte zu ws 

Biirfihe, 8—18c per Einfünftel vuſbel Bints 

PVreikelbeeren, $3 per Rifte, # 

Weintrauben, 17—20c per Korb, 


Sonwuerr- Weizen 
S:ptomber, 59%; Degember 598e. 
Winter» Weizen. 


Nr. 2, bart, 5öde; Ne. 2, 
Nr. 3, hart, dk, u, 


nicht 3u 


593-—60]c. 
Mais. 
Nr. 2, gelb, 31332; Nr. 2, weiß, 2—32;«. 
Mogven. 
Nr. 2, 3%c. 
Gerfie 
353%. 
after. 
° Nr. 2, meib, AIMc; Nr. 8, weiß, 20-218e. 
Heu. 


Nr. 1 Timothy, $11.50-$13.00 
Kr. 2 Timothy, 98.00-$11.00, 


tarrte den Befuchern der 


v den Xaden nicht inzwischen andıt 


bi jr E 
WR 


Sur Herbſt⸗Saiſon — 
empſehlen wir unſer reichhalliges Lager von ſeinen 
Möheln, Teppichen u. Rugs, Heſen, Lampen 


und aunderen Hausgusſtallungs-gegenſlünden, 
zu den allerniedrigſten Preiſen für Baar oder auf Zeitabzahlungen. 


Louis Schultze’s Sons, Wr 
1051-—-1053 Milwaukee Ave., Ge Lincoln Str. 
Offen täglich Bis 9 Ahr, Samflags bis 10 Ahr Abds, 


Etaßlirt 1857. 


Schadenfeuer. 


Auf bisher noch nicht ermittelte 
Weiſe brach geſtern Nachmittag in 
den Fabrikanlagen der „American 
Eutlery Works“, Nr. 191—193 Ma— 
ther Straße, Feuer aus, das anfüng- 
lich größere Dimenfionen anzunehmen 
drohte. Dank dem energifchen Ein- 
greifen der Löfchmannfchaften mur- | 
den die Ylammen unter Kontrolle ge- 
bracht, ehe fie beveutenderes Unheil | 
angerichtet hatten. Der verurfahte | 


Gefammtfchaden dürfte die Summe | u: -) 


von $4000 nicht überfteigen und ift ı 
überdieß durch Verficherung völlig 
gededt. 

Durch Erplodiren einer Netroleum- 
lampe gerieth geitern Abend ein Zim- | 
mer des Smith’shen Logirhaufes, 


ı Nr. 217 W. Madifon Straße, in 


Brand, was unter den Gäjten eine | 
panifartige Aufregung hervorrief. 


Die Flammen wurden im Reime er: |‘ 


ftidt, fodaß der angerichtete Schaden | i 
faum nennenswerth it. # 


——_ 


‚„Garland“ Defen und Ranges foften nicht mehr alg | 
die wertylojen Nachahınungen. Lapt fie Guch zeigen 


—i — — — 


Der Gruͤndeigenthumsmarkt. 


Die folgenden 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden am:⸗ 
lich eingetragen: | 


W. 13. Place, Südoſt-Ecke Loomis Str, ©. Sen 
roth an ©. ©. Peters, $D,50U. j 
Elſton oe, 32 Fuß Jioitl. von Campbell Ave., | 
3. HBart man an v. K. Kent, 33,300. 

Das ſelbe Grundſtück, L. K. Kent an E. 


,0. 

Rockwell Str., Südweſt-Acke Thomas Str, RR. 
Klemmetien an ©. ©. She, $15,0%. 

Uve., 2302 Fuß ud 

i hliaat an Y. W. 
Fulton Stt.. 52 Fuß.mweil. von &. 4 
A. Hlemt an T. Bouste, $1,100. 

_ St. You Nv:., 175 Fuß tüdl,. von MW. 16. 
8. urger an R. J. Sinnott, $1,200. 
Laondale Ade., 285 Fuß nördl. von W. 4. 5 
E. 8. Boney au \ 5 suds, $3,750. 

Gromel Str., dl. von Dillod Ave., ; 
S:ubbe an DB. Ziniesny, $1,300, 
Prairie Ave, W0 Fuß jüdl. 
Pfaffenbach an C. Dahlſtrom, 82, 800. 

Argvle Str., 185 Fuß öſtl. von N. Clark S 
G. W. Gurney an S. Olſen, 81,400. 

S. Barf Wve., 200 Fuß jüdl. von 71. 
Dahlſtrom, 82,000. 
1 Fuß öſtl. von Sheffield Aven, 


Fauſt, 


tdi. don Kediield Str., 
Schlachter, 312, 300. 
= 3. Bo:., | 


von 75. Str.,, M. 


Piaffendah an C. 
Lawrence Ave. 
L. A. Smithwick an CV. Kr 
Fulletton Ave., Nordweſt-E 
W. Wolf an J. —W 
Oatdale Ave, Südoſe⸗Ecke 
ting an M. Popp, 81400. 
Waſhtenaw Ave., 310 Fuß, mehr od:r wenig 
nördl. von Ogden Ave., G. Sachs an 
82,300. 
Sangamon Str., Fuß nördl. von 
—A— 
Michigan Ave. 1333 Fub nördl. von 56. 
T. Dale an &. Schell, 84,375. 
Pauiina Str., 3 Fuß nördl. von 7 
. J. Pridmode an L. B. Wevſter, $1,00 
Sterfoot Ave., 500 Fuß ſfüdöſtl. von R. J. Ry., 
E. Bientert an 8. Arnobd, 8,000. 
Glizabuth Etr., 165 Fuß_nördl. von 83 
M. Srillings an U. M. Stillings, 92,2 
Sıngamon Str., w. f., bei 1244, 6. 3 
fon an 4. Srug, 9,200 
North Ave., 72 _ Hub dftl. von N. 
Goot an 3. M. Coot, $2,300. 
Artefiin Ave., 69 DuB nördl. von 40, % 
8. Kramer an %. Bowers, $1,000. 
Edgewiter Wve., 166 Fuß weſtl. von Aſhl 
Ave. W. J. Richardſon an M. Weber, 82,9 
St. Lowis Wve., 24 Fuß nördl. von 
E. G. Shea an K. Klemmetſon, 8.400 
Grace Str., 80 Fuß weſtl. von Olga Str., M. 
ſtoechel an DB. H. Bolton, $3,900. 
Bpron Str., 150 Fuß öſtl. von W. 49. Abe, 
B. F. Haynıs an E. M. 3. Ehrimsanion, 81,025. 
Hırding Ave, 14 Fuß jüdl. von Garroli Str., 
9. Bıterton an T. Amıtnjen, $1,000. 
Zadior Ste, SildoitsFde Oakley Ave, C. ſties 
an 3. ®. Hobenzdel, 820,000. — 
Gaglefton Apr, 2 Dub nördl. von 534. Stt., G. 
BD. Iohnjon an 3. J. Cornelius, 35,000. 


— 1 1, - —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende HelrarbtsYigenien wurden deſtern in dee 
Office des County⸗Clert ausgeſtellt: 
Patricd Dacey, Mame Meilen, 3, 2. 
Kohn Burch, Minnie Pettit, 25, 3. 
Matthew Murphy, Mollie Gallery, 24, 22. 
Royal Howard, Ethel Caſe, B, 3: 
ie Dwaney, 21, 18. 
ne Shuey, 65, 24. 
ss W. V 


—A 
James Rauſom, 
David Meſenzie, Ella Jnes, U, 20. 
Freitz Ziemann, Emma Wahler, 45, . 
Michaei Ferris, Ella Schultz, 26, 7. 
D. Rpan, Agnes Martin, 8, 24. 
Charks3 Kuenitinn, Martha Johujon, 25, 231. 
Fred Hall, Araa Wilion, 33, 2. 
Joſeph Kauka, Aunie Renner, 2, 20. 
Hincy GConime, Matie Newton, 21, 18. 
Fed Ga ‚ Minnie Dammenper, 22, 18, 
Roger 8 m, Nora Somer, 30, 2% 
Victor Herbert, Mıty Ehirln, 3, 2. 
Matrhew Sherloch, Maty Dal, 24, 3. 
Harry Boyd, Maude Riringer, 30, 19. 
Tharies Frank, Louiſe Lembetg, 6, 2 
Thomas Riley, Amelia Gamgche, 30 27 
Dito Poormann, Louife Ihiede, 37, 38. 
Charles Hamilton, Bertha Bell, 33, 36, 
Kohn Bei, Emmı Bırsder, 23, 23. 

ewerid Hd, Mamie Schutt; 30, 
83 Gallaghet, Rate Loftus, : 
Kbomss White, Annie MeGartöp, 2 
Wil NRobeion, Florence Wright, 33, 1 
Albin Wed, Agnıs Rippberger, 9A, 3. 
I. M. Gampdel, Nettie Buten, 25, 32. 
Adoiph Miller, Mary Spragus, 21, 21. 
William Hafl:, Clara Blum, 26, 4. 
Thomas Luamport, Helen Hube, 29, 28. 
Williem Bel, Marion Moore, 4, 2. 
Andrew Bauer, Maggie Mandernadh, 32. 
Gufteod Sumditron, vi Garijon, 37, 38. 
Ines Iordan, Mary Bowie, 36, 19. _ 
Thomas Scanlan, Mary Raiid, U, 25. 
Virgil Garpenter, Wa Unmay, 31, 30. 
Site Wunptte, Lowife Müller, 30, 19. 
Rulius Grandjeen, Anna Moeller, 3, 4. 

cob Selferomsty, Sarasp Woltomig, 27, 21. 
Oscar Underion, Emma Chrg, Z, 2. 


EN 





Todes: 2inzeige. 


tt rt xo u x en, u 
ie Iste Ehre zu erweiſen. 


Minna Jobnſon, 


tZeitungen ſind gob 





Todes-Anzetge. 


kitgliedern der Hammonia Loge 
t, Ddah Bruder Louis6 





Todes⸗Anzeige. 
die traurige Nachricht, 
Nairr 5 . 


webit Sind:rn und Enteln. 





Todes-Anzeige. 


Iohter Eleon 
° Tagen janfz im Herrn 


Grumdeigenthumsellsbertragungen | & Ave., am Doniweritag 





Todes-Anjerge. 


runden und Bekannten die traurige 





Die Werrdigung finder 


Jobanna Widmann, 





Roſe Cohen. Begräbniß vom Trau 
Dar 


beim. Mitglied der Star of the MW 
Hammoniag Loge 


: Am 24. September ſtatrb mein 
= huk 


ie er am jelben Morgen erhielt 
findet ftatt am Freitag, 

, 3, 3. Ste, 
Hulg, Schweiter, Card Schwager Schwager. 





: * ndoldt = — 
xtra Billig 
jest nad und von Europa. 


Nähered bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechlskonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.⸗Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirter öſfentlicher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 


SWechfel, Kreditbrie fe und aus läudiſche Seld⸗ 
forten zum billigſten Kurſe. 
mit tonfulariichen Beglaubigungen prompt 
Boltaus;ahlungen. 

leihen und Sypothe 


Gelder zu vers 
ten zu verfaufen. 


Zweites jährliche s 


Preiskegeln, 


abgehalten auf der 
prachtvollen boppeiten Kegelbahn von 


JohnL. Schneller 
130 WELLS 'STR., 
vom 14. bis 29. September 1895. 


| Preise: 
1. Brei 9100, 2. Preis 975. 3. Preid 850, 4 Breis %5, 
; nud 16 andere Geldpreije. 


Zu dermiethen: 
Slegante 5 uud 6 Zimmer⸗Flats 


m neuen Badfteingebäude, mit allen modernen 
— Einrichtungen, au Yutler & 


BRietye $12.00 und 915.00 per Monat. 


J. ©. MASON, 
r Str., 2. Stod, i 


En 


— —— PR Bin 5. September 1895. 


Der unüberwindfiche 


Nerauslorderungsverkan 
Sit noch im im Gange 


In dem’ afaflartigen Ir gropen Enden 


| und bietet heute jo große Derlodfungen, als wie am 
Anfang diefes bemerfenswerthen Derfaufs. 
Wohl zu beachten, nur noch drei Tage diefes 
außerordentlichen Derfaufs. Befiunt 
Euch nicht lange bei foldhen riefigen 
Werthen — ſeht Euch diefe 
Bargains an und kommt 
ſofort, ſie zu holen. 


Damen: Capes. 


— 











Anerkennung, 


die den Serausforderung... 


Unübertrefflichen We erthe sy | Feht auf! Der Froft Tommi! 
Blankets. 


52.89 


51.50 
55.98 
4Ic 


Damen; Mackinlolhes 


Herausforderung. 
300 neue Madintoihes, doppelt gewebt, 
Alter, Werth 


mit Plaid gefüttert, ertra = >0 
4.50 2 
en ), Derauss 


8 —2 
| 
Ba Sa Neue Moden, 
Inn, Mg Onalität 
u. gut paljend. 
Niedrige 
Preiſe. 


Herausforderung... 


Zlauelle und 
Domeftirs. 


Sute Qualität jchmwere gefliehte 
Domet Shafer Zlanelle, werth 





Nur noch drei Tage. 


derans orderung 
+ Verkauf. 


Größere und beijere Werthe als je. 
Damen-Caped. | Pelz 


Bm, Heransforderung. 


Srore feine 10-4 Gali- 
fornia weifwoll. Blau: 
fet3, werth $5, das Laar 


4 Anſeres Seranslorderungs- Berkaufs 


ift die Schnelligkeit, 
unferer jogenannten Konfurrenten ihre Angeftell- 
ten Schichten, ung fi einige d voßen Bar 
gains zu fichern, die das ea 
bildeten, feit diefes unübertreffliche 
Bargains feft begann, das alle je 
dagewefenen Derfäufe weit 
in den Schatten ftellt. 


> gezollt wird, mit welcher einige 
Store T2x7S Comforter3, 
beide Seiten mit Sateen 
überzogen, weite Watte 
als Jüllung, werth $2.25 


Windjor XXX ertra jchmwerer 
Hemden-Percale, werth 123c, 
au 7 Pid. größte 12—4 gol- 
den Sate Gal. a 
fene Ylanfets, werth 3 


Beite feine jchottiihe Zephyr: 
Kleider-Ginghams, werth 18c, 


Große 11—4 Marieilles 
Muiter Bettdeden, werth 
$1.00 


Extra ſchwere geſtreifte geköperte 
Tennis-Flanelle, werth 18e, 


815 Damen Plüſch 
Capes — 
Herausforderungss. 75, 
volle Doppel⸗Cape, 
Thibet Pelz⸗Beſatz. 
Surah Seide geſüttert, 
überall 515 — Heraus⸗ 
forderung, 


8.75 


220 Belour Gape3— 

Herausforderumg$12.00 
ww. Abbildung nur 
für Donnerftag. Tie 
werden nicht länger alt= 


320 Full Skin 


Heraus forde⸗ 
Aſtrachan 


rung. 


Mähren. Mäntel Fr ee 


Herausforderung. Werth 84, Her» 


ausfor- s1.50 


derung * 
Mädchen Rees 
ters, rue jedes 


Damen-Suils, 
Herausforder. 
Neue Kleiderröcke, 
ganz gefüttert— 
Herausforderung 


S1.83 


Neue Cheviot Klets 
derröcde gefüttert— 
oe 


53.98 


5 2 Damen Bor 

Neeier Suits. au 
ımportir. W-iichuns 
aen gemacht, neue 
Trarben, Jade: $7.59- Heraus 
ganz mit Atlas ges tot vn ( 

füttert, Rod hat = ’ 54. 98 
volle Weite— BR 
Herausforderung | — * 
—— tel, Alter 4 bi3 14 J. aus — 


513.75 Art Gapes, ıeue Gifet 


| Werth $7.5U— Herausforderung 


30 Zoll lang, 100 Zoll 
Sweep, Aſtrachan 
Full Skin Capes, 
Ichweres Atlas 
Futter — 
Herausforderung, 


516.90 


Eral 


pes 
30 Zolllange 100 20 u 
Sweep Glectric Seal 
Gaves, ſchweres 
Atlags Futter 
Herausforderung 


Herausforderung: | Damen:Eoats. 
Verkauf ... $12 Jadets, 
Heraͤus⸗ 


Dop— 
pelte 
und 
drei 
fache 
Capes. 


820 Electric 
halten und fonuen fie 
nicht eriegen, Band be- 
fegt u. jetted, durchweg 
mit Seide dnefüttert, 
ringsum. Thibetpelz 
beiegt— 
Herausforderung, 


12.00 


ausichl.elich 
Alter werth 
ton gefüttert, halb gefüttert, neue Wermel, 


9 für Siegel 
Cooper & 

neue Facous, überall 812, Her— 87 8 

ausforderung ⁊ 1.50 


) r forderungen 
ndets 7.50 ın 15 
' verſchiedenen 
* und beſon de⸗ 
Capes ren Muſteru, 
4 
Suits 
y 
u A. Co. gemacht, 
Stoffe ſind: 
Cheviot. Bou⸗ 
ele, reuhe Effelten, Kerſey u. Biber, Skele⸗ 
315 Tanıen Jackets, Herausforderung 810,00 * > 
Angie heßlich unſere eigenen Moden gut 
gemacht, neue Facçons, neuer Auſſchlag, 
Nermel, neue Stoffe, überall $L5—Hrrausforderung 








Serausforderungs- 


Zeiten. 


Partie 5 bis 7. 
183öllig. reinleinenes 
Steven's Craſh 
Handtuchzeug, 
iwerth Sigc, 


4c 


Große gelüumte leinene 
Devonihire 
Huck Handtücher, 
werth löc 


58:3Ölliges feines 
gebleichtes Damait 


Tafelleinen, 
werth 356. 


Herausforderungs— 


Herbſt-⸗Kleider 


.... für die Knaben. 
Reiuwollene kurze Ho— 
fenanzüge, aus einem 
quten. reinmwollenen 
ihwarzen, jcottiichen 
Eheviot gemadt, mit 
doppelten Mirieen, mit 
Seide genäht. mrodiich 
und dauerbatt aamadt,g 
der wirflide 55 Kna— 


ze » 
Hera u 92. ). 00 
forderung 
Chinchilla MR eferd für 
P Knaben, Größe 3 bt3 15 
Jahre, Checd Sajfime re 
Futter, Größe ü bis 8, 
babe breiten Matros 
jenfragen mit breiter 
Borde, die Größen für 
große Kuaben haben 


Serausfordernngss 
Seidenitoffe. 


Tafjeta Gros Grains, glänzend 
und hübjich, auter Werth zu S9c, 
Herausforderung 


Satin geblimteg 
dauerhafte Seide, 
Werth zu 50c, 


Seransforderungs- 


Rotions, 


Corticelli Roll Skirt 
Braid, 

regulärer Preis 5e 

Herausforderungspreis 


2e 


Saum Einfaßband, 
10 Yard Stücke, 
regulärer Preis 10c. 
Herausforderungspreis 


—X 


Serpentine Drahk 
Skirt Ertender, 
regulärer Breis öc, 
Herausforderungsprei 


2c 


9. & B. Butertleder: 


Herausforderungs⸗ 


Schuhe. 
Mode, 
Onalität 

und 

niedrige 
Preiſe. 


Royal Glace beste 4 Welt-Shuhe für Da- 


men, zum Schnüren undstnöpfen, 
‘ 
53.00 


Herausforderung 


zovene Kleiderſtoffe. gerwige. 


Herausſorderungs⸗ Rieſige 
Preiſe. Bargains. 


Schwarze import. Novelties] ns 
— >: 
Schwarze Stunm-Serges.. | 
q 
F 


Krone. 


Ein ſenſalioneſſer Verkauf don 


Kleider-Beſatz... 


Gekauft von W. B. Garriſon, Maſſenverwalter für C. 
8, Woodbridge & Eo., Yew Nork, zu einem 


nr 


Bruchtheil des Koftenpreijes, 


Eine weitere Perle in umnjerer Herausforderungs = 


Bengalines, 
ausgezeichneter 
Herausforderung 


Preis nur 
Schwarze franz. Serges... 49€ 
Schwarze engl. Diagonals. e 
Schwarze deutſcheHenrietlas Part her 
Schwarze Mohair Siciliand J 81.50 wertg. 
ſchott. Miſchungen] — 
mwollene Gheds.... | Preis nur 
Rorfted Novelties. | 39e 
franz. Serges i| 9° 
Broadeloth3...... | Yard, m. 


2 * 3)duch 
Brocaded Fancies. big &1 werth. 


» 
25e 
in allen Nü— 


ausgezeichne 25 
IC 


Herausforderung 
vielen 


39 
Hmwarze Taffeta u. Gros Grain Brocate, 


a und glänzend, guter Werth 69€ 


Geſtreifte Moire Antiques, 
ancen und Farben, 
ter Werth 50e, 
24-zöllige Chameleon Satin, in 


hübſchen Zuſammenſtellungen, 
EEE Herausforderung 


Farbige 
Farbige 
Farbige 
Farbige 
Farbige 
Farbige 


Meiten U bis 6, dieje Waare 
wird von Anderen für 85.00 vers 
fauft, Herausforderung. ........ 


Moodbridge & Co., Importeure von fei— es find zu 81.00, 


Schuh⸗Politur, 
Herausforderungspreis, 
Schachtel 


‘ 

Ic 

Neite 9 $ Seidene Schweihblätter. 
— Yard breite Percalines. derungs⸗ mit Gummi geiuttert, alle 


Beſte glatte Sateen-Sileſias Vreis nur Größen, wirklicher Werth 
gr 25, Verkaufspreis, Paar 
Veite ganzleinene Etamine.. | 10 


Beite fancy Sateen:Silefias. | 
Beite Jarmer Satin: Rutter.. Bars. Leder Sfirt Zaciug, wird 
Eure Sfirt3 über- 


werth 
Beſte Olt. rauſchend Taffetas 25 bis 3öc. dauern, 
ſchwarz und ſarbig, 
er <a 
per Yard. 


Ic 


Unfichtbare Hafen 
und Dejen. 
Herausforderungsprei?, 
Karte 


De 


Feine Dongol1sGlace- Schuhe 
Damen, 
und Yale Zehen, € 
Obertheile, Herausforderung... 


Heransforderungs: 


Kleider: Futter. 


) Serausfor- 


Waare, Herausfordernng 


Sodlen, Spring= Heel, 
son, Schnür⸗ und Knoͤpffch 
Größen ? 214 bis 5, 
Schuye, Herausforderung... 


Franzöfliche Kalbleder Go 


Herausforderung 


* eine ———— 


Herausforderungspreiſe 
für unſere ſämmtl. gar— 
nirten Hüte, Toques u. 
Bonnets zur Herabſetz-⸗ 
ung von 500 bis 35. 00 


Speziell. 


25 Dutzend Plaid Schul—⸗ 
"und Bicyele⸗Kappen, 


— 5%, 25 


de 


und Globe-Façons, 
aller Schuhe, 
Herausforderung 


der 


Ehina Divided Stants, 
requlärer Preis 4dC..... - 
Palette Meifer, 

requlärer Preis BC..... 2. 
Thumb Tacks, 

regulärer preis 10c das Duß 
Conte Crayous, 

regulärer Breis 20c 


Heraus ſordernugs · 


Baud — 
Schleierſtoffe. 


39e rein ſeidenes 
Band, 


19e 


10c Schleier, 


1c 


100 a ſchwarze Vögel, 
regulär Ae, zu 

50 Dugend ihwarze Dftrid) Tips, 
regulär $1.95, zu..... 


1.25 
= Duskend qarnirte Filz Matrofen 


und Bromenaden- Hüte. 28 
686, 74c, Ic und * 1.25 
100 Dutz. 5e 


requlärer Preis 10c 


Waſſerfarben- Papier, 22x31, 
requlärer Prei 


1C0) Studien, 
regnlärer Preis bis 2öc 
1000 Studieıt, 


neueſte Facons Buc und —— 
regulärer Preis bis WBe 


franzöſ. Geſtelle, requlär 25c, zu..... 


Herausforderung 
Teppiche. 


Zuſammen mit unſeren niedrigen 
nachſtehend angeführten Preiſen wer— 
den wir dieſe Woche 
Teppiche koſtenfrei 
machen, füttern und legen. 


Mounquets (Smiths), gemacht u. w 
u gelegt, Herausforderung 


Herausforderung 
Strumpfivaaren und 
Unterzeug. 


Strumpfwaaren. 
Echtſchwarze baumwollene nahtloſe Damen⸗ 
Strümpfe, gute l5c Strüntpfe, ne 
ER one sansan.eeee nahen, 


Ehtihwarze geiliegte baummollene Damen: 
Strümpfe, gute 300 Werthe, 


cc 
ide 
15€ 


Echtſchwarze baumwollene Kinderſtrümpſfe, 


agra Zugraius (die beiten), ge: doppelte Kuie, Zöc das Paar, 


& macht u. gelegt, Herausforderutg 


63€ 


Unterzeug. 


em Sohle, Razor 
Slace= — 


reguläre Ir 00 


Holztphle-Bapier, 19x24, 


2 N ER 


fbube, werth bc, 


a Brufels, t 
aelegt u. gefükttert, 


3 Diruffels, zweite Qualität, gelegt 
Herausforderung.. 


E und gefüttert, 


a Schwerer Union Iugrain, ge: 
h legt u. gefüttert, Herausforderung 


Serausforderung 
Screens ıc. 


Ein Bargain—ein 5 Fuß Bam⸗ 
bus Ccreen, mit &eibenjtoff 
überzogen, Meffing Leichlagen, 


dreifach getäfelt. 81 58 


reg. Preis 83. 00. 


Echte Haus halt⸗ Nähmafhıne 
pollitändiae® Set don allem 


Dazugehörigen, $19.00 


regulär 865....... 


dopp. extra Qualität, 
A Herausforde- 
Bruni... neesennneneene 


Werth 39. 


75 Werth 


10€ 
3c 
10e 


65 
Bücher, Ell. 
bet, herausgegeben zu 

Deemſter, Hall Caine; 

John Halifax. 
Couverts XXX, ic das 
Schachtel 
jetzt das Stück 

as Dutzend 


‘de 
Jerausferderung 
Neue Orford, 12ıno hübjche Stoff. 
Ginbände, oben vergols 25 c 
50c, unier Preis > 
Einige der vielen Titel: 

Eaſt Lynne. 

Lorua Doone, Bladınore; 

Romance o Foo Worl 

Thelma. BE 
Vadet. 250 in der Schach⸗ 
tel, veg. Ps jegt we 
Gerduſchloſe Tafeln, 
6x9, regulär Gc, 
Karten- Schreiben , 

jede Größe, mit Namen, 
50 Bifiten-Sarten, ın, eins 
gradirten Namen 


Schivere geflichte Daumwollene Damen Veft3 


und — — und eeru, 


Natürlich ſchottiſch gemiſchte Kinde rhemden 
und Beinkleider, 4öt — 


| —* 


Schwere nefließte baumwollene — 
züge für Damen, gran und ecru, 


Scerausforderung. 
Muslin⸗Unterzeug. 
Muslin Damen Gown, >”. 
bejeßt, werth bis au $1.25, 

leicht veſchmutzt 
Damen»Beinfleider fein. —_ 
beſtickte Ruffeln. QTuds darüber, 
Yote Band, billig zu 50C, 


Weiße Laron Kinder» Schüürgeit, 


Spigen am SHalfe u. Aer- 8 
meln, Herausforderung.. 25e 


Herausforderung. 
Bilder⸗Dept. 


Echte Oel⸗Drucke auf Canvas ge—⸗ 
zogen, 150 verſchiedene Sujets. 
iu der ganzen Welt für 68€ 
33.00 verfauft, für 
Photographien—10 Eujet3 unter 
a. mit vergoldeten und weißen 
und ganz dergoideten 
Rahmen..... SA lErs Wehe 2 1 c 


Herausforderung 
Leder-Waaren. 

50 Façons in Damen-Portemo- 
naies und Börjen, in Seal, Allis 
gator und Kalb, 


werth 50c, 
Herausforderung 


25 


für 


52.00 
51.50 


Ratentleder Riemen-Slippers für 
Damen, nit fchwarzem undrefied 
Glace = Obertheil, reguläre $3.50 


Royal an für junge Damen, biegjame 
Razor⸗Fa⸗ 


uhe, 


52.00 


— handgenähte 


53.00 


Schuhe für Männer, Razor, Yale 
König 


SHerausforderungs: 


Künſtler-Artikel. 


‚Se 
—— 15e 
IC 

5e 
IC 
12e 


eud 


Herausforderung 
Handſchuhe. 


Franzöſ. Glace-Handſchuhe für Damen, mit 
4 großen Perlfmöpfert, 
oder bejlichter Rücken, werth * 25 ⸗ 
Herausforderungs: Preis. .... 


300 Dugend ſchwere Berliner DamenHand— 
Herausforderungds 


Budjtin Fabr-Handiuhe für Männer, 
wirklicher Werth $1.00, 


3 Etrand, 


Herausfordernngss 


Hleidermader Ad tung! nem ie leider- Bela die jeit 


waren al3 die bedeutenditen Jmporteure diejer 7 
jich den Unabänderlichen zu fügen, 
fauften von dem Majjenvermalter 


halten haben. 


iten Verkauf von KleidersBejag, den die Stadt je aefehen hat. Bei 


Art, it Die erite Auswahl jtetS von Vortheil, deshalb rathen wir Euch, 


fommen, 


Sahren wohlbefannt 


zrauche, waren vor einiger Zeit gezwungen, 
und eine Geſchäfts-Uebertragung vorzunehmen. 
eine große Partie Kleider-Beſatz zu unſerem eigenen 
Preiſe, die wir jedoch wegen der übergroßen Hitze zu Anfang der Saiſon, 


Wir 


bis jetzt zurückge 


Dieſelben kommen morgen zum Verkauf und wir verſprechen den ſenſationell— 


einem Verkauf dieſer 
morgen frühzeitig zu 


Das Lager, welches aus Perlen-Beſatz, Perlen— 
Edgings, Perlen-Franſen, Perlen-Band, Feder— 
Garnituren — ſchwarz und farbig, in ſpangled 
Trimmings und Chameleon-Effekten beſteht, iſt 
in 5 Bargain-Partien getheilt worden: 


Partie 1—Sleider-Befab— 
wirklicher Werth 10c— Heransforderungs- Preis. ..... 


VBartie 2— Kleider-Biefab-- 
wirklicher Werth 15c—Herausforderungs-Preis... 


Partie 3— Sleider- Befag— 
wirklicher Werth — — Preis.. 


Partie 4—Sleider-Befab — 
wirklicher Werth 50c—Herausforderungs:Breis... 


Partie 5—KHleider- Befab— 
wirklicher Werth 81.25—Herausforderungs: Preis... 


; Aren 
Herausforderung 


Goldgefülltes Cy- 
clone Gehäuſe für 
Herren, 5 Jahre ga- 

rantirt, 


Joined mit Cap, echtes ame⸗ 
ritauiſches Werk. Stem Wind 
und Eet, werth $1U.00, 


$4.48. 


ſchwarzer 


*Gße 
8e 
68e 


........ 


...............08 


ee 
rich MN 


1c 
Ic 


Miihungen, 


gut gemacht und ausgeitattet, 
Iıtät, die anderswo nicht unter $3 bis 810 


in braun und grau, 


Sammttragen, 
* Reefers für die 25 


55 zahlt. 52.75 


Heraus⸗ 

ſorderung 

Unſer ‚Reader‘ 
Reinmwollene lange Dos 
fenanzüge für junge 
Männer, hübfche dumnile 
durch und durch 


4.95 


eine Onas 


gekauft werden fanır, Herausforderung. 


Reinwollene Bemd:Waifts Für Anaben— 
Unjer ganzer von legter Satjon librig gebliebener 


Vorrath 
Ben verariffen, 

Ihr jede Größe 
$l, $1. 35, 8, 50, 
ze: ‘Partie. 


finden, 


-in den Sortimenten find errige Grö— 
aber in der Gei ammtpartie könut 
früher 
Auswahl unter * gan 


Preiſe 


50t 


Hemd⸗ Waiſts für Ruaben, 10€ — Fertige 


Hemd: Watits 


für Anabeıt, 
und ganz dvolljtändig. alle Größen, 


mit Anöpfen 


“10 


Heräusforderungsspreis...... 


Herausforderung 


Schmuckſachen u. ſ. w. 


Sterling-Silber und Rolled plattirte Hut— 
Nadeln, Stein-Einfaſſung, 


10c 


werth 20 


Hmdortirte GBarnet Haar» Berzierumgent, 
werth 50c— Herausforderung 


Dreifach plattirte TFiliaree Nadel:Trays, 
werth We—Herausforderung. . ........... 


Dreifach plattirter ſchöner Cake 


Basket. werth 83.. 


Rogers dreiſach blattrte Su meler, 
Eet von 6 Stüd, werth $1.25 


2 und 3 Klingen eriteQu alität. Sta able 


Taſchenmeſſer werth võoe. 


Herausforderung 
Taſchenlücher, Spihen, elſ. 


Damen 


—— und 


Beſte 
— zu 


5e reinjeidene Wındjor 


Mädchen: und Rinder-Tafchentücher, 
— 


werth We, 


Ic 
Stipfe für 19€ 


— —7—— Taſchentücher, hohlſäumige und far— 


bige Ränder, 
für Jedes 


werth 15c, 


Spezielle Partie ihöner Valencienres Gdges, 


werth 35c und 50c, 

ein Dugend Yards für 

Ein chönes und großes 

fiher 25c Sticderet, Yard . 


25 


Affortiment von _. 10e 


Speyielles in Dameı- Yafdentügern—Zeine 


10c 
81.79 
85e 
19c 


Heransforderung 
Apotheferwaaren n. 


Woodbury 
Seife 

Transparent Ball Seife, 
per Stück 

Goldbed3 Malt, 
tequlär 15 

Wut) Dazel, 
per Pint.. 


SHerausfordernugs- 


Sandy. 


Serausforderungs 18c 
ertrafeine Sour Xemon 
Tablet, 

Pfund 


% 


18 Molajjes 
Pfeffermünz, 


10c 


206 Butter ö 
Scotch Wafers, 


lie 


Sranzöfiiche Bonbons 
und Chocoladen, 


19 


25 Caramels, 
alle Flavors, 


13c 


5 Kau⸗Gummi, 
2 Padete 


de 


Verſchiedenes 


Liebigs Berl, ron and. 


Seidlig Pulver, 
per Schachtel. 


Perfnmes, beſte Er ctracts. 


J 


Haar Bürſten. werth % sc, 


für .. 
Kämme, harter 


Suntmi, werth Löc, 


Herausforderung 
24:zöllige veinjeidener jchwarzer Atlas, 


auter Werth zu Söc, 
Herausforderung 


Herausforderungs 


Männer-Artikel 


Mittelſchwere Merino Halbſtrümpfe für 
Männer, in Natur 
farbe u. Kameels- 
haar, halb Wolle, 
balbBaummolle,ge- 
trade recht f. jetiges 


Wetter, 13 
Herausford, c 


GSebitgelte farbige 
Demden f. Männer, 
echtiarbig, 2 jepa: 
rate Kragen und 1 
Baar Manjchetten, 


werth $1, 65€ 


Herausford. 

Reinjeid. Halsbinden fir Männer—Teds 
u. Four?in-Hands—in den neueſt. FJacons 
und Entwürfen, keine unter 500 356 


werth, viele Tde, Herausforderung 

Derby und Fedora-Hüte für Männer, in 
Knox, Dunlapu. Youman Facons, genaue 
Copie der 85 Agency Hüte, dem Hute gleich, 


den exeluſive Huthändler für 1 45 
»1.49 


$2.50 verfaufen, Herausfor. 
Herausforderung 
Spiben-Gardinen. 


Fartcn geftreifte Scrim, 
doppelte Breite, 
10c werth 


Eretoune, große Auswahl, 
20 Waare, 


Derby Tavejtry, 50 Zoll breit, 
per Yard 87, 68c 


Eeidener Damajt, wundervolle 
doppelfeitige Waaren, 
D 


Spitzen⸗-Gardinen, echte Iriſh 


Herausforderung 
Korſets. 


Ko 


rjet3, ertra lange T 


aille, aus 


Contille gemacht, Doppelte Seiten 
und Rront Stahl, tadellofes 'Raj- 


jen, 


Herausforderung 


Möbel:Dept. 
Maſſiv 


Ei 
S 


chen 
ideboard, 


hand⸗ 


ge 


ſchnitzt, 


requlärer 
Preis 818. 50 


s11.% 


400 
Side⸗ 
boards 


uswahl. \ 


Reg. 830» 
Sidedoardd..... 


......... 816.90 


"Herausforderung. 


Herausforderung. 


+ Flur. 


Kom 
Büch 


Hera 


gulär $55; 


33.50 
fitberne 
Damen: 

Uhren 


52.05 


binations = Bett, 
er ⸗Regal, re⸗ Pult, regulär 
816.00, 


Herausforderung .. 


529.5 


usferderung 9* 


Pult und Kombinationg » Bücherfhrant u. 


“8.75 
Meifing: Bettitelen: Berfauf— Berfäumt ihn nicht. 


beitite und ———— Ränder, werth 250 12!e 
> 


das Stüd, für. 


Etidereien— Eirte weitere — *z für * 


8e farbigen Edges, wieder für 


Reinſeidene Taſchentücher für Damen. 


8c. für 


Reinſeidene Damen⸗Taſchentüſcher, 


lc 
8c 


wert 


mit Hobles 


fanım und geitichtem Monogrammı tı der Ede, 


werth 25c, für 


Möbel: Preife, die fprechen. 


Maſſiv 
Eiche, 
Diamant: 
Tacon, 


) geſchliffenes. 

Glas, 
Herausforde⸗ 
‚rung 


250 Hall 
Trees zur 
Auswahl. 


Prescription Dept. 
Balkon im Hauptilur. 


Quinine Pillen, 2 Or., 
ver Dyd 
Schwefel. 


Borar, 


Der BUND 00000000 n0nn0d asse snennn nnnner 
regulären Preis. 


Bruhbänder zum halben 


angepaßt. 


De 
Be 


Frei 


Point, 314 Yd. lang, hübiche 
Waareıt, 83,00 Werthe— 
Herausforderung 


Point Appiique, 34 
Auswahl, begenrengwerthefte 
Eifette, 83.75 Werthe, Paar— 
Herausforderung 


Echte Swiß Tambour hübj Ihe und 
feine Spigen Delfing, $5 
Waaren, PBaar- — 


N. lang, 


82. 90 


Herausforderung — Des Volkes Nahrungs: Markt. 


»Provifionen. 
Columbus Brand» Scin: 
ten, jtrift No. 1, leıcht ge 
gepöfelt, per Pfd.. 

Milford Sped, 


enakıle 
gepötelt, per Pid 8 
Wilford Schinken, 

engliich gepötelt, per Bid 10t 
Rex Brand Cal. Schin⸗ Te 
feu, per Pıd 

No. 1 geräucherte Odhjen- 25 
Zunge, jede 

Süß — Rn 6!c 
nefleiih ..... 

Lard— miutord X Sbieid 

per Pr: S: „e 
Armour' 3 Vegetole, 

per Pfund.. z s:t 
Etandard Eigin Sreame- 21 c 
th Butter, ver Pfund... 
Braun & Fitt’s Ertra —786 
DairyPButterine,5Bf. Pail 1 
Good Weiter Gream Te 
Sheeie, per Pid.. . 4 
Fanch New Nor # State 11e 
(Berfimer@o. )Cheefe, Pid 
Friſche ſtrikte fancy 1 
kier, per Dutzend 14:c 


| 


| 
| 
| 
| 


Mehf- Artikel. 
Milford’S beites 4=x 
Pe ale ent Diehl, 2 Br. x 53. 25 
35 


Oazel reines Eream Tartar 
Buad-Puiver, das Pibd.. 
12c 


Geibes oder weihes Corn 
Meal, 100 Pid. für.z...... 


Dazel Wheat Blates, 
2 Pid. Padet 


Hazel Digeftible Pfanntu- 
hen-Mehl, 2 Pfd. ’Badet... 


Gebrodenes Reıs, 
per Pfund 


Große, Fancy Burbant 
Kartoffeln, Buihelk: Säde.. 


SFriſche Früchte. 


Fancy Concord Trauben, 
K 


% 


38c 


17c 
Fancy Freeſtone 


ha an 
Pfirfiche. Korb.. * ‘17c 
ganch Zif-Nepfet 


Fancy Koch-Aepfel, 
Ge es ee ale 


KAüden - Atenfifien, 
Siegel, Cooper & Eo.’3 
Beite Familien — 
16 Ungen-Stüd. ...... 
Hazel Bure Food Eo.’3 
Birgımia-Setie, — 
Santa Claus: ad 
12-Unzen-Stüd.. 

Sapolıo 
für 
Beill’s Bine Tar Seife, 
6:Unzen-Stüd 
Hazel Waidhpulver, 
4:Pfd.»Badet....... 
Sal Soda 
per Pid.. 

Firh- Markt. 
Kleine Ned Sams, 
in der Schale, per Dupenb 
Blue Point Aujftern. 
tu der Schale, per Dußend 
Friſcher Halibut Steat, 
da8 Pfund 
Friider Ealmon Steaf, 
das Pfund 
Sriider ihwarzer Baß, 
dns Pfund... ... 
Kollektirt ẽkure Hazei⸗ -Goupond 
jegt und retourmirt diefelben am 
1. November. Dieielben werden 
Euch hübſche Preiſe bringen. 


dt 
3e 
33c 


10c 


Herausforderung-- 
Hayes’ Methode ift 
die beite für ſchmerz⸗ 
Ioje Zahnarbeit, 


2 


schmiedeeiſerne 
Vanſett ˖ Lampen, 
Rocheſter Brenner, 
guter Werth zu $5.50, 
Herausforderungspreis 


83.49 


On ya Bankett 
ampen. Bir 
Die größte Partie in 

der Stadt, 


51.98 


ishe mit 

uyz Platten, 
8x8 Onyr Platten, 
guläre 85.50: Tijche, 


53.48 


— 
* &e3Öll. * — a nmermann’s 
Eine dünne ihön deforirte T — 2 1 c 
und Untertaffe eea 2 — Boxwood — u Zange... 


Borzellan, goldene ‚15€ 


Maid ftihlerne — 
Meaydo le- Fabrikat. . 


Striche, regulär Zöc, 
Herausforderung... 

Ihr tönnt Eure Arbeiten durch die gefchickteften 
Künttler ausführen lafien für ungefähr die Hälfte 
der gewöhnlicher Koften. Alle nenejten Hülfsmtittel 
der modernen Zahnkunde; unjere Arbeiten fünnen 
nicht übertroffen werden. 


85 und $8 ift der Preis, Jenny 3 Auger Bit 


Schmerzloſes Zahnziehen ...... et3 (6 in Set) 
Keine Studenten. Alle Arbeit garantirt. 26:3Öll. zn 
E. B. Hayes, D. D. S. Handfäge .. .. ... 
Marion Tool & 3 maffive ftäh» 
lerne Shingling BR 19€ 


Nos. Lund ?2..... 
45c 


Zeller mit hiſtori⸗ 
ſchen Köpfeu— 

Hunderte unſerer Kunden 
haben auf dieſelben ge— 
wartet; von Royal Vie— 
toria Korzellan gemacht, 


regulär 19c, 
Herausforderung 10€ 
Die 2de Größe, 15. 


Söll. Hinddale 
Zie dmeſſe er, 
maſſiv —— 


29e 


Waſſer⸗Gläſer, Columbia 
Cut Pattern, regulär 82 Diünne weiße —— 
per Dutzend, der Verkauf UM eh a Spipen- 


rand, jede T 
dauert den gan: 35cC 14c 


empelt, —*4 
zen Tag zu 6 für 


re⸗ 


5zdf. ftäblerne S — jeher, 
Sirenen en * N 


Diamond 


aaren. Heransfot- 
| Hand Driller 


— das Set 9 
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Emmanpmsnsmwaensse 


Bergnügungs-Wenweiier. 


eego Op Houjce— The Globe Trotter. 

Ic Y753.—Ada Nehan Gaftipel. 

V iaer s.His Wijfe's Father, 
illev;—Bauberfünitler Kellar. e 
Opera Houje— A Milt White Flag. 

fumbia— Dt, Spntar. 

ad. of Mujic— Ihe New: Boy. 

bambra.-—Shenandoch. 

aymarkert— DO’ Flaherty’s Bacation. 
ncolm.— Plays and Players. 

optins.—Nuudenilfe, 

tandard.— Raupsille, 

Kmpic.—Vaudiville, 

In 0, —Baudevilke. 

ni8: Theater. — Bauderillke. 

Orpheus. —Baudeville, 

. Temple Rooj Garden —Laudovile. 


on 


Bmnsn ans 


“ 


sro 
Be 


nr 


Splitter und Balten. 


Vor einer unlängft in Philadel- 
phia abgehaltenen Verfammlung van 
farbigen Methodiftengeiftlichen Tpracd) 
der Rev. Dr. Coffin (farbig) in fehr 
vernünftiger Weife über die | 
lung der Raffen zu einander. „Wir 
verlangen nicht nach gejellfchaftlichen 
Rechten,“ — jagte er — „Io etwas 


liche Abitufungen. ch verlange von 
feinem Menschen, daß er mich in jeis 
nen „Barlor“ einlade; ich erfuche ihn 
nur darum, mir Blat in feiner Werts 
ftatt zu geben. Indem ich das aber 
thue, Bitte ich nicht um gejellichaft- 
liche Rechte — ich bitte um Wrbeit. 
Seder Farbige jollte drei Dinge be- 
fiten: Eine Bibel, ein Lejebuh und 
ein Bankbuch. Ohne dieſe ſind wir 
allerdings ſchwach und hilflos. Wir 
verlangen von den Weißen, daß ſie 
uns das Leſebuch geben.“ 

Dieſer Mann hat die Bedürfniſſe 
und Lage ſeiner Raſſe richtig er— 
kannt. Indem er ſolche Geſinnungs— 
art predigt, thut er in Wahrheit Gu— 
tes für ſeine Stammesgenoſſen, da— 
gegen wird der farbigen Raſſe unge— 
heurer Schaden zugefügt durch jene 
großmäuligen Farbigen New 
VYorks, die ſich zuſammenthaten, um 
bei der Vertheilung der öffentlichen 
Stellen den „ihrer Raſſe zukommen— 
den Antheil“ zu erringen oder, auf 
einem dummen Geſetze fußend, die 
Verabreichung von Speiſen und Ge— 
tränken in Hotels und Reſtaurants, 


| 


vun 2 


dieſer Fall den Bürgern von Neſſwiſh 


als Lehre — es wagte Keiner mehr, 
im See zu baden. Der Fürft aber be= | 
lobhnte ſeine getreuen Wächter in fürſt- 
licher Weiſe, da die ganze Angelegen- 
heit bei Gericht felbjtverftändlich nie= 


dergeſchlagen worden war. 


„Wünſchen Sie Sardinen?“ 


Eine Frau Guillemeau, die ſeit elf 


Jahren eine große Wohnung in der 


Rue Rambuteau in Paris inne hatte, 


wofür ſie 3000 Francs Miethe bezahl— 
te, mußte vor einigen Monaten wegen 


eines Anfalls von Tobſucht in das Ir— 


renhaus SainteAnne gebracht werden, 


was um ſo weniger überraſchte, als 
dieſe Frau durch ihre Exzentrizitäten 


S:el- | Bor einigen Tagen ftarb nun Frau 


ı und der Haudherr, dem die 


im ganzen Viertel mwohlbefannt war. 


Guillemeau an einer Gehirnlähmung, 
letzte 
Quartalsmiethe nicht bezahlt worden, 


A.» | wurde ermächtigt, die Wohnung räu= 
wie gejelljchaftliche Gleichheit aibt (5 men zu Iaffen. Er betrat alfo diefe, 
nicht. Ueberall jehen wir gejellihaft- | mußte aber fofort wieder zuriicmei- 
ı hen, denn ein furchtbarer Faulnißges | 
ı uch jchnürte ihm Die Kehle zu. Ends | 


lich gelang e3 ihm, die verjchloffenen | 


| Fenjterläden zu öffnen, und nun be- 
ı merkte er zu feinem Erftaunen, dai 
alle Wände des Gemaches mit leeren 


Sardinenfchachteln tapezirt waren. Im 
Salon und im Schlafzimmer waren 
die Sardinenbüchſen zu allerlei Sn- 


Tohriften verwendet worden, fo über | 


dem Piano für die Namen der Lieb- 


‚ Iinadfomponiften der Verrüdten, Me- 
‚tra und Magner. Nicht weniger als 
‚ bier Sehrichtiwagen mußten herbeiae- 


ı fchafft werben, 


ihre Duldung in vornehmen Theatern | 


u. f. mw. erzwingen wollen. Was 
Dr. Eoffin verlangt, wird den ars 
bigen, theilweife wenigitens, im Sü— 
den in viel größerem Maße geboten, 
als im Norden. Dort hat er meit 
mehr Gelegenheit, in verſchiedene Ar— 
beitäfelder einzugreifen, al bier. 
Dhne Schwierigfeit wird er in den 
Arbeiterorganifationen aufgenom= 
men, oder die farbigen Arbeiteror- 


bojt Mac Donald feinen 


um Die 
Blehfchachteln zu entfernen. Und nun 


acht im Piertel das Schlaawort um: | 


“En voulez vous des sardines?” 


MWiederbrisgen! 


Ein Hübfches Hiftörchen wird aus 


Edinburg aus Anlaf des leten kurzen | 


Aufenthaltes des deutſchen Kaiſers da— 
ſelbſt erzählt. 
wetteiferten dort die Bürger, um den 
Beſuch der deutſchen Flotte zu feiern. 
Bei ſeiner Durchreiſe vor etwa vier 
Wochen hat der Kaiſer dem Lord Pro— 
warmen 


Dank für den freundlichen Empfang, 


herzlichen Ausdruck verliehen. 
ſie ſich recht muſterhaft betragen ha— 


ſie zu erheben,“ antwortete der Lord 


ganiſationen werden doch zumeiſt von 


den weißen bereitwilligſt anerkannt. 


Nahezu jedes Handwerk ſteht ihnen 


offen. Das iſt in anderen Theilen 
des Landes nicht in dem Maße der 


| werden.” Worauf der Kaifer herzlich ı 


Tall, und die füdlichen Blätter Haben | 


ganz recht, wenn fie jagen, die nürd- 


ten doch aufhören, gegen die Sübläns | 


Der zu predigen, wegen deren gejell= 
ſchaftlicher Abſonderung von den Ne— 
gern, ſo lange im Norden und Oſten 
die Farbigen noch nicht einmal zu den 
Werkſtätten und Fabriken Zutritt 
hätten. 

Wenn im Süden Weiße in den 


brik ⸗ 
Bereit und als Hanbwerter Be- | Er brauchte nicht lange zu warten, da 


Ihäftigung finden, während die Far: 
Bigen auf die niedrigften und einfacdh- 
ften Wrbeitsleiftungen angemwiefen 
find, fo ift das der Lebteren eigene 
Schuld. hr Unmvermögen, aus: 
dauernd angejtrengt zu arbeiten, hält 
fie in erfter Linie fern; im Norden 


| Kriegsjahre 1870 erzählt 
bon Ruffel, Es war in Verfailles, | 
Lord Rufjel follte bei Bißmard eine | x 


der den Offizieren und den Mannfchafs 


ten von dem Stadtrath bereitet war, 
2 * ns 
hoffe,” fügte der Kaifer hinzu, „daß 


ben.“ „ch Habe nur eine Klage gegen 


Provoft, „nämlich, daß fie die Herzen 
unferer Damen mit ich fortgetragen 


haben, und hoffe, daß fie recht bald 


diefe Schäße in Perfon mwiederbringen 


lachend die Hoffnung ausfprad, daß 


| diefe Eroberung feine für den Frieden | 


lihen und öftlichen Zeitungen möch- | gefährlichen Folgen haben möge. 


—9 — 
Der „parfümirte“ Arnim. 


Eine Bismarck-Anekdote aus dem 
der Earl 


Audienz haben und wartete, daß Graf 


Arnim Bismarcks Zimmer verlaſſe. 


kam auch der Graf ſchon heraus, zog 
ſein Taſchentuch und fächelte ſich ſchnell 


friſche Luft zu. „Nein,“ ſagte er, „ich 
begreife nicht, wie Graf Bismarck in 


; ber Aimofphäre leben kann. Der Ta: | 


und Dften hindert fie aber von vorn= | 


herein das Vorurtheil der meißen 
Arbeiter am Bethätigen 
nen3 oder Nihtfönnend. Das Gleich- 
niß von dem Splitter im Auge des 
Andern und dem Balken im eigenen 


Muge ift immer noch zutreffend. 


Die Seen der Fürften Radziwilt. 


' Aus dem ruffifch-polnifchen Gou- 
bernement Minst berichten die „St. 
Petersburgskije Wjedomoſti“: DieBe— 
wohner der Kreisſtadt Neſſwiſh ſind 
in nicht geringer Aufregung ob eines 
Erlaſſes des Fürſten Radziwill, wel— 
cher das Baden in den ihm gehörigen 
Seen verboten hat. Die Stadt gehört 


3 


ihres Kön-⸗ 


bakrauch iſt dick zum Schneiden und 
dabei ſo ſcharf, daß er einem förmlich 
die Augen zerbeißt. Er ſchien es 
ſchließlich ſelbſt zu fühlen, denn er 
machte die Fenſter auf.“ Nun trat 


Lord Ruſſell ein. „StörtSie das offe- 


ne Fenſter?“ fragte Bismarck. „Ich 
mußte es nämlich aufmachen, denn ich 
hielt es thatſächlich nicht aus. Dieſer 


Arnim iſt parfümirt, entſetzlich! Ich 


dem Fürſten, und der eine See liegt 
dicht bei der Stadt, der andere in der 
Stadt ſelbſt. Eines ſchönen Tages er— 
ſchienen die Wächter des Fürſten und 


brachten am See große Tafeln an, auf 
denen jeder leſen konnte, daß „das Ba— 
den, Schwemmen von Vieh und Pfer— 
den, ſowie jedes Angeln ſtreng verbo— 
ten iſt.“ Um dieſem Verbot den gehö— 


rigen Nachdruck zu verleihen, wurde 


jeder See von fünf Wächtern mit ge— 


ladenen Gewehren umkreiſt, die jeden 
zu erſchießen drohten, der es wagen 
ſollte, den Befehl Seiner Durchlaucht 
zu übertreten. Es waren gerade die 


heißen Tage des Auguſt, wo das Ther-⸗ 
22 
Grad R. zeigte und Menſch und Thier 


mometer im Schatten auf über 


dem Verſchmachten nahe war. Außer 
den beiden Seen befindet ſich ſonſt kein 
Gewäſſer bei Neſſwiſh, und daher iſt 
die Aufregung der Bewohner derStadt 
auch völlig erklärlich; aber ſie half ih— 
nen nichts, denn es blieb bei dem Be— 
fehl, und mit ſchmachtendem Blick hin— 
gen die Augen der Neſſwiſhianer an 
der blinkenen Silberfläche des Sees. 
Eines ſchönenTages faßte ſich der Die— 


—J ner des Gerichtspriſtaws in Neſſwiſh 


BL. 
* 


ein Herz und tauchte trotz Verbot und 
Wächter in die kühlen Fluthen des 
Sees, welcher ihm in jenem Augenblick 
als Jungbrunnen erſchienen ſein mag. 


Kaum erſchien er jedoch an der Ober⸗ 
fläche, ala zwei mohlgezielte Schrot- 
ei den fühnen Schwimmer tra= | 
fen, jo daß da3 filberflare Wafler fich | 


nasum purpurn fürbte und der 


Mann ans Land gezogen werben muß= | 


me zerriffen hatten. 
im Stäbtchen natürlich ent- 
eblic auf und Nachbar und Nachba- 


rin beiprachen grufelnd bie entjeglichen 


korde, bie der Fürſt verüben laſſe, um 


ne Karpfen zu füttern. Jeboch diente 


— 


te, ba die Schrotförner ihm beide Ar: | 
Yama baujchte | 


| 


beareife gar nicht, wie er in der Ät— 
mojphäre leben fann, die er von fich 
ausftrömt. Sch werde den Geruch nod) 
jegt nicht au der Nafe Io3,“ 


Feet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Verkaufsfleflen der Abendpofl, 


bei Eltern wohnt. 1805 State Str. 


Borftädte, 


Arlington Heights: Julius Flentie. 
Auburn Vart: Edward Steinhauſer. 
Auſſt in: Widy Fraſe. 

Uvondale: Geo. Hodel, 

Bartlett: Bruno Hefe. 

Beecher: H. Block. 

Benienville: Albert Franzen. 
Beverly Heights: Guftan Koch. 
Blue Island: Willy Eidam. 

Blue I8land: Harry Bandenberg. 
Bomwmanspville FW. Ehimmels. 
Ceutral Part: € V. Horder. 
hicago Heights: Chas. Sauter. 
beltenhbam Bead: N. Schneider, 
olehbour: F. R. Mueller. 

tyftal Safe: Frant Timm, 

r : Fred. Claus. 

uvler: Chas. Libau. 

auphin Part: J. F. Buterbaugh. 
avenport, Ja.: W. Gehrke. 
esplaines: Chas. Mehnke. 
owners Grove: M. E. Stanger. 
ouglas Bart: Fred Ziegfeld. 
regel: GC. E. Springer. 

yer, Jnd.: Oscar X. Braum. 

Im burft: Julius Malon. 

Igin: Otto Egdebrecht. 
Engalewood: Engolewood News 
Evanſton: Albert Boeltow. 
Evanſton: John Witt. 
Glencoe: Sr X. Lane, 
Grant Part: m. Slepte. 
Großkdale: Albert Forſyth. 
Grand Groffing: Oscar Sandolf. 
HSanjon Park: Eruft Fride, 
Hammond, Ind, 8. Eicher. 
Samtbhorme: Robert Hanfon. 
Samwtborme: Conrad Fegmeper, 
germo fa: John Schubert, 


RRaHHHHYHYBHMRAMRAC 


Co. 


Higblaud Part: Rich. Arnswaid. 
Hobart, Ind.: Richard Bernabl. 

v de Part: M. Y%. Taylor, 

tbing Park: U. M. Zelensty. 

tasca: 9. Ablenftorf. 

efferjon: Irvin Bernhard, 

enojba, Wis.: Pitts & DeBerge. 
enjington: Frik Hoegel. 

aPBorte, Ind.: George Werner, 

a Grange: Jacob Zueſcht. 
Lawndale: Aug. Meyer. 
Lemont: Alex Nowak. 
LindenPart: € M Horder. 
Lombard: John P. Weibler. 
Lodport: John Ludwig. 
Marengo: Boyle K White. 
MceHenrdp: Henry Nidels. 
Dendota: Ehük & Denifon. 
Melroje Bart: © D. Franco, 
Mihigau City, Ymd.: €. Schmoelter, 
Morelanmd: €. J. Horder. 
Morgan Part: Fris Felgenhauer, 
Naperville: W. Blale 
Norwood Park: Garl Gichert, 


ftinfenden | 


Sm borigen Sommer | 


' and Zimmer. 1719 State Etr. 


ı nelia Str. 


I jton Wbe., im Schhneiderftore. 


i Lohn. 705 N. Oakley Ave., Rojenzweig. 


I 
' bem | 
| Beutiche und jfandinaviide StellenwermitilungSbus | 


roau, Aſp, Imt | 


um Geivpäftshäufer bei hohem Lohn. 
tt. 


| arbeit, 305 


| gezogen. KR N. 


DatPart: 3%. Ratner. 
DaftPart: Willie Wefe, 
Oregon: John 3. Gang. 
VBartfide: Cha. Gap. 
Palatime: Beutler Bros, 
PartNRidge: Hans Damer, 
Plano: 9 U Broaddus. 
Bullman: Barl U. Hermes. 
Pullman: T. B. Struhjader. 
Napden5swood: Frank Lebkuchner, 
Niverdale: Mes. Leng. 
Nivderfide: Geo. Schtwyger, 
Nivder Biemw: Aug. Schneider, 
Nofellce: John E. D. Bagge. 
Nogers Park: Fred Sınith. 
Roſehill: W. H. Terwilliger. 
Sandwich: Paul Spichkelmann. 
South 
South E,vanſton: John Balmer. 
South Evanſton: Paul Kraatz. 
South Englewood: Frank Mezek, 
Streator: €. 2. Donagbho, 
Turner: C. NWettuor. 

Turner Part: Carrie fFairhead, 
Wafbington Heights: John 
MWef Harvey: M. Dann. ee 
Winnetfa: Frank Kaspar. 
Whiting, And: T. PB. Stileg, 
Wheaton: M. E. Jones, 
Thbornton: Clinton PBrant. 
Winfield: Chris. Voigt. 
Wilmette: Ed. Ludlom. 
Woodlawn Part: X. Geferid. 


_Nleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Leute 


zum Verlauf des Quftigen Bote 
Ralenders 1896. 5 5 


Herm. Krauſe, 2 Fifth Ave. 

———— 2daug, frinomi, bw 
Verlangt: Schmied. 441 W. 21. Str. 

Verlangt: Harneß-Arbeiter. 611, 31. Str. 

Verlangt: Lepiger Butcher zum StoresTenden. — 

2625 W. 42, Str. midoft 


Fertandte Mann für Saloonatbeit. TNis Lincoln 
Av: 





Verlangt Tüchtiger Koch der jein Seihäft ver⸗ 
d _Kod, der je e e 
ſteht. 465 N. Clark Str. 

Verlangt: Fünf gute Tagelöhner., Deutjche ver: 
heirathete Mänmer vorgegogen. 82 per Tag. Nach⸗ 
zufvagen Zimmer H, 15 S. Clark Str, mido 
Verlangt: Ein junger Mann in der Bäckerei. 104 

Desplaines Str. 

Verlangt: Gute Männer zum Ganvaffen Sıltir 
und Kommiſſion bezahlt. Nachzufragen 485 Yine 
colm Wve., von 8 bis 9.30 Vormittags. midofr 

Verlan 
und Po 
| Cart Str. 


t: Gin Bartender, muß engliſch ſprechen 


r-Arbeit im Saloon verrichten. 376 


ws 
Verlangt: Verheiratheter deutſcher Farmer ohne 

I Kuder. Vorzuſprechen ziviichen 10 und 12 Wormits 
t2g3, Nr. 503 Trutonic Building, Ede Waihington 
Str. und 5. Ave. 

Ein Kellner. 106 NRanbolph Str. 

Guter Barbier, mit Board. IRA N, Hals 


Verlangt; 
Verlangt: 
ſted Str. 
Verlangt: Junge an Brot. 1383 N. Halſted Str. 
Verlangt: Grocery-Clerk. Muß mit Pierden ums 
gehen können. 59 Sedowick Str. 





Vorlangt: Ein Junge, 17--18 Iehre alt, um im 
Salcen zu helfe. 1590 Armitage Ave. 

‚Berlbangt: Rods und SHofenjchneider. 194 W. Mas 
dijon Str. 





Berlangt: Ein guter Butcher, diner der gut 
Wurſt machen und Shop tenden kann. 631 W. Chts 
cago Une. 
Verlangt: Junger Waiter, Porter, Bube für 
Milchwagen. 41 RN. Clark Str. 
: Ein Sunge an Brot. 2163 Arher Ape. 
VBerlangt: 





Verlangt 


Junger Butcher. 654 Belmont Ave. 
Berlangt: Ein quter Junge, von 16 Jahren 
für oin Liquor-Geſchäft. 3Z2 Blue Island Ave.— 
mido 





Verlangt: Anſtändige Männer als Bücherausträ— 
ger. Agenten und Kalenderverkänfer. Beſte Bezad— 
lung. B M. Mai, 140 Wels Str. 25p, 1w 


Verlangt: Junge an Cakes. 389 Wells Str. 
Verlangt: Bäcker, junger Mann, der an Brot 
und Gafes gearbeitet hat. 643 Grand Ave. 


Verlangt: Schneider, im Store zu arbeiten. 659 
Bbhue Island Ave. 
Verlangt: Junge, an Cakes zu helfen. 3960 W. 
Diviſion Str. 


Verla wat : Junder J deutſcher e Huhmader. 533 
. Halftv Str. 


Verlangt: Gin Junge, in Bädecei zu helfen. 40 | 


Clybourn Ave. 


Verlangt: Junge im Leihſtall, einer der Carriages 
waſchen kann. 670 W. Diviſion Str. 


Gute Painter. 169 Augufta Str. 


: ter. NordweftsCde State und Van 
Str., Bajement. 


2 


Jerlangt: 


Verlangt: Por 


Verlangt: Cin guter Butcher, um Store zu tınz 

273 Archer Ave. 

Verhangt; Ein guter Koch. 542 Lincoln Ave., na⸗ 
be Sheffield Ave., Reſtaurant. dim 


Verbangt: Ein junger Mann, Butcher, um Store 
zu tenden. 5924 Princeton Ave. dimi 
Lediger Schuhmacher. Muß ſelbſtſtändtg 
Kein anderer braucht vorzuſprechen. 
dimi 


Verlangt: 
arbeiten önnen. 
16 ®. 15 


tr 

Drrlangt: Fin Tediger Butcher, Wurſtmacher, gu⸗ 

ter Lohn. 8851 Commercial Ave, S. Chicago.— 
modimt 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eäden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Finiſhers, Knopf⸗ 
lochmacher an Röcken. 189 Fifth Ape., 6. Floor. 


Qerlangt: Mädchen bei Hand und Mujhine gu 
nähen an Shopröden. TII N. Halitd Str. Bſp, Iw 
Verlanot: Shinglers, ſofort. 116 Fletcher Str. 
Vorzuſprechen heute Abend. 

Verlangt: Irimener an Röden. 29 N. May Str., 
nahe Quron Str, 


Verlangt: Eine erfahrene Pugmaderin. 930 Mils 
waufee ve, 

Verlangt: Handmädchen an Shopröden. 71 Brig: 
ham Str. 


'  Xerlar 


DOC 


früher in Philadelphia, Pa.; Graduirter der beiten 
mediziniichen Univerfitäter der Welt; wit langjährt« 
ger Erfahrung in den erjten Hofpitälern im Often 


est befannt als 
cagos bedeutendfter ( 5 7 
und erfolgreichſter Spezialiſt 
wegen jeiner wunderbaren Heilungen aller hronifchen, 
nerpdjen und geheimen Krankheiten der Männer uud 
rauen. Sähnelle und volitändige Heilung in allen 
bernommenen Fällen garantirt. 
Ratarr der Kehle, Yungen, Qeber, Dyßpepfie, Un» 
derdaulichfeit, alle Strankheiten de3 Mine 
gen3 und der Gingeweide. 
Schwacher Rücken, 


Nieren und Harnorgane Schmerzen in der 
Eeite, im Unterleib+in der Blaie, Bodenjaß im Urin. 
zother oder weißer Gries, Ihmerzhaftes und häufiges 
Harnen, Brigbts Krankheit, Blajenfrankheiten. 
Geheime Krankheiten, Siteru, Etrikturen, Go 
norrhoea, Blutvergiftung, Hpdrocele, 
VBarıcocele, Gereiztheit, Anfhwellungen, ſchwache Or⸗ 
Rei Hämorrhoiden, yilteln, Bruch. * 
> und alle i ⸗ 
erlorene Mannestraft "3,4%: begteiten 
jungen und älteren Männern. Die ichreetichen 
yolgen jugendlicher Ausichweifungen, wie Entfräje 
tung. nervöje Schwäche, nädtlide Ergüfie, ers 
höpfende Entleerungen, Sprirnen, Shüchternbeit, Vera 
uſt der wnergie, förperliche und geiltige Schwäche. 
Danten welche an irgend einer der viele ihnen eis 
* geuthümlichen Krankheiten leiden jchuells 
ften3 geheilt. Konjultiet ihn. 
DR. F. L. SWEANY, 323 State Str, Ede 
Eongreß Chicago, JUL uomijlj 


— TE EEE NEE SEE EBERLE 
Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., Ede Hudfon Av. 


Spredjtunden von 9—8 Uhr Abends. maf 
Sür Unbemittelte frei von 8-9 Uhr Morg. 





DBerlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter Diefer Aubrit, 1 Sent das Wort.) 


Sausdarbeit. 
Berlangt: Gin Mädchen, das waſchen, 
und bügeln Tann, im Saloon. 72 Seward Sır,, 
nahe Camalpovt Une. und 13. Str. dmdo 
Verlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Kausarbeit, 216 Evergreen Ave. dimt 


Berbangt: Starkes Mädchen für SauSarbeit. Bus | 


tes Heim. Kleine Familie. 358 Cottage Grove Apr. 
dmi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit, 
Rein Kochen. Guter Lohn. 192 Somwere Str., map: 
Adams Str, dimi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
327 GCahımet pe, 
Verlangt: Eine gute deutiche Köchin. Muß aus 
Wwajcen und bügeln können. Guter Lohn. In eis 
ner Keinen Yamilie. 4 5. Part Ave. 





Verlangt: Kin Madchen für allgemeine Hausars | 
beit. Muß wajchen und bügeln fönnen. 556 Wilz | 
te dimi | 
Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausaibeit. | 
Dimido | 

Verlangt: Gin gute8 Ddeutiches Mädchen. 139 | 2 

ı lat. 


twaufee Ave. 





426 N. Aihlend Ave, 





Geutre dimi 


Verlanot; 
Kleine Familie. 1149 N. Clark Str. 


N Verlangt: 
Hausarbeit. 2426 Wabafh Ylve. 

_Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. 3138 
Wallace Str, 

Verlangt: wwädchen für Fleinen Haushalt. 115 Mor 
hawt Str. 


St 
Str. 





Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2800 Cabumet Ave. 


Verlandt: Mädchen für Hausarbeit 337 N. Nobey 
tr. 





Ahnet: Kochin für Buſineß Sund. 117 Frank: 
in Ä 
“ Perlangt: Gin ordentliches Mädchen für gewöhns 


Tihe Hausarbeit in einer deutichen Yamilie. Guter |! 


Lohn. 376 W. Mudiſon Str., Mis. Rothe 
: 3 gute Mädchen, im Neitaumant zu 


arb: 3 ©. Clark Str., im Bajenext. 


Berlangt; Madchen für alldemeine Hausarbeit. 
587 W. North Ae. mido 

Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kloine Familie. 214 Warren Ave. 


Vevlangt; Ein junges Mädchen für die Hıusars | 


beit in einer Yamilie von 3. 73 W. 14. Place. 


Verlangt: Ein erfahrene Hausmäddhen. Kine | 


' Samilie. 396 Sheffield ve, 1. Flat. 


Rerlangt: Gin Handmädchen und ein guter Abs | 


bügler an Shopröden. 703 Morgan Str. 


PBerlangt: Gutes tüchtiges Mädchen als Ver— 
fäuferin in PWäderei. Eine die mahe der — — 
ing 





Operator an KnabenRöden. 47 W. 
Aſep, 1w 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Saundıy. $3 
dimi 


Verbangt: 
. Str. 





| 3809 Alpine | 
Verkungt: Eine Wüärterin, die befheidene Anfprüs | 


Verlangt: Ein erftes Mafchinenmädcen. 141 Cors | 


Aſp, 1w 


Sausarveit. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausacbeit. 
Guter Lohn. 596 S. Halftd Str. 


dimf } 


Verlangt: Ködin und Gaundreb. 3207 ©. Dart | 


Ave. 


2:jep,1io 


einer Tleinen Gamilie mit 2 Kindern. ans 
dimi 
Guter 


Verlangt: Mädchen 


in kleiner Familie. 


eingewander⸗ 
te Madchen erhalten ſofott gute Stellen bei ho» 
Lohn in feinen Privatſamilien durch Das 
599 Wells 


Str. 


137 W. Randolph Str. 


Brrlandt; 


vVerlanot; Mädchen, 14 oder 16 Jahre alt, im | 
i i 91 Gvans | 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3005 Archer Ave. 


Berfangt: Mädchen für Hausarbeit. Großman, 501 
NR. Lincoln Str. ff 


33 Ogden Ave. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 3326 Prairle 
Ave. midofr 





Verlandt; Madchen für allgemeine Hausarbeit. — | 
nrido | 


364 Forst Abe, 


Verlangt: i Iden 
Hausarbeit in Bäckerei. 184 E. North Ave. 
terdangt: Eine kräftige Frau oder Mädchen für 


Hausarbeit. Gute Heimath. 50 S. Clark Str. 


VBerlangt: Ein gutes deutſches Mädchen das to: | 
hen, walchen und bügeln Bann. Guter Lohn Wird | 


bzzahlt. NorboitsCde 59. und Aberdeen Str. 


R erlangt: Eine ord entlihe Wajchfruu. 132 Wil: | 


ängton Str. 


Verlangt: Kindermädchen zmijcden 15 und 18 Jahr 
rn. 36 Prairie Ave. 

Verlangt: Ein gutes 
146 LaSalle Ave. im 

Vorlangt: Detuſches Mädchen in kleiner Familte. 
lace, 2. Fat. 


Mädchen für ZimmersArheit. 
Saloon. 








che macht, kaunn erhalten. 225 


Milwaukee Ave. J 

Verlangt: Tüchtige Mädchen für Haus- und Kü— 
chenatbeit. Herrſchafton bitte vorzuſprechen. Mrs. 
Lindloff, 1f8 Clybourn Ave. 


ſofort Stellung 


Wäaͤſche, dutes Heim und guter Lohn für die rech⸗ 
te Perſon. 109 Diverſey Place. 

Verbangt: Ein Kindevmädchen. 414 Sedawich Str., 
unten. 





Rerkangt: Tüchtiges ſtarkes Madchen für Haus⸗ 


ardeit. SS Eiybourn Me. ai 
Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa⸗— 
mil. 214 Shiller Er. 


"21 Wells Str. 


| Rrrlangt: Yunge Wittive oder Madchen als Yauss 


mdinm | 


|  Verfangt: Köcdihnen, Mädchen für Hausarbeit | 
| und ziweite Arbeit. Haushpälterimmen, 


bälterin. 599 Wells Str. 


Penlanat: Gute? Müdchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Referenzen. 268 Fremont Str. 


| Perlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 


|  Rerlangt® Köhinnen, Zınunermädchen u.{.., für ! 
| Privat: und Gejchäftshäujer. Frau Unna Maper, 
23jep,lio | 
Deutiche, _ Holnifhe und böhmiiche | 
| Mäpdden. 147 S Peoria Etr., Frau Scholl. ip,lms | 


"erlangt: 500 Mäpddhen für die beiten Privars | 


587 Larrabee 


1870 Reta 


Neferenzen verlangt. } 
modim! 


4 in Familie. 
Str. 


wmodimidoir | — 
ee —— milie. E 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Heiner Famili * 


Berlangt: Sofort, 500 Mädchen für KHaußarbeit. | 


Sarras 


Lohn 8445. Stellen frei für Mädchen. 422 Sa 
dinbw 


be Str. 


| — Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 475 W. Rorth 


Ede Milwaukee Ave., Flat 1. 


Ave., 


 PVerbangt: Mädchen für Hausarbeit. 44 W. 12. 
tt. 


| fRBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
ı 1134 Milmwanıfee Ave. 


I Berlangt: Gine Wafhfean. 117 Soantlin Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hause 
Foreft Ave. 


38 Cornell Str., nahe Milwaukee ve, 

Verbangt: Mädchen für gewöhnliche KauSarbett. 
Eine Die außer dem Haufe jchlafen kann, wird vor» 
Clart Str. 

Berlangt: Mädchen. 507 LaSalle Ave. 
Verlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit. Gutes 
Heim. U, 8. Str. * 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 206 
MWebfter Une. 


Ba t: Ein gutes deutiches Mäphen für alls 
ae 138 R. Elart Str. f 


Berlangt: Mädchen. für allgemeine Qausarbetr. 
72 Mihvaute -WAe., im Stom, au 


| erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss | 
arbal, 


| beit. 1931 Wolfnam Str. 


Sausarbäit. DI Fremont Str. 

Derlangt: Gin Mädden für Hausarbeit. 369 Burs 
fing Str., nahe Belden Ave. Be mids 

erlangt: _Müddhen für allgemeine Hausarbeit. 
73 Ordaw Etr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.. 
51%4 Hulfted Str. dimi 


Rerfangt: Mädchen für dewdhmiche Hausarbeit. 
10338 Ridge Ave. Edgewater. dimi 
RBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Haft Str. dimt 


Terlangt: Mädden für Gausanbeit. Kein Kochen. 
3758 Horeft Uve. dimi 


erlangt: Gin gutes bdeutihes Mädden für ges 
mwöhnlihe Suusarbeit. 676, 12. Str. Dim 


Berlangt: Ein Mäpdhen s 
ami 


ae —— 
usarbeit. i in — 
nehmt Limits Car. mi 
ar — 


arbeit und zweite Arbeit, Kindermäpchen und einge» 


| wanderte Mädchen für die beiten PWläge in den feins 


ften Familien an der Eüdjeite bei bobem Lohn. — | 


| Frau Gerion, Ad. 9. Str.. mabe Judione Ude. bio 


midofr | 


| 


BVerlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 


ı bei hohem Lohn auf der Güpjeite. 2736_ Coitage 
| ®tode ne, Frau Kuhn. 


Aaug,imt 


Mädchen finden 
Mes. Eljelt, 259 
fofort untergebragt. 


Berlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei hohem Lohn auf der Rorpieite. 2736, Cottage 
Grove Ude, Frau en EEE 0 Mang, Inst 


"Berlangt: Röinnen, Mädchen für Gausorbeit und 
weite rbeit. Rindermäbgen A A Pier gute 
telben mit bobem Lohn in den feinften Privatfas 

milien der Rords und Süpjeite durch das Grfle 

deutiche Bermittelungs-Inftitut, N. Clark E:r. 

Be Bess olfen .biß.12 Uhr. hi * 


ur Stellen bei hohem Lohn. — 
bajh Une. Frijch eingewanderte 
Lnulf 


| Ihäftshäujer, 
I 1e3 
ı &lurt Str. — — 
Verlangt Anftandiges Madchen auf guten Plas 

in kleiner Familie. 389 Cottage Grobe Ave., im 
Jemwelry⸗Store. | 


486 Wentworth * 

Verlanot Madchen für allgemeine Arbeit im 

eſtaurant. 825 S. — ee Bin 
Verlangt: Eine Wirthihafterin, Tann auh Kind | 

| haben. Vorzujprechen Abend: nad 6 
Place. 


I Berlangt: 


kochen | 


ı ter 


dimi | 


dimi | 


Madchen für allgemeine Hausarbeit, | 


Deutihes Mädden für allgemeine | 


| Mor. 


utido | 


ball 


Berlandt: Ein Mädchen, am DTiſch aufzuwarten. di.Raqmittags 3 uhr, Dienſtas, 


tionen ſind einzuſeh 
des Superintendenten. | 

Die zu Mergebenden Kontralte find für Baus | 
ſchreiner⸗ und Stuchatur-Arbeit; Plumbing, Dampf- 
i und elefiriiche Duabtlegung. Jedem Anz | 
gebot muB eine gertifizirte Unweiiung im Betrages | 
von zwei Prozent des Betrages des Angebotes belz | 


Ein gutes Mädden für allgemeine | 


5 at - - — | NR. Halfte Sir. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, kene —— 

| 1115 : 

I Bu, vermietben: 491 LaSalle Moe, unter jche | 

Eigenthümer würde boar» | 
Zjep,im | 


! Nabzufragen 379 Ordard Str. 


für aßgemeine — 


— — | Lincoln Bart, 
allgemeie | & 
Kork en 


| mit Betten, billig. 660 Giybourn Ad 
Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hause | 5 


Berlangt: Frauen und Mäder. 
(Anzeigen unser Diefer Mubeit I Gent das ABA) 


Oaus arvera. 


Verlangt: Viele Mädchen für Privat: 
uter Sohn, Haushälterin, a 
Shepaar. Kindermädchen für Süpjeite. 4 


Verlangt: Müpdden fir allgemeine Gausacbeit, 
Ave. 


Haılfto Str. 


23. 


Uhr. 89, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
3242 Prairie Ave. 
Fan 

Berlangt: { 
Klaine Familie. Gutes Heim. 


Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3036 Foreft av. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, beim Kocden zu | 


helfen. 572 Armitage oe. 


— 
beit. 778 W. Chicago Ave. 

Rerlangt: Ein Madchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 374 Larrabee Str., 2. Ylat, hinten. 


t: Ein Madchen für feihte Hausarbeit. | 


13 Eiybourn Ave. 
Werlangt: in Mädchen, 14-16 Jahre alt, Kleine 
Familie. Gutes Heim. 776 Dudley 
North Ave., Strauß. F 
Perlangt: Gin Mädchen für Laundry-Arbeit. 12, 
5. Ave. 

Verlangt: weite Köchin 
Dnincy tr, oben. . 


Str 
Sir, 


im Roeftaurant. 
mido 


Vorlangt: Mädchen für gewöhnlige Qausarbeir, | 


ohne MWälhe. 39 eDarborn Etr. 

 Berlangt: Gırtes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 400 N. Alhland Uve., 3. vlut. mido 
—————— — — — — 


Stellungen ſuchen? Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Cine gebildete Frau in mittieren Nah: 
ven, mit Kind, jucht Stelle als Haushä 
nig Lohn. Gernot, 3025 Lowe Ave., 


fein Geihäft veriteht, fünf Sahre in New York 
gearbeitet hat, juchs ftetigen Pla. DB. 40 Abends 
poit. 


Gejuht: Tühriger Medaniker jucht bafpigit Stel- | 


lung. Beichel, 33 Clark Str. 


Seit: Kräftiger Mann, verheicathet, juht B:s | 


ſchäftigung. Weiß mit Pferden Beſcheid. T. Powels, 
TMl Str mido 


Gefucht: Oyſtermann und Waiter ſuchen Arbeit. 
41 N. Clark Sir. — 
Geſucht: Ein guter Lunchkoch, übernimmt auch 


Saloonarbeit, ſucht Stelle. Reeſe, 266 Hudſoci Ave. 


Geſucht; Ein junget Mann, 18 Jahre alt, gelern⸗ 
Schloſſer, kürzlich eingewandert, ſucht irgend» 
wolche Beſchäftigung. 47 W. Huron Str. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als Por— 


ter im Bier-Saloon. Betrführ, Hotel Delaven, 143 


N. 


Geſucht: 
gehen kann und gewandt 


Chart Str. 


it in  Garpenterarbeit, 


' juht Stellung. 9. Deutichand, 4216 Spencer Ave. | 
2ljep,iw | 

GAudt: Ein Mann jht Beihäftigung a!S Kolz | 
Stelle Sicherheit. Näheres un= | 





ter ®. 4 Ubendpoit. dimido 

Geſucht: Junger Mann, Bäcker, welcher deutſche 
Bürger-Bretzeln, Schwarz⸗ und Weißbrot backen 
laun, ſucht Stellung. A. 
Ave., Park Side, Agenten verbeten. 


Stellungen fuchen: Frauen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Eine tüchtige ſelbſtſtändige Lunchköchin 

wünſcht Stelle. Zu erfragen 5880 W. Xafe Sır., Top | 

midoft 


Klaffe Lunchtöchin fucht Etelle. B0 
Flat. 





GBepucht:; Erfter 
Huron Str., 4. 





Geſucht: Eine ältere Dame juht einen Plag als 


Hauspältevin. 332 Noble Stu 


i Gefuht: Ein Deutih:s Mädchen fuht Stelle als 
I Smustpälterin bei einem Herrn in feinem Haus 
! Halte, Sieht mehr auf gutes Heim als auf doyen | 
| Bohn. Divs. Werner, 709 W. 12. Sir, 2. 


Geſucht: Wäſche in und außer dem Hauje. 52 


Etage. 


Cornell Str., hinten, oben. mido 


| Geſucht; Mädchen wünicht Arbeit im Reftaurent. | 


Zu erfragen 814, 3. Str, im Store. 


Sefuht: Deutihes Mädhn, 6 Wochen im Lanz | 


de, 14 Nahre alt, jucht leichte Stellung. 1609, 63. 


' Str., im Barberthop. 


Gejucht: Cine junge aefunde Amme fuht Stelle. 
Vorsky, 584 Gentre ve. 


Gejfuht: Eine Frau jucht Wajchpläge außer dem { 


Haufe. 180 Wugufts Str., hinten. dimi 


. Zingebote, 


Angebote 


DVerfiegelte Angebote, advefjirt an die Trupftees des | 
„Induſtrial Home for the Blind“, Chicago, IU., zur | 
Tous | 


| mitocy, werden vom Supsräntendenten E. U. Sims | 


in jeimer Ofiice im Doramitory, Ecke 


Dffice im Dormitory, Gde Do 

W. 19. S Chicago, Nu., 
den 8. Oftober 

1895. entgegengenommen und von bejagten Tiujtees 

in ihrer an Dielen Tage abzuhaltenden Ver 

lung eröffnet werden. Zeihmungen und ESpezi 


ball ın jener 
vla3 Boulevard und 


tr 
Si, 


beizung 


liegen. 
Die genannten Truſtees behalten ſich das Recht 
vor, irgend ein oder alle Angebote zu verwerfen. 
Chicago, den 2. September 1895. 
© €. Zuttermeifter, Belle 9 
mun,d € Cujding, Edmwa 
Zildenan, Cha: G Simmons, 
Toruſtees. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiehhen: 95 Ader Farm, 30 Meilen vom 


| Courthaus, 3 Meilen vom Kole Michigan, Nord | 
| jeite. Greamerp am Ende der Yarın. 
| auf fünf Jahre. Nahzufrugen 571 W. 14. Place. | 


2 per Ader, 
miſadi 


Zu vermisthen: 5 Zimmer Flat, Badezimmer und 


818, billig, an kinderloſe Familie. 186 Fromont 


Sdtt. 
Zu vermiethen: 


midofrja 
Zu vermietben: Kleine Cotimge, 4 Ziuuner, billig. 
Dtto Str. 





günſtigen Bedingungen. 
den. 


Zu vermiethen: F. H. Brammer, 70 LaſSalle Str., 





und Wohnung, an N. Clark Str. in Lake View. 


' Speziell paflend für eine Bäderei oder Gijenwaas | 


Berlamgt: Mädchen für Küde und Reftawcanı. | temgeihäft. 


Sehr billig für einen guten Maıun. 


23jcp, im | 


Zu vermietben: Eine moderne 8 Zimmer Mobs | 
| nung mit Wafler, 


Heizung, und eine 4 Zimmer 


Wohnung ohne Heizung. 271 Dayton Sir. 





Zu bermiethen: 2 ſchone⸗ Gtagen, billig. 1608 N. 
Aſhland Ave. 20jcp, Im 
Zu vermiethen: Der dritte und bierte Stoch des 
ÜbendpoftsGebäudes, 203 Fifth Abe., einzelm oder 


qulemmen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager_oder | 
ei ® Dampfpeizung und Fahr- 


chten Fabrikbettieb. * 
ſtuhl. Näheve Auskunft in der Geſchaäfts-Office der 
„Abendpoft.“ bw 
— —— — — —— — — —— — e 


Zimmer und Board. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer. 189 Burling Str. 
Zu vermiethen: Ein meblit tes Zimmer bei kleiner 
deutiher Familie, 409 W. Van Vuren Sit. 





Yu veomistjen: 2 möblirte Zimmer an 2 Herten, | 
wenn gemwünict Board, Bei einer Wittwe. 161 Huds | 


fon Wr., nahe North Une 
Yu dermietden: Möblirter SFront-Mlcode, 
feine Sage, billig. 1149 N. 


nahe 
Sir. 


Yu dermiethen: Schöne Helle möblitte Zimmer 


modimi 

ii 
Zu mietben und Board ge u 

(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 * > u 


Zu miethen oeſucht: Woh 
mern. Familie beitehend aus 
Wr. 3. 67 Wberibpoit. 

du miethen geſucht: Gebildeter junger 
ſucht möblirtes ZSimmer in guier eur 28, 
milie, Nonpjeite. Man odreffire, mit Preisangabe 
und Einzelheiten, T. BI Abenbpoft. 


Berſchiedenes. 


von 2 bis 3 Zims 
tier umd Tochter, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Berboven: Gin Hund, deutiher Moftiff, mit Kım 
geihmittenen Ohren, jdmwarzgrau, mit vwent 
Brut. Gute Belohnung. 389 Elybourn Ave, 


— — — —— —— —— 
: Junger For Terrien weiß; bra 
ar Belopung. 3 WB. Diverjey oe, — 


und Ge— | 
finderios | 
BE 

North Ave. 


| Topwagen, für nur $ 


| Bu verlaufen: 


| Monat. 


173 | 


n. Wa | 


Geſucht; Butcher tüchtiger junger Mann, der 


Ein junger Mann, der mit Pferden um— | 
| 


|  Gefucht: Viele tüchtige Mädchen für irgend eine | 
| Arbeit juhen Stellung. 3 N. Elurt Etr. 

Gejuht: Dewtihes Mädchen juht Stelle für_alls | 
' gemeine Hausarbeit. 35 Milwaukee Ave., J. 


| die Wnleipe machen, 


Flat. 


den 
I Deffentlichkeit 


din | 


| Blod, Süd⸗Chicago. 


en und zu haben in der Aiffice 


y⸗ 
tu 
Bjep—öol | a | 

geben, wenn hr billiges Geld haben fnnt * Mös | 
j Ragerbanss | 
I fcheine von der Nortgmweftern Mortygayge| 


| 6. Offen bi3 6 Uhr Wbends. 


| oder 


Schöne 6 Zimmer, nur $10. Ss ___. und Doarborn. 
| _@eld zu verleihen auf Chicago Grundeigentum. 
ı & Frant, 29 Baihington Str. 

Geld geliehen von Privatmann auf Möbel, Dias | 


3 | von 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 
21jep,St — 


30 Stunden VProjfeſfſot 


I} 
| die 


Giart | 


| Morefle 





Gefhäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort ) 
gu verkaufen: Feines Delite . 
derei umd Zigarren, wegen Krandy 
Ernrer Sir, Hinten. * mido 
Zu verfaufen: Ein Groceryſtote. 194 


guter 
Bu vechufen: Ei enter Saloon 
Haus, billig Brain Wan 
North ve, 


! nd PBorrdinz 
für Baar, wegen Krankyeit. 424 \ 


Il. 


) eine 


i Billig für da 
te. Billige Micthe, 37 . Dalitv St. 
möblirten ; 

Die 
Wr. I. 
midoir 
$50 erfomerlih. Gut:3 

a 


litt 





Zu v 
Geſchäft. 
Zu verkbaufen: 
533 S. Halſted S 


Nähertes 
dincoj:ıa 
ei, ihöner Pla, gut: Las 
Anzıplung erforderlih. Wor. 


— — 
Gin Mädhen für algemeime Qausaie | 


balz und Zigarr 


des Eigenthüm 


| Plage, 35 CElyb 


verbaufen: E 
zu billigſten 


gu! 
Geſchäft 


W. Madiſon Str. 
nahe 
75, 


Zu verkaufen: Confectioner 
nahe einer Schule ⸗ 


bace Str. 
Zu verkaufen: 
mit Pferd und W 


Zu vertkaufen: G 
Geſchäfts. Alte S 

Zu verkaufen: 4 bis 5 Kan 
Pferde, billig, auch Haus 
getheilt. Rehme auch Terre x 


2 Part N 04 
Dale Part Av. 1804. mom 


Gelr 


| (Mnzeigen unter biejer Rubeit, 2 Gents das Wort.) 


Houſehold Loan Wijociastion. 


(inlorporirt), 
5 Dearborn Str, Zimmer 304, 


54 Bincoln Uve., Zimmer 1, 
Geld auf Möbel, 


Lake View 


Keine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit 
gertung. Da wir unter allen Geſellſchaäften in den 
Der. Staaten das größte Kapital jo können 
wir Euch niedrigere Katen und !ä zeit gewäh⸗ 
ten al3 irgend Jemand in der < Unſere Ge— 
fellſchaft iſt organiſitt und mach: 
dem augeſellſchafts plane. Darlehbe 
monatliche oder wöchentliche 
quemlichkeit. Sprecht uns, 
macht. Bringt Eure Möbel-Quittungen mit 

Es wird deutſch geiptochen. 


odert Verzd⸗ 


Houſebold Loan Aſſociation, 
85 Dearborn Sır., Simmer 3%. 
534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Lale View. 
Geatuadet i1sSa. 


bie 
Chicago Mortgage Joan Co., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, 


' auf Qaushaltungsgegenitände, Piauos, Pferde, War 
| gen 


jowie 
Raten, 


Zagerhausichrine, zu ſeht niedrigen 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Tin 


9., 7007 Stony Ysland | beliebiger Theil des Darlehens kann zu jeder „Zeit 
dimi | werden. Kommt zu uns wenn Jhr Geld nöthig habı. 


zurüdgezahblt und Dadurh die Zinien verringert 


Chicago Mortgage Loan Ga., 
175 Dearborn Str., Zinmer 18 und 19, 


oder 15 W. Madijon Str, Nordiveft:Gde Kalfted 
Gtr., Bimmer 205. Nap,li 


Geld z3upverleidben 
auf Möbel, PBianos, Pferde, Wagen m. f. m. 
Kleine Unleiden 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn ivır 
joudern laffen Diejelben in 
Ihren Befis. 
Wir haben Das 
größte deutihe SefYhäft 
in der Stadt. 


Ulle guten ehrlichen Deutihen, fonımt zu ung, wenn | 
ı Shr Geld borgen wollt. Jhr werdet es zu Gurem 


Vortbeil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Ihe 


anderweitig bingebt. Die ficherite und zuverläfjigit: | 


Bedienung zugefichert. 
—A 128 


Benn Ihr Geld yu leihen wüni 
auf Wöbel, Bianos, Pferde, I 
gen, Rutjidenr Uj.mw, jprtebt vor 
der ö 
goan 
Geld geliehen 
niedrigiten 


9 Gten®, 
LaSſSalle Str., Zimmer 1. 


ch 
4 
i 


is 
s 
n 


ohne 


Naten. Prompte Bedienung, 
Euer 


und mit dem Borrect, da 
GigenthHum in Gurem Befig verbleibt. 
Sidelityg Mortgage Soan Ge 
Intorporirt, 
94 Washington Str, erfier Flur, 
zwiijhen Clark und Dearborn. 


ı oder: Bl, 8. Etr., Engiewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbta 





Die befte Gelegenheit für ® u tide, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen | 


leihen wollen, ift au uns zu fonımen. 
ir find felber eutide 
und machen e3 jo billig wie möglich und lajjen Eu 
alle Sahen zum Gebraud. 


17-19 Wefhbington Str, 
swifchen LaSalle Str. und Fıfth Une, Binmer 12. 
F. Kruegder, Manager. 31jal 
Billiges Geld 
— — für ebrliche Leute 


auf Möbel und andere Sicherheit. Ich 
fonds in irgend einem Betrage. 


— Strikt privatim. — NReellfte Behandlung. — 
Wenn Ihr Geld braucht, iprecht dor oder fchreiöt 


mir und ich werde bei Eu vorfprechen. 
GCooleigb, 


80 Dearborn Str., Sinmer 34. 16mai, il | 


Wozu nach der Südſeite 


bel, Pianos, Bferde uno Wugen, 


g%oar Eo., 519 Milwaufee Ape., Zimmer > und 
Geld rüdzjabibar ın 
b:liebigen Beträgen. 


Geld zu verleihen. 

Anleihen in allen Summen gemadt auf Haushal: 
tungsgegenftände, Bianos, Kutichen, Diamanten, 
Sul GSkin-Fleidımgsitüde, 
andre Gicerbeit. Durhaus privat. 
drigfte Raten. 


National MortpgageLoanCo., 


Nies 


| Simmer 502, 100 Wafhington Str., zwiihen Clark | 


und Dearborn. Zuꝛai, ii 


Darlehen zum Bauen zu niedrigſten Raten. Hart 
10ap,nimlj 


manten, Bicyeles und Pianos. 712 Milwank:e Abe. 





Geld zu verleihen zu 5 Bro ent. 


Be tedhen i 1 — | fion. Rom 8, GB N. 
Zimmer 35. Ein gutfituirter Sıore mit Bajement | f = — 


Aerztliches. 
(Anzeigen under dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Frauentrankheiten 
delt, Bijährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer 
380, 113 Ada 3 Str., Ede von Clark. Spreditunden 


Geſchlechts⸗ Haut-, Bluts, Nierens und Inter 
LeibssKrankhpeiten ficher, Schnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, IR Wells Str., nabeObio. Wok, 





Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Woet.) 


Engliſch 


ſprechen leyet in 
91 Orchard Sir. 
nıifa 


jchreiben und 
Moeller, 


Isien, 





Niſſens Buſineß College, Milwaufe und pie 
esgo Wne., jo gut wie irgend einss, Bedingungen 
die Hälfte. Buchhaltung, Shorthand, Zeichnen 
w. Gngliicher Kurjus für Kinder, die wech 
Öffentlihe Schule befuhen wollen. Spezteller 
Einzelsllaterriht zur Borbereitung für das. Civil 
Service Epamen, HYiep,imt,momite 


Heirathsgeruche. 
Dede Anzelge unter dieſer Rubrik Toftet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


— 





Reelles Seirathsgefuh: Gebildeter junger Mann; 
30 NIuhre alt, mit. gutem Geihäft und fetigem 
Berdienit, Aucht, da 13 ihm an Damenbekannt- 
ichaft mangelt, auf Diefem Wage «ine Liehevolle 


Gattin. Junge Damen oder Wittiwen, :welhe auf | 
| Diejes Gehuch rejlekfiren, umd mehr auf ein gut:s’ 


Herz als auf Vermögen jeben, werden gebeten, ihre 
derfrauenspoll miederzulegen unter Moft 
Office Bog 7, Beaver Dam, Mis, 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


rev Plotte, Kechtsanwalt, 
Re. 79 Dearborn Gtr., Bimmer SHHI— 
Rehtsjachen aller Urt jowie Kolleltionen prompt 
bejorgt. 10831 


Julius Goldgier. 
BGoldjier & 
Suite 829 Chamber m 
Eüdoft:Ede Waihington vLa Salle 
Telephon: 3100. 


Keqts anwalt. 
348 ee unterjudt. 


ui lung 5 


John 8. Rodgers. 
Rechtsanwalte, 
Commerce, 

Str. 


Denny M 
get irt "in allen 
erfolgseig, 


ugeihäft mit Bas | 
t. 94. Rob, 123 | 


Bere der Hidelity Wozigag: | 
o. 
in Beträgen von 85 bis 810,000. 301 


l4ap,biw | 


"feihe Privat» | 


| fehneiven. € \ 
der Damenjchneiderei nad dem anerfannt ausgezeicye 

— ueten Wiener Syſtem. 

Warehouſe⸗Quittungen 


18jep,imt | 
je | gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uns 


Grumdeigenthu-: zn Häute: 
| fingeigen unter diejer Rusrif, 2 Cents das Wort ı 
Zu verkauf 


Mildes Klima. Reiches, fruchtdares Sam) zu 
i Preiſen. Nähete urf 
. Burfeind, 6740 Emerald Ylo: 


men, 70 9 


Tage im | 


Moyırt 


Zu verfanfen: tr., 
21j:p,imt,jan 


Rorıy Ave. und Humboldt Park. 


Pianos, mufifaliihe Anitrumente. 
(Unzeigen unter diejer Nubrik, 2 Eent$ va3 Wort.) 


 Mövel, Baussgeräthe ze. 


(Anzeiger unter Diefer Rubrit, 2 Cents 3 Mor 


Zu verk Parlor Euit 


ci 
TE 


‚I coln Xo:. 


Zu verkar 


gi 
Möbel, Fo 


urlinga 
Nep, Iw 


Kaufs⸗ uud Verkaufs-Angeboſte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


x: Saloon-Firtures zu den billigiten 
in größter Auswahl. Chicago <tore 
irture Go., 306-308 linton t 
Uſep lin 


820 kaufen gute neue „Higharme-NRähmaſchine mit 
fünf fünf Jahre Garantie. Domeftic 
925. 9 2 $10, Wheeler & Wiljon 
$10,Elorivge $15, W 15. Domeitice Office, 173 
WB. Ban Buren Str., Thüren öftlid don Halſted 
Str., Abends offen. dw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogei ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


frommes Familienpſferd, Phaes 
und rt. Vormitdags, 18 90wo 
t., nohe Willow TS 
er zu vertauf 
ges“ Pferd (ichwarger Walacdr, 
wegen langjamer Gangart, zahm und geduldig. 
31, €. 21. Str. —— 
$15 kaufen gutes Pferd, $40 nehmen guica 
optwagen, KO offenen Wagen. Hl N. Halſted 


Große Auswahl iprehender Papageien, alle Gars 
ten Singvögel, Goldftiche, Aquarien, Käfige, Voz 
i gelfutter. Billigfte Breife. Atlantic & Bacifie Bird 
| Store, 17 0. Wapdijon Str. 30m3,b10 


Perjönlides. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit. 2 Cents das Wort) 


Die MWeDdowel franz. SKleidersZujchnerde-Wlademmz, 
Ken York und Chicago. 


Die größte und befte Schule für Kleidermacer 
in der Welt. 
Die berühmte MeDowell Garment Drafting Rus 
| feine hat aufs Neue ibre Leberlegenheit .ber «ie 
| anderen Methoden des Kleider gujchneidens bewiejen 
und erhielt die einzige goldene Diedaille und yodite 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, Sau Fran⸗ 
eisco, 1894. Yu jeder Sinjicht das Neueite, all. 
voraus. Yun Verbindung mit unterer du ſchuerde⸗ 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehreu. daben 
wir eine Näh-⸗ und Finiſhing-Schule, in elcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermachertunſt vomn 
Einſädeln der Nädel bis zur Herſtellung eines Dolls 
fändigen Stleides, Heften, Drapiren, Zuſammenſtellen 
| von Streifen und Ched3 erlernen können. Scules 
rinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider yur 
fi jelbjt oder für ihre Freundinnen. Jegt ıjt Die 
| geit, ji auf gutbezahlte Bläge vorzubereiten. Gute 
| Bläge werden bejorgt. Tadelloje Mujter nad Dias 
geihnitten. Spredt vor over labt Eu ein Wodevuh 
und Sirkular gratis zujchiden. 

The MeDoweli Go., 78 State Str., Chicago, JM, 

b. und 6. Stodwerf, gegenuber Darihall Wiclds. 
momija,biy 





Wiener DamenihnetderAfademiy, 
umgezogen nah 248 Dat Str. 

de LaſSalle Ave. ‚ 

Grau Olga Goldzier. i 

Ermähigte PBreije für die Sommermonate. 


limai,bw | 


Säule für Kleidermaden, Schnittzeihnen und Zus 
Gründlicher Unterrigt in allen Yweig:z 


fertigen. 2 _ N 
Der Unterricht wird in deutſcher, engliſcher oder 


franzöſiſcher Sprache gegeben. 


GEbdeufalls werden Danıenkleider auf Bertellung 1m 


| eleganser Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt. 


Sjul,mmija,bıe 
2488 Dat 6Gtr. 


Ulegand:rs Geheimpolizgeisllgens 
tur, 3 und 9 Fifth Uve., Zimmer 9, bringt ir 





| Näubereien 


erfolgreih _bebanz | hi 
| BolizeisAgentur 


indie | 


mido | 


| terjuht alle unglüd.ichen Fam ilienverhältniſſe, Che⸗ 


ſtands jälle u. ſ.w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
werden unterjuche 


und Schwindeleien 
Ans 


und die Schuldigen zur NRehenfchaft gezogen. 


| jprüde auf Schadmerjag für Verlegungen, Unglüdss 


füle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Frcier 
Rath in NRechtsjahen. Wir find_die einzige Deutide 
in Chicago. Sonntags ojjen bi3 
12 Uhr Mittags. 22mai,dn 


Löhne, Roten, Miethe, Schulden und Aniprüchs 
aller Art jchnel und ficher folleftirt. Keine Gcbube 


| wenn erfolglos. Ule Rechtägeichäfte jorgjältig bes 
| forgt. 


l4ma,1} 
Burcau of Lam and Collection, 
167—169 Waihington St., nahe 5. Aoe., Zimmer 1% 
Aohn W. Thomas, County Conftable, Vlanager. 


Löhne, Noten. Miethen und jhlehte Schuld: 
aller Art fofors Lolleftirt; jchlehte Mieiher bınauss 
Beiekt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fäue 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Wbendz 
und Sonntags bis 11 Uhr. Engliſch, Deutſch und 
Etandinavij geiprohen. Empfehlungen: Grite 
Nationalbank, 76-78 Fiftd Ave, Noom 3, Uug. 5. 
Miller, Ronitabler. 6Gjep, im 


Getragene Herrenfleider, jpottbillig zu derfaufen, 
Srübjahrsungüge, Ueberzieber, Hoſen W.j.w., alles 
nicht abgeholte Waaren—bemiih gereinigt — beis 
nahe neu... Geichäftzftinden don 8 bis 6 lihr; 
Sonntags von, 9 bis „12, Uhr. Chemiihe Waiharns 
ftalt ud Härbieret; 89 Tongrteß Skr., gegenüber. von 
Siegel & Cooper. Yjep,lar 


Auskunft wird o wunſcht über den Wuf nihalt 
von: Fyaık 6 Biions, geboren: Yöifer, ug 
Shwaidrik ‚in. bir don ihrer Frmudin Bas 
line Seidel, A ui Ss, Marlet. midsitiz 


| upsoit: — gebt nicht nad Grand Rapids, WM F 
Stoike im Gande! — Upholſteters Rational Union. 


dimido r 


Pläne und Epezifilationen billig, bei Kai. & 
| €o., Ach, und Superintendent, 90. Wibland Plod, 
59 S. Glarf Sir. 16fep,. momif:,2,0 
Alle Arten Haararbeiten fertigt N. Cramer, Das 
mens rijeur. und Berrüdenmacher. WBi Rortd UA. 

10ia,14 


Mb 


| 

I 

— 

| Geihäftstheilhapder, 

| (Anzeigen unter biefer Rubrif, 2 Cents daS Wort) 
— Rapiger Mann mit kleinem Kapital wünſch: ſich 

| an einem Geihäft zu betbeiligen, 

2 Abemdpoit. 


i wo 1 aid 
H. 
| Pnotograpuen.. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gens Das Wert) 
I 2 Bilijion, 9 Stat Ex, 

12 feinfe. Gabinet3. und ein 11 bei j4 Borıcat $2 
&- fopirt und urgrößer:, 

"Sonntags vita. 


| tan. Wr. 


u 
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Shr schneidet Coupons 
went Ihr Pearline gebraudet. ft nicht 

jede Erfparniß, groß oder Elein, 
ein Coupon, der gefchnitten und 
bizahlt wird? Und wo giebt cs 

eine mehr zufriedenftcllende Ae- 

thode in der Erfparniß als beim 
Waſchen und Reinmachen mit. Pear: 
line? Es ſpart auf beiden Seiten. 
Es erſpart die harte Anſtrengung und 
die Plackerei an Eurer Perſon — während es 


— — 


WAbendpon“, 


Die gelbe Bofe, 


Don Maurus Iofai. 
genommen! 


(Fortfegung.) Dann begann fie Raffeezu brennen; 

Der Doktor wollte den Burfchen in | und bis der Kamulus ausdem Garten 
den Wagen heben, aber er war zu | zurücdtam — denn der. mißte erft hel- 
jhmwer, er konnte ihm nicht über die | fen, die Bienen in den Rob zu fangen 
Seitenwand emporheben. — hatte fie fchon die Blhbüchfe mit 

Shn hier Iaffen fonnte man and | dem aemahlenen Kaffee ingefüllt. 
nicht, denn biß er mit der Hilfe zurid- | _„Öeben Sie alfo der Kaffee her, 
aefehrt, zerfleifchen die Adler ben | Sraulein,“ 
Mehrlofen. Das kluge Pferd blidte | „Ich gehe mit!“ 


der Menjchenfigur herauj und ftedte 
Ne In die Tafche. 

Verflucht, wer ihr dien fchlechten 
Rath gegeben, verflucht, ver ihn an- 


N wirkliches Geld in Eure Tafhe fpart am Zeuge, 


Zeit und an der Gefundheit. 


Es verhält fich 


üt diefen Erfparniffen gerade fo, als Fänıen die wirflichen Cous 


Ms zu jeder verftändigen und ftrebfamen Frau, 


Illions= 


WASPFII 


—_ 
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arline 


NETON 


MEDICAL 


EEE IE 
68 RANDGLPH ST., 
x OHICACO, ILL. 


INSTITUTE. 


Der mediciniſche 


ihn mit verſtändnißvollen Augen an, 
beinahe als könnte es ſprechen, dann 
legte es ſeinen Kopf an die Bruſt ſei— 
nes Herrn und ließ ein wiederholtees, 
kurz abgebrochenes Wiehern hören 

„Hilf mir alſo,“ ſprach der Dokwr. 
Und das Pferd verſtand ihn. 
hätte es ihn denn nicht verſtehen ppl— 
len! Ein Pußtenroß. Das hat ja ki— 
nahe eine Seele. Kaum ſah das Pfedd, 
daß der Doktor ſich bemühte, den Kir— 
per ſeines Herrn aufzuheben, ſo «= 
griff es mit den Zähnen ſein Wans 
und half ihn emporheben. So ſchobm 
fie ihn endlich mit vereinten Kräfte 
in die Kutfche. 


Der Doktor band das Pferd mittd3 | 


Die | der 
ſieht. 
einmal zu ihm hineinlaſen.“ 


DerFamulus war ein kuger Burſch, 
der die Sache gleich durdfchaut hatte. 
„Kommen Sie nieht mit, Fräulein, 


'3 wird nicht qut für Ge fein, den 


— Sändor in diefem Zuftand zu 
ſehen, Das Blut gerimt einem in 
den dern, wenn man kine Qualen 


Der Herr Doktor mird Sie nicht 


„sh will nur mit dem Doktor fpre- 


chen.“ 


„Und wer wird indifen in ber 


| Sfarda die Gäfte bedienm?“ 


„Die Magd ift ja da uıd derSchenf- 


burſche.“ 


9 


„Aber fragen Sie doh wenigſtens 


den Herrn Wirth, ob er's erlaubt.“ 


ar! 28. I 
Congultirt den alten Arzt. ehe gro 
duirte mit hohen Chren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 
Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 
ung geheimer, nervsſer und hroniſcher Kranchei⸗ 
gen Mannern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannrkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Maäner⸗frei per Expreß zugeſandt. ne 
Ip. eo; nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Berlorge Meunbarkeit, ſchopfie Lebensiraft, verwirrte Gedaulen. Ab⸗ 
neigung gen Gefeüizait, Energielojigleit, jwühjeitiger Verfall, Varicocele e 
und Unverpgen. Alle ind Nedjfolgen von Zugendjünden und Hebergrijfen. 
Ihr möget ı eriten Stadium fein, bedenket jedoch, daß ar rasch dem lebten 
enigegen ge. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chredlicheneiden zu befeitigen. Nancher ſchinucke Jungling vernachläſſigte 


einen leidoen Zuſtand, bis es zu ſpüt war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
> 3 


No; 3 wie Syphilis in allen ihren ſchred⸗ 

Anfermbe Atrankheiten, lien Stadien — erfica, zweiten 
und dritis geigtwärariige Afielte der Kchle, Nafe, Inshen und And „8 
gehen der nare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Grgiehun: 
gen, Stritren, Eititis und Orchitis, Folgen von Blokftellung und un 
reinem ünange werden ſchnell und vollftändig geheilt. Xsir haben unfere 
Behandlunfür obige Kraniheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Sindernngondern auch) permanente Heilung fihert,. i 

Bedst, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu ber 
zahlen, dieir behandeln, ohne fie zu heilen. WUle Eonfultationen und Correipondenzen 
werden ftrig geheim gehalten, Arzeneien werden fo verpadt, daß jie feine Neugierde 
erweden it, wenn genaue Vejchreibung deötzalled gegeben, per Erprei zugeihidt; jedoch 


„Ss frag’ ihn nicht. ch weiß, daf 
er mich nicht fortlaffen würde. Geh’ 
mir aus dem Weg!“ 

Mit diefen Worten ftiez fie den Fa- 
mulu3 fort, ftürzte in ven Hof hin- 
aus, ſchwang ſich auf der Wagen, er- 
griff Zügel und Beitich, aab dem 
NRöplein einen Hieb mit der Gerte, fo 
daß dies aus allen Kräften zu laufen 


begann. 
Der 


feines Halfters an den Waaın und 
fuhr, fein Nößlein antreibend), der 
Tanya zu. 

Dort gibt’3 auch ein Spihl und 
eine Apothefe, aber nur für} Vieh. 
Der Arzt felber ift nur Ihierat. 

Aber in folchen Fällen darj jeder 
helfen, wenn er fann. | 

Es iſt nur die Frage, ob er’äfann! 
Dor allem mußte man ausfindg ma= 
chen, was für Gift hier wirkte. Gtrych: 
nin oder Bellabonna? 

„Schwarzer Kaffe wird feingfalls 
ſchaden.“ 


verdutzte Famulus rief ihr 
athemlos nach: „Fräulein Kläri! — 
Fräulein Kläri! Bleiben Sie doch 
ftehen, feien Sie doch nicht fo toll.“ 
Kaum waren fie zu Haufe angfom: | Und athemlos rannte er dem Wägel- 
men, als der Doktor fhon feiner ga- | hen nad), fonnte es aber erjt bei der 
mulus und feine Wirthfchafterinner- | Brüde einholen, wo da8 müde Pferd 
beizitirte. im Schritt zu gehen anfing. Dort 
Der Kaffee war fertig, er brachte ſchwang er ſich dann auf. 
nur Hilfe, um ihn dem Kranken en- Nie hat der arme Grauſchimmel fo 
zugeben. Der Kieferframpf preßte dr- | biel Peitigenhiebe befommen, als auf 
fem die Kinnbaden fo aufeinande, | diefem Stüd Wegs. Als fie den Sand- 
boden erreichten, fonnte er faum mei- 


foird eine wfönliche Zufammentunft in allen ällen vorgezogen. 
Oftice-Stwen: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubdd. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Billige 


Paſageſcheine! 
übe alle Dampfer- Liniert. 


KT 


Wasmasdorf & Heinemann, 


145-147 0. RANDOLPH STR. 


7° Sonmg3 offen von 10—12 Uhr Vortmittag3. | 


Kauft nit, ohne erii bei und nadgejrest 
su habe b 





Gſenbahn⸗Fahrplänue. 


Flinols Ceutral-Giſenbahn. 
Alle durchfaſrenden Züge verlaſſen den Central⸗-Bahn-— 


bof, 52 Str. uud Part Now. | 

Süden fürmen ebenfalls au der 22. Et. 5 © 
und Hude Park-Stativit b>itteacn Werbeit. t 
sidet:Drfce: 9 adanıs Ztr. und Anditoriumð 

Ablahri 

New Orleaus Limited E Memphis F 1.35 VE A 
Attanta,,wa. & yartondtile ayla..d 135 A 
Et. Koutd Diamend Special i 

Cairo St, Lonis Tagzug......... 

Springfieſd & Decatür 19003 1 
VRew Orleaus Voſtzug. .. .. ...... 30081 
Bloomingten Baffagterzun ......." 1330 * 
Chicago & Rew Orleans Erpreg .. EN | 
i 

! 

i 

J 

* 


22222* 


Q 


— Sur 


Gilinan & Kankalee l 
Rodford, Tubugue, Eivur Eity & 

Siour Falls Echnellzug..........1 LLON 
Rodford, Dirbuaus & Eivur Erty.ail.33 
Nodiord Ballaugterzug............ 1 EOOR 


6 
! 10. 
Rockford & Freeport 5. 15 0.20 3 
Rot oro & ‚zreevort Grhreß ...... : 
Duhuque & Nockford Grpreß . . . 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lic), ausgenommen Sonntags: 


1Täglıd. *"Tüg- 


Burlingtonztinie, 
Chicago· Burlington⸗ und Quiney⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Dffices; 211 Glarf Str. und Union Paſſagier-⸗Bahn⸗ 
hof, Ganat Str. zwischen YHadılon und Adams 
Züge Abfahrt: Ankı 
Galesburg und EN ator I6 35 ER 
Rodford und Rorrefton . u. scan. +03 + 
Local-PBuntis, Jlmors u. Jowa.... 11:08 * 21 
Rociord. Eterling und Wıeudota... + 4.30 + 
Streätor und Sitaͤwa. . . . . . . 1 
Kanſas Cith, St. Joeu Leavenworthe 5 
Alle Rumte in Texas * 6.25* 
Omaha, €. Bluffs u. Meb. Bunte .= 6.32% 
Et. Paul und Wirmnenpolid........* 6.25% 
Kaskity St. Joeu. vendenmworth. .*10.30 N 
Dmaba, Yınolu md Deuver....,..*10,30 I X 
Black Halls. Montaug VPortland. . *1030860 © 8.20 VB 
St. Paul und Minneapolis *FIION 210,308 
*Täalid. +Iöalıh, ausgenommen Sonntags, 


Baltimere & Ohlo. 
ahnhöfe:: Grand Central Paſſagier-Station; . 
Behne Difice: 19% Klar Str. » Gtadt 
Keine extva yahrpıeiie verlangt auf 
en B. K 5 Limited Zügen. 
EEE EEE SPP 
New York und Waihıngton Melt» 
buled Limited * 
Pittsburg Liitled ........... 
Walterton Accomodation >» 
Solumbus und Weeling Srvrek...+ 6.25% 
Nerv York, Waihmgton.- Pıtteburg, 
und Glevelaud Vertibuled Limited.* 6.25N 
* Täglich. + Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt Ankunft 
605B FEIN 
10.15B *9ION 
* 7408 
"958 
“70% 


"11,55% 


icage & Bries@ifenbahn. 
“pres Tidet-Dffires: 

242 ©. Clark Str. 
Station, Port Etr., Cete Fourth-tve. 
Übfahrt. Ankunft. 
Marion Rocal +7.:0 1,55 9 
New York & Bofton 255 N TION 
amestorwin & Buffalo... -,... : 283 
tortn Jubion Nccomwıodatton MN 
New Mort & Boiton....... |: 
Solumbus & Norfolf, Ba 3.00 8 


— — — —— 


IEAGB & ALTON-UN pas ATIOR 
a A AA Uta. 
Ticket Ofhce, 101 Adams Btreet. 


I t Daily excupt Sunday. vo, 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas City, Denver & California 
City, Colorado & Utah Express.. 
. Louis Day Express 
35* se En 
® jeld'' Palace ress.’ 
nee Special * 





und Dearborn⸗ 


* Dauly, 


A 
>» 
if 
“2 


EkEE 
SEREBEE 
EEELEEEEE" 


loomin Accommodation 
Joliet & Dwight Accommodation 


> 
rs 
> 


Depot: DearbornStation. 
Jidet-Offices: 232 Elarf 
und Audtorinm Hotel. 
Abfahrt Autun 
28887 


— 
mbianapotis und Einciumnti.... 

Aabianepeti undinemmati.... 
apette. und Louisviite 

Solavsııe und Bomiöville ..u...» 


Kafapetie Accomiodatinit, sur ner, 


zug 7 


©& 


0 
‚00 
8.00 
o 
4 


Tiie yüge nad) dem | e ) 
z t mm unler Privathoſpital. 


| 


u. io; fe 








| cveele (Hodentrantheitem 


zet | 
yinftunft | 
1.8 I 
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Leiche Mehung 


leiden und Menſtuagationsſtörungeü 
| Zperativan, & 
| Eelbjtbejledung, verlorene DBiaunbarteit ze. 


BIS EISEN 


A Im Sall Eure Baarmitter N 
| zu befhränft find für 


Modiſche Bleidung, 


verfuufen wir Eud) 


Anzüge und 
Heberzicher 


fertig der nach) af; 


—BA 


— auf — 2ipuumfli Bi 


AND 


CLOTHIERS 
77 8. CLARK STR., 


A Abends oiien. gegenüber Gourthyaus. PR 


5 TAILORS 


WoRLD’s MEDICAL 
INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Auftalt find erfahrene deutiche Spes 
sialiften und betrachten ed als eine Eyre, ihre leidenden 


| Wiitmenfhen ſo ſaanell als möglich von ihren Gebrechen 


zu heilen. Sie heiten gründüch unter Garantie, 
alle geheimen Krantheiten der Männer. Frauen⸗ 
ohne 
Sutttiranttipelten, nelgen von 
Iperaioneit bon eriter Alziie Qveratemen, tür vadis 
idle Heilung von Bruüchen, Krebs, Tumoreu. VBaris 
Konſultirt uns bevor 
Wenn nötgig Placiren wir Katienten 
ran erden Dom fFraueits 
arzt (Dame) behandelt. Behgudtung intl. Medizinen, 
sur Drei Dollars 
den Monat. — Echneidet DiI:S and. — Stuus 
den: HLhr Diorgeus bi3 5 Ude vıbends ; Sountags 
10 bis 12 nr. biv 


Ihr heirat et. 





Brüche geheitt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 


welches Tag uind Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird indeni es den Bruch auch bei der ſtärtſten Körper⸗ 


| 
| 
| 
J 
| 
| 
| 
| 
% i 
} 
SRTER 
Be 
€ 


8 
— 
SPEER Da Cuara Sir. 6 Wadıiot, 


bewegung zuriihält uud jeden Bruch heilt. 
auf Verlangen frei zugefandt, 


Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadway,. Cor. 12. Str.. New York. 


Katalog 
Bill} 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn to, will ich Eich das Rezert (deriegelt porto 
frei) eines einfachen HPausmittels ſeuden, welches mich 
von den Folaen don Selbfibefletung in frirher Ste 
gend und geichlechtliher Ausihwerfnigen in jpäteren 
Sjahren heute, Dies iſt eine ſichere veiluug fiir er> 
treme Nervoſität nächtliche Erguſſe, fleine, ſchwache 
und zuſammengeſchrumpfte Geſchlechtstheile u ſ. w. 
bei Alt und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke 
bei Adreſſe: 2iply 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brüde. 

Meine Bruchbäuder übe 
treffen alle anderen. Hels 
lung erfolgt pofitiv im 
ſchlimmſten Falle. Sowie 
alle Apparate für Verkrüp⸗ 

er velungen besflörperd, Gumes 
miftrümpfe, Leibbinden 20. Alles zu Fabeitpreifen 
borräthig beim größten deutichen Fabrifanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Filth Ave.; Spegielift 
für Brüche und Krüppel. — Sonntags oifen von 9 bi 
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daß man mit einem Stemmeiſen di 
Zähne ſo weit lockern mußte, um den 
Kaffee hineinzugießen. 


Eisumſchläge auf den Kopf, Senf-⸗ 


ter traben. 


Da ſprang Kläri ungeduldig aus 


dem Wagen, ergriff die Blechbüchſe 


umſchläge auf den Magen ordnete er und lief, ſo raſch ſie ihre Füße trugen, 


an, und da niemand zur Hand war, 
der ſeine Befehle hätte ausführen ſol— 
len, machte er das alles ſelber. Da— 
bei ertheilte er ſeinem Famulus An— 
weiſungen und ſchrieb zugleich Briefe 
an ſeinem Schreibtiſch. 

„Hör zu und ſchreib Dir's hinter die 
Ohren, was ich Dir ſage: Du fährſt 
mit dem Wagen in ſchärfſtem Trabe 
nach der Hortobagyer Cſarda und 
gibſt dem Wirthe den Brief. Sollte er 
nicht zu Hauſe ſein, ſo ſagſt Du dem 
Kutfcher mündlich, ich befchle ihm, er 
Tolle augenblidlich die Kutiche anfpan= 
nen und ohne Verzug augenbliclich 
mit diefem verjiegelten Brief zum 
Dberarzt in die Stadt hinein fahren. 
Sch bin Thierarzt, mein Amtsetd ver- 
bietet mir, Menfchen zu behandeln, 
aber der Fall verlangt dringende Hilfe. 
Der Doktor wird auch Medizin mit 
bringen. Dem ITöchterlein des Schent- 
mirths Tannjt Du fagen, fie folle mir 
allen gebrannten Kaffee fchiden, den 
fie im Haus hat, denn bis der Arzt 
fommt, muß man dem Sranfen fort- 
mährend Saffee eingeben. Und jebt 
Ihau dazu, daß Du fchnell zurüd- 
fommft.“ 

Der famulus verftand die ihm auf- 
getragene Oblieaenheit und eilte, dem 
Befehl nachzufommen. Der müde 
Falbe hatte noh faum Zeit aehabt, 
fih auszufchnaufen, als er fchon um-= 
fehren und meiter traben mußie. 

Klärt mar eben in der Vorhalle und 
begoß ihre Pelargonien, ala der Eil- 
bote mit feinem Wagen anlanate. 

„Was bringit Du, PBilta, in fo ra> 
fender Eile?” 

„Einen Brief für den Herrn!“ 

„Mit dem kannjt Du jebt fchwerlich 
reden, denn der treibt jet einen 
Schwarm Bienen in einen frifchen 
Korb.“ 

„Ein Befehl ift dD’rin vom Doktor, 
daß man augenblidlih einen Wagen 
nach dem Oberarzt Tchiefen Toll.” 

„Sp? Habt hr einen Kranken im 
Haus? Men von Euch hat denn das 
Fieber gepadt?” 

„Keiner vom Haus, der Herr Doktor 
hat ihn auf der Straße gefunden. Es 
ift der Decht Sändor, der Ejifös- 
burſche.“ 

Das Möädchen ſchrie laut auf nor 
Schrecken und die Gießkanne entfiel 
ihren zitternden Händen. 

„Der Sändor? Iſt ihm ſchlecht?“ 

„Ja, und zwar ſo ſchlecht, daß er 
vor Schmerzen in die Decke beißt und 
ſich den Kopf an die Wand ſtößt. Den 
hat jemand vergiftet.“ 

Das Mädchen mußte ſich mit beiden 
Händen an der Thüre ſtützen, um nicht 
umzufallen. 

„Unſer Doktor weiß nicht genau, 
was ihm fehlt; darum läßt er den 
ſtadtiſchen Atzt rufen, der ſoll ihn un— 
ierſuchen.“ 

Klaͤri ſtammelte einige unverſtänd— 
liche Worte. 

Laſſen Sie mich alſo hinein, Fräu— 
lein, verſtellen Sie mir nicht den Weg, 
damit ich den Herrn Wirth auffuche.“ 

„Er weiß niet, was ihm fehlt?“ 
ftammelte das Mädchen zitternd, 

„Und Ihren, Fräulein, läßt der 

err Doktor jagen, Sie follen ihm 
allen Kaffee Ihiden, den Sie im Haus 
haben; denn er furirt den Sändor mit 
Ihmwarzem Kaffee fo lanae, bi3 der 
Doktor fommt und dieMedizin bringt; 
benn er weiß nicht, mag man dem Ar=- 
men für Gift gegeben hat.“ 

Damit eilte der Famulus zu dem 
Schenkwirth. 

„Er weiß nicht, was für Gift?“ flü— 
fterte Klärt vor fich Hinftarrend. „Uber 
ich, ich weiß ed. Ah könnt’ es bem 
Doktor jagen. ‘Dann würde er aleich 
willen, was er ihm eingeben Toll.“ 

Bei diefen Worten eilte fie in ihr 
Zimmer, öffnete die Truhe, Juchte da- 


taus die verfluchte Rauberwurzel mit | 


‘ber die Kleewiefe dem Haufe zu. 


AUthemlos, Teuchend langte jie dort 
an 

‚er Doktor hatte durch’3 Fenſter 
ihre Ankunft bemerft und ging ihr 
entgeen. Im Vorhofe vertrat er ihr 
den Zeg. 

„Nun, Klärchen! Wie kommen denn 
Sie daer?“ 

„Wiggeht es dem Sändor?“ keuchte 
das Mächen. 

„Dem Sändor? Schlecht!“ 

Durch ie geſchloſſene Thür drang 
das qualblle Stöhnen des Kranken 
an ihr Oh 

„Was iſthm geſchehen?“ 

„Ich weißs ſelbſt nicht. Ich wage 
es nicht, meir Meinung zu jagen.“ 

„Aber ich gif es, mas ihm fehlt. 
Man hat ihmtmwas eingegeben. Ein 
ichlechtes Mädien. Ich weiß auch, 
mer es iſt. Umchn verliebt zu ma— 
chen, hat ſie ihnetwas in den Wein 
gemiſcht, davon i er krank geworden. 
Ich weiß, mer z3war und was es 
war.“ 

„Fräulein! Srechen Sie's nicht 
aus. Das tjt eie fchmere Anklage. 
Das muß auch bwiefen werden.” 

„Hier iſt der Boeis.“ 

Und ſie zog diegiftige Wurzel aus 
der Zajche und klt fie dem Dofor 
hin. 

„Himmel!“ riefjer Doktor entfet. 
„Das ift ja Abypa mandragora. 
Ein tödtliches Gif“ 

Das Mädchen KHlug verzmeifelnd 
beide Hände vor’3 Heficht. 

„Hab’ ich denngewußt, daß das 
tödtliches Gift ift’ 

„Klärchen! Erhrecken Sie mid 
nicht, fonft fprin ich zum Fenſter 
inaus. Gie han do) nicht etwa 
den Sändor bergipt?“ 

Kläri nidte ftunm mit dem Kopfe. 

„Und warum im des Himmels 
willen haben Sie’a3 gethan?“ 

„Er war fo gryfam gegen mich, 
und eine Zigeunem hat mir gejagt, 
daß er durch diefi Mittel mir ewig 
treu und ergeben fin werde.” 

„Sp! Da habı wir die Befchee- 
rung. Canis tot: mater! Xlfo mit 
Zigeunerinnen müt ihr verfehren? 
Was? In die Scle wollt ihr nicht 
gehen, wo der GSiulmeifter euch die 
Giftpflanzen tenm lehrt, aber von 
den Zigeunerinnenernt ihr! Jebt haft 
Du den Burfjchen fehr gefügig ges 
macht.“ 

Syn feinem Zormußte er dag Mäp- 
en. 

„Muß er fterber“ Flehte Klärt mit 
angſtvollem Blicke. 

„Ja, das fehlteDir noch, daß er 
ſtirbt. Dem iſt di Seele nicht fo in 
den Körper hineinepfuſcht.“ 

„Alfo wird er ar Leben bleiben?“ 

Und jie fiel, alö:r die verheißenden 
Worte gefprochen, vor ihm auf die 
Ainiee und fühte fine Hände, die er 
ihr vergebens zu erreißen verfuchte, 


Das Mufter der leinheit in einem 
Tiſchaukel iſt 
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Ihr wigt—und janz Chicago weih— 
daft rein iit. 
Uebel verkauft. 1 


Swift and Cmpany, Chicago. 
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„Küffe doch meine Hände nicht, fie 
find voll Senfmehl, die Lippen werben 
Dir davon auffchmellen.“ 

Dann fing fie an, ihm die Füße zu 
füffen, und ala er fie auch da von fi 
abmehrte, füßte fie feine Fußfpuren, 
diefe fothigen Spuren auf dem Zie- 
gelboden, mit ihren frifchen rothen 
Lippen. 

„Na, alſo jetzt ſtehen Sie aber auf 
und laſſen Sie ein geſcheidtes Wort 
mit ſich reden. Haben Sie den Kaffee 
gebracht? Iſt er gebrannt? Ja! Auch 
ſchon gemahlen. Das iſt brav. So 
bis der Dokor herauskommt, 
muß der Kranke fortwährend ſchwar— 
zen Kaffee trinken. Es iſt gut, daß 
Sie mir geſagt haben, was für Gift 
er hat. Nun weiß ich das Gegenmittel 
zu geben. Aber jetzt, mein Kind, gebe 
ich Ihnen den Rath, ſchauen Sie zu, 
daß Sie auf und davon gehen und ſo 
aus dieſer Gegend verſchwinden, daß 
man Ihre Spur nicht findet; denn was 
Sie, mein Kind, da begangen haben, 
das iſt ein Kriminalverbrechen; das 
wird der Oberarzt anzeigen und das 
kommt vor den Gerichtshof und vor die 
Richter. Alſo fliehen Sie, dorthin, wo 
die Zungen nichts plaudern können.“ 


(Fortſetzung folgt.) 5 


lange, 


Das goldene Kreuz. 


Wie der Gefreite Auquft Schw. von 
den furmärkifchenDragonern fich beim 
Requiriren das „goldene Kreuz” er- 
warb, darüber berichtet er feldit: An 
einem fengend heißen Auqujttage war 
e3, ala Kamerad Schulze und ich auf 
Requirirung von Brod und Hafer 
ausgefchikt wurden. Wir befanden 
ung in der Nähe von Nancy und hats 
ten Schon diverfe Häufer abaeflappert, 
ohne auch nur dasGeringjte zu finden, 
als mir aufein einen leidlich Jauberen 
Eindrud machendes Gehöft ftießen, 
mwelches, mie fajt die meilten, von 
Menih und Thier völlig verlaflen zu 
fein jchien. Sch hatte mich zum 
Zweck gründlicher Nachforfchung eben 
in die Stallungen und Remifen be- 
geben, ala ich plößlich einen lauten 
Krach und gleich darauf einen Schrei 
und beftiges 
Ihatort 
und finde Kamerad Schulze, der mit 
feinen derben Fäuften inzmwifchen eine 
Ihür eingefchlagen, in einen unge- 
wöhnlich lebhaften Disput mit einem 
ichmuden, jeßt freilich in Tränen zer: 
fließenden frangöfiichen Bauernmäd- 
chen vermidelt: *O, je vous prie, 
Monsieur, n’ entrez pas! &3 jein 
une malade dans le chambre. 
Vous trouvez nix, absolutement 
nix!” „Ach mas," rufe ih dazivi- 
fhen, “une malade — da3 fennen 
wir jchon. Raffen Sie ung man 
un peu da tin, trouver am (Ende 
doch was.” Und mit diefen Worten 


drängte ich das fich verzmeifelnd weh | 


rende Mädchen von der Thür fort 
und ftieß diefe gewaltfam auf. Der 
AUnblid, der fih mir bot, war aller: 
dings troftlos genug, und ließ mid 
lofort erfennen, daß das Mädchen die 
Wahrheit gefprocdhen und Hier in 
der That nichts zu holen fer. Ein völ- 
lig fahles, auch des Notdmendigiten 
beraubtes Zimmer, an deflen einer 
Wand auf einem Gtrohlager eine 
Kranfe lag, die bei unjerem Erjchei- 
nen vor Angjt und Schreden zu ver= 
gehen drohte. “Oh, mon dieu, mon 
dieu,” Klang jehluchgend die Stimme 
des jungen Mädchen?, “c’est ma 
pauvre mere, und id bitten Sie, 
thbun Sie ihr nir! Nous avons 
faim, und ’aben feit drei Tage nir 
mangde. Oh mon dieu, mon dieu!” 
„Jott, Schulze,“ wendete ich mich jegt 
an den in der Ihüre jtehenden Ka— 
meraden, „des 18 ja des reine jraue 
Elend! Bon die eignen Leite jo aus 
jeplündert zu werden. Is 'n Skan— 
dal. Nu mollen mir die niedliche 
fleene Franzöjin nicht mehr ängjfti- 
gen und ung, wie ihre Landsmänner, 
ſchleunigſt rückwärts konzentriren,“ 
und mit einem “Bon jour Eleene 
paysanne!” maden mir linfzum 
Kehrt, um unferen wenig erfprießli- 
hen MNRequirirunggritt fortzufeßen 
und endlich auf einem ganz verein 
famten Gehöft Lebensmittel in über- 
rajchender Menge borzufinden, unter 
welchen drei Kuchenbleche mit Kirfch- 
kuchen unſer ehrfurchtsvolles Stau— 
nen erregten. „Schulze, weißte was,“ 
ruf ich dem ſchon tapfer dreinhauen— 
den Kameraden zu, „Daoon muß Die 
Kleine von vorhin und ihre Franke 
Mutter wa3 abhaben.” — Schnell 
pade ich auf, was Hände und Arme 
halten fönnen, eile zu der Kleinen 
Franzdfin zurüd und breite meine 
Schäße por ihr aus: “Ici’ made- 
moiselle, c'est für Sie un Mut- 
tern! Du pain, du vin, un Kirch 
fuchen un nu manger Sie man feite 
druf Io3." — Na, das Geficht, was 
die Kleine machte! Der reine Meih- 
nachtsengel! Und mit einemMal fängt 
fie an ihrem Halje berumzupufeln 
und neftelte jich da was lo8, und ehe 
ich mich’3 verjehe, drüdt fie mir was 
in die Hand. “Oh, comme vous &tes 
bon. Plus mieux que nos com- 
patriotes! Prenez cela pour 
souvenir de moi,” und dabei laufen 
ihr die Thränen immer pieperlings 
über die verhärmten Baden. Wie ich 
mir da3 Souvenir anjehe, da iit e8 ein 
feines, goldene Kreuz mit einem Ru— 
bin, an einem goldenen Ketichen 
hängend. Ich mollte das Schmud- 
ftüd partout nicht annehmen, die 
Kleine beitand aber darauf und fragte 
mi, ob ich nicht eine Braut hätte, 
der ich e8 fchenten fünnte. „Na, ob,“ 
erwiderte ich mit berechtigtem Selbit- 
gefühl, „und was für eine,“ — und 
dabei ergriff ich ihr niebliches Patjch- 
chen, und drüdte es To fräftig, daß fie 
laut auffehrie. Und dann ging’3 wei- 
ter und meiter in Yyeindedland hinein. 
Das goldene Kreuz habe ih al& Amus 
let während des ganzen Feldzuges ae- 
tragen, und wenn e3 mir aud) das Gi- 
ferne, welches zu erringen mir leider 
nicht befhieden war, nicht erjegen 
fonnte, fo ift e8 mir doch eine Iidbe 


Schludzen vernahm. | 
"Schleunigft eile ih an den 





wiejen hat. An der Spibe des 
ſammten kaiſerlichen Telegraphenwe— 
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Eröffnungs-Ausflelung von 


Putzwaaren 


Eine hochſeine Bartie von 


importirten Muſtern 


der vorherrſchenden 


HerbſtAModen. 


Am Donneritag_ a 


zeigen wir eine prächtige 
Auswaßl von 


garnirten Putzwaaren 


Die neueſten Eutwürſe der beſten 
franzõſiſchen, engliſchen und ameriſtaniſchen Künſtler. 
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bleibende Erinnerung an den Feldzug 
1870—71, und meine Frau, trägt e8 
jeit 25 Jahren mit Stolz. 


Chinefifches. 


/ Es iſt nicht zu leugnen, daß ſich die 
Anzeichen der Möglichkeit, daß das 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


I 
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Das Gefhent des Zaren. 


Das Befremden, mit dem die meit« 
europäiſche Preſſe — Frankreich na— 
türlich ausgenommen — das eigen— 
thümliche Geſchenk des Zaren an den 
Fürſten von Montenegro, beſtehend in 


30,000 Gewehren, 15 Millionen Va— 


alte Reich der Mitte erwachen könnte, 


mehren. Zwei Zenſoren in Peking 
haben in einer ausführlichen Eingabe 
an den Kaiſer dargelegt, daß bas 


ganze jetzige Syſtem der Prüfungen 


in China nach europäiſchem Muſter 
geändert werden müſſe, weil dies ge— 
radezu eine Lebensbedingung für das 
Reich wäre. Sie empfehlen dem Kai— 
ſer dringend, ſobald wie möglich we— 
nigſtens 1000 junge Leute aus guter 
Familie zu ihrer Belehrung in's Aus— 
land zu ſchicken, und außerdem in 


| allen größeren Städten des Reiches 


Swulen anzulegen, die unter der 
Dberleitung von Fremden oder von 
einem im Auslande vorgebildeten Chi: 
nefen jftänden. Gndlich wird wieder 
vorgejchlagen, alsbald mit dem Bau 


ı ganz begreiflih, daß Rußland 


tronen, 6 Gebirgsfanonen und ber= 
ſchiedenen Kriegsvorräthen, aufge— 
nommen hat, iſt wiederum in Rußland 
ziemlich übel vermerkt worden. Aus 
einem ſehr ungnädigen Artikel der 
„Moskowskija Wjedomoſtji“ wird Fol« 
gendes mitgetheilt: 

Rußland ſei doch ein unabhängiger 
Staat und könne dem gleichfalls unab— 
hängigen Montenegro ſchenken, was 
es wolle, ſelbſt wenn dies „nicht 30,⸗ 
000, ſondern 300,000 Gewehre“ wä⸗ 
ren. Der Fürſt von Montenegro und 
ſein Volk wären zu allen Zeiten die 
ergebenſten Freunde Rußlands gewe— 
ſen, ganz im Gegenſatz zu anderen 
„ſlaviſchen Brüdern“, und ſo ſei es 


jetzt 


die ſchon vor Yahresfrift geftellte Bitte 


von Eifenbabnen zu beginnen. Wie | 


wichtia es tit, daß mehr Chinejen eu- 
ropäifche Bildung genießen, geht ſchon 


| aus der einen Ihatjache hervor, daß 


te chineftfche Regierung, der „North 
China Daily News“ zufolge, große 
Schwierigkeiten hat, geeignete Perjo 
nen für die etwa 300 Stationen des 
Zelegraphenneges zu finden. Der 
Kaifer fol verfprodhen haben, die 
Ratbichläge der Zenforen mit feinen 
Käthen gründlich zu erwägen. Ber- 
muthlich wird es bei diefen Erwäqun- 
gen bleiben. Eine größere Verbrei- 
tung europätfcher Bildung allein thut 


des Fürjten erfülle, ihm bei der Umbes 


‚ waffnung feiner Armee behilflich zu 


fein. Rußland werde aber in der aug- 
ländifchen Preffe in Allem mit ver- 
Ihiedenem Maßitabe gemeffen. Als 
Rußland feinen legten Krieg mit der 
Türkei geführt, habe man e3 ganz in 
der Ordnung gefunden, daß Engläns 
der, Deutfche und Defterreicher der 
Türkei Waffen geliefert, und naments» 
fh öjterreichifhe Polen in größeren 


ı Mailen in das türfifche Heer eingetre- 
ı ten feien; jet dagegen halte man fich 
| für berechtigt, das Gefchenf Rußlands 


feit nicht ausgerottet werden ann. | 


Sm Oegentheil, die allgemeine Ber: 
dorbenheit wird durch neue Einrich- 
tungen manchmal eher verjtärft als 
bermindert, wie die Einführung des 
Zelegraphen in China genüafam be- 


fens jteht nämlich Jeit langer Zeit 
der Zollamtstaotat Scheng in Tient- 
fin, eines von Lihungtichangs Geichh- 
pfen, der fich felbft in chinefischen Ver- 
hältniffen Durch den Mangel 


fies | . . . . ’ 
2 | oberhauptes mitten im Frieden in eine 


an Montenegro als eine Bedrohung 


3 auch nicht, folange die Veftechlich- | des europäiſchen Friedens aufzufaflen. 


Dieſe Erklärung der Liebesgabe des 
Zaren an ſeinen kleinen Freund iſt 
höchſt ſeltſam. Wenn das Moskauer 
Blatt die Waffenlieferungen für die 
Türkei ſeitens fremdländiſcher Indu— 
ſtrieller während des Krieges mit ei— 
nem Geſchenk des ruſſiſchen Staats— 


Reihe ſtellt, ſo würde es damit under— 
blümt zugeben, daß dieſes Geſchenk ge— 
gen eine beſtimmte Macht, und es kann 
ſich hier nur um eine handeln, gerich— 


Funkens von Ehrgefühl in Geldange- 


legenheiten einen Namen gemacht hat. 
Die engliſchen Zeitungen Shanghais 
haben die Erbärmlichkeit dieſes Men— 


ſchen 

jeden Erfolg. 

legte Scheng zeitweilig ſeine Aemter 
nieder, da ſeine Zeit ganz dadurch in 


ſedes tet ſei. Das aber war 


gerade der 
Grund, warum man die ganze Hand— 
lung mit ſo wenig freundlichen Kom— 


mentaren verſehen hat, und die „Mosk. 


Anſpruch genommen war, ſich zu über- 
legen, wie er ſeine zuſammengeſtohle- 


nen Millionen wohl am beſten in Si— 
cherheit bringen könnte. Als er trotz 
aller Anfeindungen nach dem Frie— 
densſchluſſe wieder in den Sattel 


kam, kennzeichnete die „North China 


Daily News“ dieſen Vorgang durch 
die kurze, aber die Spitze treffendeBe— 
merkung: „Es iſt erſtaunlich, was al— 
les mit Geld in Peking zu erreichen 
iſt!“ Durch die Hände dieſes Scheng 
alſo gehen, alle telegraphiſchen Depe— 
ſchen, die von Peking aus in die Pro— 
vinzen befördert werden. Man kann 
ſich nun leicht denken, eine wie unbe— 
zahlbare Gelegenheit ſich da für einen 
durch keinerlei Gewiſſensbedenken ge— 
hemmten Menſchen bietet, die Tele— 
gramme, je nachdem es ihm am beſten 
paßt, etwas zu verzögern oder nicht in 
der richtigen Reihenfolge zu befördern, 
oder gar zufällige kleine Verſehen zu 
machen. Da war die Regierung in 
Peking früher jedenfalls ſicherer, daß 
ihre Depeſchen, wenn auch ſehr viel 
ſpäter, doch genau ihren Befehlen ge— 
mäß in die Provinzen gelangten. Der 
jetzige Zuſtand iſt um ſo troſtloſer, 
als diejenigen alten Herren in Peking, 
die den ehrlichen Willen haben, Ab— 
hilfe zu ſchaffen, keine Ahnung von 
der Einrichtung eines elektriſchen Te— 
legraphen haben. Die unteren Tele— 
graphenbeamten ſind ſelbſtverſtändlich 
nicht beſſer, als ihr Herr und Mei— 
ſter. Man behauptet beſtimmt, daß die 
Japaner während des Krieges für 40 
bis 50 Dollars monatlich, die im vor— 
aus bezahlt wurden, von einem Tele— 
graphiſten Auskunft erhalten hätten, 
die ſie verlangten. Uebrigens ſind 
Tſchangtſchihtung und einige andere 
hohe Mandarinen jetzt mit einer Un— 
terſuchung gegen Scheng beauftragt; 
man glaubt aber nicht recht, daß den 
alten Fuchs ſein lang verdientes 
Schickſal erreichen wird, weil er zu 
ſchlau iſt. 


| mit feiner ‚Marfe’, 


z * ni + 
oft genug aufgededt, aber ohne | nicht recht 


Mährend des Krieges | 


Wied.“ Haden diefen mit ihren wohl 
überlegten Weußerungen 
eine neue Stüße gegeben. 


— — — — 


— Scherzfrage. — „‚Welcher Unter⸗ 
ſchied iſt zwiſchen einem Briefſchreiber 
und einem Weintrinker?“ — Antwort: 
„Der Erſtere feuchet ſeine Marke mit 
der Zunge an, der letztere die Zunge 


ru 


Bei ae 
Vergnügungen 
im Yreien 


wo Einem fo leicht ein Unglüd paffirem 
fann wie 3. B. 


Verrenkungen, 
Verſtauchungen und 


Quetſchungen 


St. Jakobs Oel 


den erften Pla ein als bas befte 
und ficherfte Heilmittel. 


u 





| 
| 


— * 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Atiwoch, den 25. September 180883. — 





LUDLOW’S 
53 bis 56 feine Miuiter: 
Schuhe für Damen. 


Bänder. 


Satin und Gros Grain Nänder 
in allen neuen Schaltirungen und 


j DR | ſchwarz ... . .. * 
| — A ſe = he h It ii i lot 


SW. COR. STATE an MONROE STREETS: 1 Kleheeig A 


ee für Kleiderbejag 
gebraudtt, ein 50c Band, mor: 250 


Spiellachen. 


Fußbaälle — aus ſchweren ſchwarzen 
Guuinmnti gemacht, mit Schlüfjel zumQAlufs 15c 


Schönites 
— 
Geſchäft.. 


Feine Millinerr] 
Lliedrige Preile 


Eine ganze Ernte von 
Bargains für Donneritay 


blajen—Ddie 50c Größe 
Fıanerjtag für 


Rranzöiiiche Glieder: Buppen— 
Glanzleders'Buppen, Buppen mit Atlase 


fleider, ichlafende Puppen und waſchbare 
Puppen— nicht eine weniger als eiıte 50c ge 
wertbp—Donnerjtags Auswahl für 


Puppeniwagen—ihöne weidengeflod) 
tene, 18 Zoll lang—werth 50c— 19€ 
Donnerftag nur 


Aufredhtes Spielzeug Piano— 
Schönhut 50c Fabritat, * 


Donnerſtag nuͤr gen, per Yard 


Donnerſtag ſollte ein großer Tag ſein 
in unferm Damen Schuh-Geidhäft. 
2000 Baar durhaus feine Schuhe 
für Damen für weniger als den Preis 
des Yeders allein. Dies find Mu- 
fter Schuhe — Ludlow’s. Wir 
fauften diefe ganze Partie von Mu- 
fter-Schuhen zu einem Heinen Preis— 
unjeren Breis— und werden diejelben 
Donnerjtag offeriren zu Preifen, die 
Huge Frauen von allen Theilen der 
Stadt herbeiführen follten. 


Damen, denkt einmal, Eure Aus— 
wahl von beinahe 2000 Baar requs 
läre $3 und $6 Schuhe—-lohfarbig, 
franz. Kid, feinfte Dongola, Patent- 











f 7 Donnerstags-Bargains 


ie — Niemand fah jemals Befferes. Alles ift neu, ausgenommen hier urd da eine Kleine Mlufterpartie, die wir zu 

unjerem Preife fauften, neueften Datums, modern. Die Preife, die wir rennen und die Werthe, die wir anbieten 

für Donnerftag morgen — find mehr als bomerfensstenif, — fie find lächerlif! Doch wir verlangen nur, daß Sie den 
Leuen Laden befuchen und die fubftantiellen und fhönen Waaren befichtigen, die vir fo billig verfaufen. 

Es jtecht fein Denny, für uns, in der großen. Gefammtheit von Bargains, de wir am Donneritag anbieten. Jedes De- 

partement ift vertreten. Sie werden fich bejtimmt die beiten Werthe entgehen lafjar, die in Chicago zu haben find, wenn Sie 


diefem Derfauf nicht beiwohnen. Nur morgen, bedenken Sie — kein anderer Tasthut’s. | 
7 
Aleiderllofle. 


Pelze ... 
Damen: Ihr werdet ſolche 


0⸗zöll. 
Werthe in beliebten neuen If ihwar;, die 


Aſtrachan⸗Cape... Kleiderſtoffen in dieſem und ſ Tollar-Cuali- 


ät— Aus 
fchweres Atlas- &tter, aus beften und curly |} feinem anderen Gejchäft Chi- en 
Sellen gemacht 100 Zoll Sweep, ein prächti- | cagos finden. Kommt und 50 c 
ges 813.50 Ce, Donnerftag nur wir überlafjen es Eurem Ur— 


8 theil, Die herabgefegten Prei- || Ein hübſcher 
0 (3 0 


; je find nur für Donnerftag. 
ſchwarzer 
Sehr hübhe Electrie Seal Cape, mit 


Vogel, 
ſchwarzem Thibetkragen u. Kante, 14 Zoll lang, berth 28c⸗ 
100 Zoll ⸗weep, ſchweres Atlas: Sutter — ein Donnerſtag nur 
reguläre 825 Kleidungsſtück, Donnerſtag nur 


$15 


Sehr hübfches belgifcdhes Gonch Gape, 
auszjanzen Sellen gemacht, Seidenfutter, jehr 
eleant, $6 Kleidungsftüc, für 


53.75 


50 fchwarze und weile gehäfelte Schul: 
tr:Shamwis, 40 bei 40 Zollgquadrat—allge- 
winer Preis 60c—7öc, Donnerftag für 


39 


Damen-Schleieritoffe etc. 


toße Berimutterfnöpfe, ın weiß, raudhig und fhwarz, 500 (Dugend) DR 
te Donnerjtag 25 


Beite Qualität Wollfilz Fedora 
Promenaden Hüte, in ſchwarbraun; 
u. marineblau, ein reguläre'm >39 

Dollardut— Donnerftag nu®d er 


Schwarze 
Straufen 

Halb: Fedrn, 

die 50c-Sorte-Don- E E 
nerjtag nur 


Männer: und 
Rnuhen⸗ 


in allen neuen 
Farben und 


Jackets. 


Hier ſind die Moden, 
Qualitäten und Preiſe, 
die geſehen werden ſoll— 
ten, ehe Ihr einen 
Cent für Herren-Kleider 
ausgebt, oder Mütter 
für ihre Knaben: 
Neue Fancy Suitings für die Herbſt— 
ſaiſon, neue ſchwarze Mohair Fan— 
cies, neue reinwollene 
Cheviots —alles 250 
Waaren — Donnerſtag 
Auswahl für 


Männer-Anzüge— 


In eleganten Streifen, hübſchenMiſch— 

ungen 2c., fie find gut gemadt und | 

ſchön beſetzt —4knöpfige Sacks, die ſich, 

gut für Geſchäfts-An- 4, 50 

züge eignen, wert 8* 

—— * 320 | ; Neue jchtwarze Brilliantine Neuhei- 
| ten, neue reinmwollene Neuheiten in 

Yarben, neue reinwollene 

Boucle Hancies— 3% 

MWaaren— Donneritag 

Auswahl für 


86.50 Donnerjtag 


Narnirke Hüle, 


von {ilze 


Männer: HSpjen— 
Berjchiedene Mufter in neuen Strei- 


fen und Mujtern, dauer= 
haft und poſitiv von 
s1 bis $1.25 —— ' [ | 
Donnerftag nur 

Lange Hojen: Anzüge für 
Knaben— 

Alter 13 bis 19 Jahre — hochfeine 
Ihwarze und braume Gheviot in 4- 
Inöpfigen Sads, jtart gemadt in 
jeder Hinfiht und gerade das Rich- 
tige für die Schule— - 
eine reguläre = 90 
86.00 Waare— — 
Donnerſtag nur. . .... 


Eine elegante Auswahl > 
hüten und Qurbans, garnirt mit B 
Seidenlammt, feinem Atlasbard, 


— 
—— 


leder, Enamel — in Grö— 
Ben 23, 3, 34 und 3 
Weiten A, B, 6 it 18 
D, nur für Donner: 
ftag, vergeßt nicht... e 
Ebenfalls das ganze Mufter-La= 
ger von Damen Oxford Ties, us 
liet3, Gongreß und Prinz Albertz, 
alle neue und modische Schuhe, wie 
ie nur in hochfeinen Waaren herge= 
jtellt werden, wirklicher 
Werth 82.50 bis $5.00 
Eure Auswahl in allen [ 
Yaconz, Donneritag. .- 
Dongola: und Spring Heel: 
Schuhe für Damen, Schnür- und 
| Knöpf-Facons, Opera und edige 
Sehen, ein modiſcher 
u. bequeiner Schuh, 
werth 82.00, alle 
Größen und Weiten, 
morgen nur 
Solide Yaltbare Schuhe, für Snna= 
ben und junge Män- 
d ner, Ipiße und fquare 
tip Zehen, wirklicher 
Werth $2.25, 
Donnerjtag zu 
Männer-Schuhe (Hauptflur) eine 
aljortirte Bartie von feinen SKalble= 
der- Schuhen für = Kazor 
und fquare Zehen, 
ein Heidfam modischer 4 
Schuh, wert $2.50, 
morgen 
zn Anterzeug. Frauen: 


* Nigretten und Stahl-Ornamente— 
Neue Curly Mohair Neuheiten, neue HH gt Pen b 
; Pining : reizender $4-Hiite— 0) 
reinmwollene Plaids, neue reinwollene Auswahl Domneritag 52.9 3 
Serges— a = RUN * 
50 Waaren— u Ein feiner aus Seidenfammt ge: FJ 
Donnerjtag, Auswahl machter Hut, garnirt mit Straipen- # 
. federn, genau nad) unjerem Paifer M 

Modellhut, welcher $15 fojtet, jar= 


beitet — Donnerjtag für { “ 
den niedrigen Preis von. 5498 £ 


Möcke, 
Hauskleider. 
Waiſts. 

Sehen Sie die Preiſe, Reduktimen 
und Bargains! Wenn Ihr Euch 


dafür interejlirt, fommt, wenn nög— 
li, vor 10 Uhr. 


Strabenröde für Damen, in B 
Mohair und Cheviot!, fancy und W 
plain, full fweep, gewöhnlicher Preis 
2.50 — Donnerjtag > 
für... 


SHerbit: Anzüge und Kleider, 
einige tailor-made, andere von Klei- W 
dermacherinnen gearbeitet, alle neue 


— — 


Be ne 


Echte Seal Plüfh-Capes für Damen, ganz 
mit jchwerem Seidenfutter ausjtaffirt, 

wirflicher Werth 87.50 — i — 
Donnerftag nur. .......... — Neue reinwollene franzöſiſche Serges, 


neue Mohair Suitings in Farben, 


reinwollene ſchottiſche 


Neuheiten —656 
Waaren —D — 
Auswahl für.. 

Neue feidene und Mohair Boucles, 
neue Cheviot Ched Neuheiten, neue f 
Bourette Soutingg— 
179° Waaren— 

Donneritag, Auswahl 
für 


— EN 


Boucle Tuch) Doppel-Capes für Damen, 
Atlasband um Sape und Kragen garnirt, 
wirklicher Werth 810 — 

Donnerſtag nur 


Ganzwollene Bibertuch-Jackets für Damen, 
Ripple Rüden und Kajjermelon- Aermel, 
wirklicher Werth 86. 50 — e 


DORHPINDBSS Eee a 


Boucle Tuch Iadets für Damen, Mandolin: 7 
Aerniel, neuer Ripple Rüden, mit Reihen von a 
Knöpfen an Schulter und Nermel, — 

wirklicher Werth 812 50—Donneritag nur. 


Kinder: Grethen-Mäntel mit großem Cape, 05 
gerade das Kleidungsjtüc für die Schule, I) 
ar 


ı Kurze Hoffen 2 Stüde 
| Doppelfnöpfige 
Kuaben: Unzüge— 


Jerſey gerippte, ſchwer gefließte Veſts 

und Beinfleider fürDamen, im ecru und 
filbergrau, 50° Waaren— 1 
Donnerftag für 


Schwer gefließte Jeriey gerippte Union 

Anzüge für Dornen, in Erru und jilbers Mer 
grau—die Tic Sorte, E 
morgen zu 


Für Knaben von 


4 bis 13 Jahren — 
erſey gerippte naturwollene Veſts J * 

* ent eider für Damen, —— um blauen u. brau 

der find nıit franz. Band, die $1 Sorte, 6 : I en Miichungen, 


Donnerſtas für Gheviots in Heinen 
hübjchen Ehed3, 
ftarf, dauerhaft — 
reguläre $2.50 u. 
$3 Anzüge, Don= 
neritag nur 


jur Set Kleiderbeiak, 25c (Yard) Waaren, Neue ſchwarze Cicilians (50zöllig), 
Nneue ſchwarze Clay 
| Serges (503Öllig)—$1 
i Waaren— Donnerftag, 
Auswahl für 


hgeichnittene Schleier, 1 Yard lang, 500 verichiedene Mufter, jede eitt- 
ne neu und vom neuejtem Mufter, obgleich Di zu 35c werth, Donner: 5e 
g Auswahl zu 


— —— — ————— ————— — ce an 


wirklicher Werth 87.50, für 4 Jahre, Alter 4, 
6, 8, 10, 12 und 14 Jahre —Donnerſtag nur. 


Naturwollene 25c Erhöhung für jedes Jahr. 
und fameel3haars 
farbige 
Unterhemden 

und Unterbojen für 


Mäanner— Tic— ww 
50e 


——— 


hwarze ſeidene Kleider Netze, 42 Zoll breit, in Volka⸗Muſter, * 
T Waare, Donnerjtag für 25e 


njelsTül, eine neue Gauze Novität für Abendtrachten, $1.00 Waare, 59€ 
Hnnergiag für 


Mittelfehwere Neefer-Jafet3 für Kinder, in 
allen Karben und Gröken, 

wirflicher Werth 83.50 — 

DVonnerjtag nur 


95€ | 


ae Partie von Epiken, beftehend aus Oriental, Ehantılly, Bours 
m, Blauen, Point d’Jreland und Venije, eine jehi:fjuitene Gelegens 12! c 
it, fiherlich 50° Waaren, Donnerjtag nur F 


- modi ir —— ite —— 


Ailing Bros. 

berühmte 

Doppel: 

Tnöpfige 

MännersHemben, 
A fomwıe Jinterhojen 


reiner 
Naturwolle, 
81.75 


Worſted Jerſey 
gerippte Veſs od. 
Wrappers für 
Mädchen, alle 
Größen, 35c 
Sorte morg. nur 


Echtſchwarze 
volle nahtloſe 
ſehr ſchwere ge⸗ 
fließte Damen⸗ 
Itrümpfe, 25c 
Qualität, Dons 
nerjtag nur 


Bolle reg. echt 
ihwarze Wollen 
Caſhmere Strüm⸗ 


pie f. Kinder, Grör- 
Ben 6—8%, 35) Eor- 20 


„8 Donneritag nur 


Halstrachten, Taſchen⸗ 
tücher, ett. 


Eqhte Strauß Boas reich. ſchwar 
Boas did, nur 8 Se 1 
Bm 2 51.00 


Reinfeinene Yolgefäumte ae für 

und garantirt/reinleinen, 1234 Waas 
nnerflag nur 

infpi: Monogram Tafcentü« 1 
Reinſein P Her mit ditickeret 

Heinfeinene ae mi gmötani 1 23 
Windfor Ties für Da- 

Reinfeidene men, — 53 —— 10c 
braun u. weiß, wert 2Ic—Donnerjtag 

263öM., Vara Geſtell ⸗ 

ſchirme, * für Damen bee Teen 

oria · e herz a a 2 fowie ans 

3 au wöhntige und J 5 c 

t 


PelyScarf fü für Damen, Bi 


anz und Klauen und 


Ei 


..nnreun er „.... 


ER 


s]30 50 


Kurze Knaben-Hoſen— 


Die alle Strapazen ertragen —hübſche 
J Streifen und Miſchungen — die ge- 


wöhnlich für 356 bis 
50c verkauft werden — 
Donnerſtag 
FREE 


Hübſchgemachte Flannelette⸗ 
Waiſts für Knaben— 


Feine 
50c Qualität * 
— ——— 


Männer: und Rnuhen-⸗Hüle. 


Weiche und fteife Herbithüte für Männer 
— in jhwarz und braun — 
ausgezeichnete 81.50 u. 81.7 — 
Waaren— Donnerjlag nur. 


Tam O’Shanter Hüte in Aue neueſten 
Facons für Knaben blau, Velvet und 


Tuch Tans — braidgarnirt und 
mit Federn — ein wirklicher 75c hc | 


Artifel— Donnerjtag nur 


Damen-Handiduhe 


Werden Hier am Donnerftag zu fait nichts der» | 


Kauft. Wir haben einfach unfere Augen gegen den 


Damen: und Kinder-Saden. 


Beifpiellofe Wertde für Ponserflag. 
Shr werdet fehen: 
eine Lan Dameu-Schürze, beftitt, gezackte Kanten, ' 
onnerftag nur 


Gut Muslin Beinkleider, mit FPlounces und — — Tucks da⸗ “25 
rüber, regulärer 656 Werth, Donnerjtag für.. c 


Lange Cambric Slips für Babies, vu mit Stidereien verziert, 50c 
werth, Donnerjtag zu , e 19€ 


Fancy TFlannelette ent, ” — — rn ef — 2 
Von demacht Donnerjtag nur. m - 25c 


Korjets—25 Dugend qut mit Sateen eingefaßte Korfet3, Iange Tail: 
len, nur drab, Donnerjtag nur 


25c 


50 Dugend hübjche Tuch Stanley Kappen für Mädchen und Knaben, in 
braun,tan, marinenblau und Gardinal, veg. 25c Wer:h Donnerjtag zu. 9 


Blankets, Comforts, ꝛc. 


10-5 Graue — — geftießt, 2 - — — — 49 
Donnerſtag.. c 


Bett — mit Robe Shiny Salico — % BE —— 69 
volle Größe, Donnerftag das Stüd, nur € 


Nachtrobe nn . ru — UK Rn a pn Yard, 2 
Donnerſtag nur. ac 


Dellarfaumie Hut dondi Sn ganz einen, große vos eria, Bons 9 
nerjtag nuy. c 


Lons dale —— — Er ap: 
Donnerftag nur. 


Cambric Futter, Slater” — vu on * nner Standart Pe 
per Yard, Donneritag.. . o... 


Se für Nöde und — — — per Aa 


u Futter, alle Farben — — Yard — 
vonnerſag per Yard, nur. 


Henrietta Sateeıt, —— Yard breiter 12: * — 
DVonnerjtag, nur. * 
Deutſche blaue Kattune, Reider und Barft — 

per Yard, nur 


Verluſt geſchloſſen — Ihr habt nie dergleichen ges 


fehen—befichtigt die Waaren aber trogdem. 


100 Dugend Damen Glace-Handihube, einige nur 
in Heinen Nummern, andere leicht beihmust ei 
Mujter- Partie, gekauft zu unferem —— Preis), 
aber in allen Nummern — Auswahl 
Donneritag—und es ijt Fein zu darun- 

ter weniger werth al® $1—nur.. 


4tndpfige 81 Damen Re — 
be 
ee 5% 


* Ideen ——— 69€ 


| 3.:W.-etie 
State und 
Monroe Str. 


— — EEE 


ENTHAU, 


jaare—PDonnerjtag das Stüd nur 


zpeys Rahm— 
onnnerſtag die Flaſche nur 


ubifoam (für die Zähn)— 
ounerftag. die Flajde, nur. 


ozzonis Geſichts u 
onneritag, die Bor.. 


undborg3 Swiß Lilac.. 
autierd Mapbelis. 
ttinions White Roje 
ubins Violet. 


—— 


ornbones⸗ 
er Bundchen. 


de Longs — wu. Re —— — 


er Karte.. 


Jelvetin ——— 
a3 Paar.. . J 


Meinert3 Gem Schweißblätter — 


erfün— 
Auswahl von allen ax: 
tag, die Unze, nur 


ser esinra nenne eeeeereedede sun 000.00 


Fünf Bud (120 Bogen) jhönes weißes Schreibpapier 


Fancy⸗Waaren, Garn ꝛc. 


as beſte —— mn —— —* Sarben). 


rw Strang . 


8·Wolle (ſchwarz und —— 
x Schadtel „arte 


xı8 Sol Daunen Sofa⸗Kiſſen — 


Re 


Zweiter 


Toiletten-Artifel und Parfüm. 1; 


‚xt, Colgates und Wrisleys Toiletten-Seife—gewöhnlide 5 und 10c 


Donnerd 25 


S.W .Ecke 
State und 
Monroe Str. 


a 


Seidenllolle. 


Neue Abendfarben in Satin Neuz | 


heiten, neue 323Öllige einfadhe und 
fancy Draperie-Seide, neue Brocade 
Yancies in allen Yarben— 


i alles 75c Seide — 


Donnerftag, Auswahl 
für.. 


I Neue jchwarze Satin Ducdhelje, neue 


Satin und Seide Brocades (farbig 


| und jhwarz), neue fhmwarze Broca= 


des in großer Auswahl— 


81.00 Seide— { St 


Donnerjtag 
für..oocc.noo .».ne 0» 


Vorhänge 


und Draperien. 


36z30N1.Schweizer Effekte. SajhDraperien 
— lde Waare, per Yard— 5ze 
Donnerftag nur 


Edging ringe, dazu paflend, 
morgen, die Yard-— ie 


64 Chenille Tiſchdecken. ſchwer geknotete w 
ranien, 81.25 Waaren — >» 
onneritag, das Stüd nur 


Nepaul Möbel-Tapeitry, 
regulärer — —* m 1. 
morgen nur. 


Fiſch· Netz — — 2 
nenejte Mujfter, $3.00 Qualität— 
Donneritag das Paar nur 


Danlfu Jap. Kugs. 


100 Ballen, für Baargeld eingekauft, 

ir — um — neues Gar- =” 
pet-Departement anzuzeigen — Donner 

ftag (18x36), für den Meinen Preis von 


50 Zoll breit, 350 w 


> X *6 en — neue ze 45c- 


marmorgen die 


Yaconz, ca. SU 
gut 313.50 werth, morgen gehen 


dieſelben — * 87.50 


air 


BURSERRE N Br Lots (ca. 
2,500) wirklicher Werth 81.00, 81.50 
und $1.75, in Sateen3, Zawn3 und 


Galicos, in hellen und dunklen Yar- B 


ben: jchönes Sortiment in Muftern, 
Donneritag 


g müſſen fie alle go» e 
fort für 756, 50c und...... 39° ' 


50 feidene Waifts—alle neuen 
Farben, aſſortirte Muſter und neueſte 
Fagons, unſer regulärer Preis iſt 
85. J —* 

— — 
Eiderdown Dreſſing-Jackets 
—alle Schattirungen, regulär für 
$.125 verfauft — —* Preis für 
ee die geringe Smme 

Dia en ner „seh 


Schmudjaden und 
Silberwanren. 


Saarnadeln, dad allerneuefte, Türkı- 


n umgeben von zwei Brillanten‘ außer» 25 
—— billig. morgen [ 


nad, ganz Gold, jeder einzige 
2.20 Meiegt mit Emerald3, Rubie 


Zurquoiie, Perlen, Rhineitones 
———— für den ſehr niedrigen 5t 


Preis don 
Salz⸗ und Pfielferbüdhien von ges 1% 


eifach plattirte Beeren-Löflel 
goidene Sdanie. jancy eted —— 7THt 
TheeService, Gold lined— 82,95 
morgen nur 
leder * grober — — —— eñ 
für.. * PN 


ihliftenem Glas, mit jilbernen Tops- 

Douneritag nur 

Georgen ı nur. 

Bierfadh plattiete 3: Stat 

Fancy Gombination PBortemon: 

naies, in Seal Ligzard, Alligator, Kald- 25 t 

5* a2 „ in —— 
— — SHadtel At 

Ben 


in der Lot und Ü 


> 


7 





